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Bedauerliche Gegensätze .
S . Von unserer Berliner Redaktion wird uns

vedrabtet :
Die Beratungen der Neichsregierung und

des Ausschusses der Nationalversammlung über
die Antwort auf die letzten Ententenoten haben
zu einer nahezu völligen Übereinstimmung ,
aber noch zu keinem positiven Ergebnis ge-

führt , doch dürfte die Entscheidung sehr bald

erfolgen . Bemerkenswert ist der heutige Leit -
artikel des „Vorwärts " mit der Überschrift :
«Die Faust an der Gurgel "

, der deutlich für die
NichtUnterzeichnung des Zusatzprotokolls ein -
tritt und die Worte des Reichskanzlers Bauer
vom letzten SaptStag dadurch scharf unterstreicht .
Der Gedanke ist also nicht abzuweisen , daß Herr
Bauer eine mit seiner Erklärung nicht zu ver -

einigende Entscheidung des Kabinetts als
Grund für feinen Amtsrücktritt angeben würde ,
wodurch die Frage einer teilweisen Negierungs -

Umbildung entstehen mühte . Für diesen Fall
sollte man aber überall im Bürgertum sich recht -
zeitig über die einzunehmende Haltung ins
Klare kommen .

Man muh freilich sehr viel Optimismus aus -

bringen , um an eine Einigung gerade des Bür -
gertums unter den furchtbaren Gegenwarts -
« öien und Zukunftssorgen noch zu glauben .
Die vorgestrigen und gestrigen Debatten in der
Nationalversammlung über das Neichsnotopfer
haben die schwächenden Gegensätze wieder nur zu
klar hervortreten lassen . Herr Hugenberg . der
deutschnationale Draufgänger , erhielt gestern
schon die Quittung für seine törichten und auf -
reizenden Worte vom Tage zuvor . Nicht nur
der Mehrheitssozialist Braun , der ihm an
Schroffheit nichts nachgab , sondern auch die
Abgg . Farwick im Namen des Zentrums und Dr .
Petersen in dem der Demokraten wiesen den
Tedanken , den Feind zu weiterem Einmarsch
in deutsches Gebiet zu ermuntern , mit Ent -
Stiftung zurück . Es half Herrn Hugenberg auch
nichts , daß er seinen vorgestrigen Aeuherungen
eine andere Deutung gab . Der Eindruck der
Mehrheit des Hauses war nicht mehr umzu -
stoßen . Sehr peinlich war es dann allerdings
auch, als Herr Braun seine Angriffe auf das
private Leben Herrn Hugenbergs mit Anspie -
lung auf den längst begrabenen Krupp - Prozeh
ausdehnte . Als sich dieser heftig dagegen ver -
bahrte , kam es erneut zu lebhaften Zwischen -
rufen , in die sogar der Präsident Fehrenbach
hineingezogen wurde , und man muhte wieder
schmerzlich die Entartung des parlamentarischen
Gebens feststellen .

Zur Sache zurück führten vor allem die Aus -
whrungen des demokratischen Führers Dr . Pe -
Zersen , der die Bedenken innerhalb seiner Par -
^ i gegen die jetzige Neichsnotopservorlage mehr
andeutete als aussprach und die Entscheidung
kür die dritte Lesung zurückstellte , für die zweite"

esung aber seine Unterstützung der Regie -

^ungsvorlage ankündigte , da deren grundsätz -
" cher Inhalt eben notwendig sei , um einem
Eiligen wirtschaftlichen Zusammenbruch zu ent -
Sehen . Für die Deutsche Volkspartei verteidigte

Vecker -Hessen noch einmal den Antrag
Gießer gerade auch mit dem Hinweis darauf ,
®Qfi die von Erzberger geforderten Steuergesetze
jjas produktive Kapital lähmen und die deutsche
Wirtschaft zugrunde richten würben .

Natürlich nahm nun aber auch Herr Erzber -
selbst das Wort und gab es nach seiner A "t

' obald nicht wieder ab . Er bekämpfte zunächst
^

>e Borschläge der Rechtsparteien für eine

^ wangsanleihe statt des Reichsnotopfers mit
®Cr Begründung , bah gerade durch eine solche
^ wangsanleibe innerhalb eines Jahres 25 Mil -
' arden dem deutschen Wirtschaftsleben entzogen

^ rden mühte und bah ebenso eine jährliche
^ onderabgabe , die bis 4 Prozent gehen mühte ,
° ^rade die größeren Vermögen oft völlig ertrag -

machen würde . Zugleich erklärte auch Herr
rzberger pathetisch , dah er gar nicht daran

e » te , wie fälschlich behauptet werde , die kleinen
^ ntner tot zu machen . Besitzer bis 100 000 M,
Uiöen bei Lebenszeit von dem Neichsnotopfer
verhaupt nicht getroffen , und diese Grenze

•>fin
e einer größeren Kinderzahl auf

A " 000 M heraufgesetzt werden . Auch würde die
cranlagung des Betriebskapitals keineswegs

^ ematisch erfolgen , und aus seine Erhaltung
° rde ieöc denkbare Rücksicht genommen wer -

, n - Das gelte für die Landwirtschaft ck»ie auch

v „ für die Druckereien, deren Mafchinenin-
tio

r mon uatürlich nicht etwa nach den Heu-

o
'
. y Preisen einfach ansetzen und zusammen

$U
IercM könne . Bei der Abstimmung wurde der

m
a g Richer mit großer Mehrheit abgelehnt ,r auf das Haus in die Svezialbebatte eintrat .

Vor der Beantwortung der Entente -Noten .
( Eigener Drabtbenckt . I •

Berlin . 10 . Dez . (ffiolff . ) Der Aussckuß für aus -
wärtiae Anaeleaenbeiten der Rationalversammluna
besvrack einaebend die ledten Noten der En -
t e n t e und die darauf zu gebende Antwort .
Außer dem Reicksminister des Aeußern wobnte auck
der Reickskanzler der Sitzung bei . Die Verband -
lunaen waren vertraulich

b . Berlin . 10 . De, . (Priv .) ( Ein . Drabtber .? Wie
das „ Berl . Taaeblatt " von unterrichteter Seite über
die beutiae Beratuna des Ausschusses für auswar -
tiae Anaeleaenbeiten erfahren baben will , babe sick
eine nahezu volle Uebcreinstimmuna
zwischen den Ansichten der Reaieruna und
denen der Parlamentarier eraeben . Die
Stellungnahme der deutschen Reaieruna in der
Rrage der Ablieferung von 400 000 Tonnen Werkt -
Material sei autaebeißen und der Vorschlag . eine
Kackkommission unter Leitung von Gebeimrat
von Simson nack Paris zu senden , um der En -
tente an der Sand eines aenauen Verzeick -
nisses des in unserem BesiK befindlicken Werst¬
materials die U n möalickkeit ibrer Forderungen
darzustellen , angenommen worden .

b. Berlin . 10. Dez . ( Eig . Drahtbericht .) Die
Kommission zur mündlichen Verband -
lung in Paris , der auch Senator Petersen
für die Demokratische Partei angehört , dürfte s o -
fort noch einem endgültigen Beschluß des Kabinetts
nach Paris abreisen

Der Oberste Rat .
(Eigener Drahtberickt .)

Paris . 10 . Dez . ( Wolff .) Der Oberste Rat ist
beute nickt zusammengetreten . Er wird wiibrend
der Abwesenheit Elemenceaus keine Sit -
z u n a e n abbalten . Die näckste Sibuna . in der
wabrsckeinlick Renner aebört werden wird , findet
näcksten Montaa statt .

Bern . 10 . Dez . (Wolfs .? lEia . Drabtber .) Der
Pariser Korresvondent des „ Corricre della Sera "
alaubt feststellen zu können , daß sick der Oberste Rat
klar sei . über die G e f a b r . die d e u t s ck e n R e a k-
t i o n ä r e durck allzustraffcs Svannen des Boaens
zu beaünstiaen . Der Rat sei daher zu Mil -
derunaen aeneiat .

Die Pariser und Londoner . Drabtunaen des ..Se -
colo" lassen den Geaensak der französischen und
der enalisckien Auffassuna über das Ultimatum an
Deutschland erkennen . Der römiscke Mewäbrsmann
des ^Secolo " mackit für die beutiaen Sckwieriak ^ iten
den Verkailler Brieden und die Lockerung des Vier -
Verbandes verantwortlich Die Rettuna könne nur
durck eine territoriale Wiederberstelluna Eurovas
auf Grund des Nationalitätenvrinzivs . sowie durck
B ?seitianna ieder Gewaliberrsckaft . durck Abrüstuna
und Völkerbund erkolaen . Statt der Reaierunaen
müßten die Völker auf diesem Weae voranaeben .

Der Druck auf Frankreich .
Paris . 10. Dez . Wie einiae Blätter melden , ist

der Privatsekretär von Lloud Georae
gestern in Paris cinaetroffen . Er soll die Ent -
s ck e i d u n a über die Fassung des Scklußabkahes
des aesiern überreickten Sauvtvrotokolls berbei -
geführt baben .

Der ursvrünalicken Fassung babe Sir Eure
Erowe obne Rückfrage bei seiner Reaieruna nickt
zustimmen wollen . Auck der italienisch ' Deleaierte
Scialoia soll aeaen die ursvrünalicke Fassung
EinsvHuck erhoben baben . Man nimmt auck an .
daß der ^ imerikaniicke Deleaierte Poll diese Anlickt
ebenfalls vertreten bat .

Wilson und House .
Paris . 10 . Dez . Einer Reu . ^ cmelduna aus

Wa sbinaton zufolge sollen Präsident Wilson und
Oberst Sous .e vollständig miteinander Versal -
l e n sein . Seit seiner Rückkebr aus Eurova babe
Oberst ßoufe den Präsidenten nickt ein einzige ? Mal
aefeben . Er babe auck Lansina keinen Besuck
abgestattet .

Das dauernde Sinken des Sterling -Kurses.
( Eigener Drabtberickt !

b Haag . 10. D ez . In London ruft das dauernde
Sinken des Sterlingkurses ? roße Be -
unruhigung hervor , zumal verschiedene ameri -
kanische Firmen wie auch einzelne holländische und
schweizer Häuser ihre Depositen in Eng -
l a n d oius Furcht vor einem weiteren Sinken des
Sterlingkurses verringert haben .

Lloyd George über die englische Politik .
Amsterdam . 10 . Dez . Laut „ Allaemeen Sandels -

blad " bat L l o v d George vpr dem varlamentari -
scken Ausschuß des Gewerkschaftskongresses eine Er -
kläruna abaeaeben über die Politik der Reaieruna .
Der erste Minister saate . daß die Reaieruna in der
russischen Strooe denselben Standpunkt ein¬
nehme wie die Gewerkschaften . Die englischen Kriegs -
schiffe und Truvven seien zurückaerusen worden und
die Reaieruna verkolae die Pölitz , sich in die in -
neren Anaeleaenbeiten Rußlands nicht
einzumischen . Was die Militärdienst -
v s l i ch t anbelanae . so werde , wenn der Friede ein -
mal unterzeichnet sei . kein einziger Mann
gezwungen , im englischen Se.er zu dienen .
Llovd Georae saate . die Reaieruna könne in der
Erwerbslosenunter st üduna nickt mehr so
fortsabren wie bisber .

Sperre der belgischen Grenzen .
( Eigener Drabtberickt .)

Brüssel , 10 . Dez . ( Wölfs . ) Nach den Blättern find
die Grenzen gegen Holland und Deutsch -
land gesperrt .

Französische Willkür .
«Eigener Drabtberickt 1

Saarbrücken , 10. Dez . ( Wolss . ) Die Jrinzosen
haben Dienstag mih den Landrnt Poliz - idirektor
V. Halfen und i* n Negierungsasfessor v . Cal¬

muth verhastet und sie über das rechte Rheinufer
abgeschoben . Den beiden Beamten wurden nur 2 'A
Stunden Zeit zur Regelung ihrer persönlichen An -
Gelegenheiten belassen.

Dör Frieden für llngam .
( Eigener Drabtberickt . ? ,

Wien , 10. Dez . Privat . Nach der „Neuen Freien
Presse " sind die wicktigsten Friedeusbe -
dinJungen für Ungarn folgend « : Ungarn
wird aus 14 Komitaten bestehen Es mutz binnen
25 Jahren 18 Milliarden für die Wiedergutmachung
an die Entente zahlen und übernimmt 1U der ge¬
samten Staatsschuld der ehemaligen Donaunw -
narchie . Ueber die Staatsform des Landes
wird d̂urch Volksabstimmung entschieden werden , je-
doch schließt '

8 26 des Vertrages die Habsburger von
der Herrschaft über Ungarn aus .
Der national -soziaNstische Parteitag für Deutsch -

Oesterreich für den Anschluß an Deutschland.
Wie » . 10. Dez . Der national - soziali -

stiscke Parteitag für Deutsck -Oesterreick nabm
eine Entsckließuüa an . welcke sick aeaen eine
Donauföderation , sowie aeaen die Habs -
burgiscke Restauration , welcke den nationalen Nieder -
aana Oesterreicks bedeuten würde , wandte . Es sei
vielmehr im Interesse der LebenSfäbiakeit Oester -
reicks gelegen , den alsbaldigen A n s ck l u ß an
Deutsckland als Bundesstaat zu fordern , wobei
Deutsck -Oesterreick selbst stck als Bundesstaat zu
konstituieren bät :e . 9

Englisch-amerikanische Darlehen an Sibirien .
( Eigener DrabtbenchU

f . Köln . 10. Dez . Die ..Köln . 3tg .
" meldet aus

London : E n a l i s ck e und amerikaniscke
Bankleute baben bescklosscn. der sibirischen R e -
aieruna ein Darleben in Höbe von 40 Milli -
onen Dollar zu aewäbren . ?5n Zieuvork bat sich ein
Svndikat gebildet , das das Darlcben in 5?orm von
kurzfristigen Obligationen unterbringen soll.

Die amerikanisch-mexikanische Krise.
( Eigener Drahtberickt .1

b .Rotterdam . 10 . Dez . „Dailii Mail " meldet .daß
Präsident Wilson in einem Brief den Entschluß
ausaefvrocken bat . die Beziebunaen zu
Mexiko abzubrechen . Der Präsident saate
darin weiter , er würde es berzlick bedauern , wenn
ein ? solche Entschließuna im Kongreß anaenommen
werden müßte . '

*
Der Fragebogen .

( Eigener Drahtbericht )
Berlin . 10. Dez . (Wolfs .? Der 1 . Unterausschuß

des Parlamentarischen Untersuchungsausschusses der
Rationalversammluna . der sich mit der Vorgeschichte
des Krieges zu befassen bat . bat einen Fraaeboaen
amaestellt . der an die in Betracht kommenden Aus -
kunftsversonen zur schriftlichen Geaenäufieruna ver -
sandt wird . Es werden u . a . folgende Fragen
aestellt :

1 . Welches war die volitische Haltung des Herrn
von Tschirschkv in Wien seit dem Anschlag von
Seraiewo und in ivelckcm Sinne baben die voliti -
scken und militärikcken Stellen der deutschen Re¬
aieruna ankiibn eingewirkt ?

2. Welche politischen und militärischen Berband -
lunaen baben am S . Juli 1314 in Berlin oder Vots -
dam stattgefunden ?

3 . Haben vor der Überreichung des Ultimatums
an Serbien militärische , finanzielle oder wirtsckaft -
licke Vorbereitunaen stattgefunden ?

4 . Wann und in welcker Weise bat die deutscke Re -
aieruna aeaenüber dem osterreickisch-unaarischen Ul-
timatum Stellung aenommen ?

5. Warum ist der Bundesratsausschuß für auswär -
tiae Anaeleaenbeiten zwischen der Tat von Seraiewo
und dem Kriegsausbruch nickt zusammengetreten ?

Preußische .Landesversammlung .
( Eigener Drabtberickt ^

b. Be rlin . 10. De ». ?!n der Preußischen
Landesversammluna wurde beute die De -
batte über die Socksckulen fortaesedt . Ein so -ual -
demokratiscker Abgeordneter betonte , daß die a k a -
demikcken Leb ^ er wabre Kunaeraebäl -
t er bekämen : an den Sochsckulen s -'i es nock scklim-
mer als an den Universitäten ^ Der Minister er -
widerte daß er es für eine Ebrenvflickt ansebe . den
akaden ' iscken Lebrern ein auskömmliches «ind wür¬
diges Einkommen zi^ usichern .

W '
edeveinführung des Religionsunterrichts in

Hamburg .
Eigener Drabtberickt .?

Hambura . 10 . Dez . (Wolff .? Vom 1 . Januar 1920
ab wird der seinerzeit von dem A .- und S .-Rat ab -
nesckaffte Religionsnuterricht in den Sckulen L>am -
buras wahlfrei für Lehrer und Scküler wieder
einaefübrt .

Verfahren gezen Hauptmann von Kessel. t
( Eigener Drabtberickt .)

Berlin , 10. Dez . ( Wolfs . ) Der erste Staatsan -
Walt des Landgerichts I Berlin teilt mit , doß er be -
reits in voriger Woche ein Ermittlungsverfahren ^
gegen Hauptmann v . Kessel aus eigener Ent -
schlietzungl eingeleitet habe . Es habe deshalb zur
Einleitung des Verfahrens keiner Anregung des
Hauptmanns v . Kessel bedurft : eine solche sei ihm
auck bis heute nicht zugegangen . ^Berlin . 10 . Dez ( Eig . Drahtbericht .) Der erste
Staatsanwalt beim Landgericht Berlin teilt mit . daß
der Untersuchungsrichter beim Landgericht I gegen
Hauptmann v . K e s. s e l Haftbefehl wegen
Meineids , Urkundenfälschung sowie Her -
ausforderung zum Zweikampf erlassen hat , und
daß Hauptmann von Kessel heute in das Unter -
suä>un >gsgesänsliis eingeliefert worden ist.

Seulsche NaNonalversammIun«.
( E ' gener Drabtberickt .)

W . Berlin , 10. Dez .
Eröffnung der Sitzung 1 .20 Uhr .
Die zweite Beratung des Gesetzentwurfes über

das
Reichsnotopfer

wird fortgesetzt .
Abg. Dr . Braun - Franken ( Soz .) : Die gestrig .»

Szenen beweisen nur , daß die Rechte den Mann
fällen will , der mit beispielloser Energie Deutschland
aus dem finanziellen Elend zu retten sucht .' Herrn
Hugenbergs Angriffe waren sorgfältig stilisiert .
Herr Hugenberg , der die Beamten des Kriegsmini -
steriums kotrumpiert hat , will von Korruption reden .
( Der Präsident rügt diesen Ausdruck ) . Hugenberg
hat Landesverrat getrieben , indem er ein Stück -
wertvollen deutschen Lan >des zum Feind anbot . ( Der
Präsident : Ich kann diesen Ausdruck nicht zulassen ,
ebenso wie ick ihn gestern nicht zugelassen habe ) . Es
ist nicht zu befürchten , daß die Entente Hand auf das
Notvpfer legt . Wir haben nur wenige Abänderungs -
antrüge zu stellen . »

Abg . Farwick ( ^ tr . ) Zu schonen sind bei der An-
spanirun « des Besitzes die Farnilie und die werbende
Arbeit . Das ist im Gesetz geschehen.

Namens aller Parteien aus dem besetzten
Gebiet erklärte der Abo . Marwick : Wir ver -
wahren uns dagegen , versckackert zu werden . Wir
sind nock nickt tot . sondern baben nock 15 SXgkirc lang
das Elend der Besetzung zu tragen . Aber w i r
bleiben deutsch

Namens der Demokraten erklärte Dr . Peter -
s e rt . daß seine Partei in der zweiten Lesung für
das Gefeb stimme , für die drüte Lesung sich aber ihre
Stellungnahme vorbebalten werde .

Abg . Becker-Hessen (D . V .) wies darauf hin . daß
der Betraa von jährlich 2 % Milliarden vom Besitz
aufzubringen wäre durch eine laufende Abgabe von
Vermögen .

In längeren Ausführungen versuchte Reichssinanz -
minister Erzberaer nock einmal , alle Vorzüge
des NotovferS bervorzubeben . wobei er auch die Be¬
denken aeaen das Gesetz zugab : doch nebe es starke
Gründe , die zur Hintansetzung dieser Bedenken
zwängen . Dem Aba . Huaenberg gegenüber verwies
Erzberaer darauf bin . daft der unaebeure Geaensab
zwischen aroßen Vermöaen und Vermögenslosigkeit
ausgeglichen werden müsse . Die großen Vermögens »
ansammlunaen vor und während deS Kriege ? müß -
ten abaebnut werden sonst könne keine Regierung
unsere Wirtschaft wieder, aufwärts fiibren . Die
?!wanaSanleibe würde dke .aroßen Vermöaen ertrag -
los machen .^ DaS Notovser cntziebe dem Gesamt
vermöaen iäbrlich 2 .8 Milliarden einschließlich der
Minsen. Die K a m i l i e und die werbende Ar -
beit sollen bei der Aussübrnna des Gesetzes ge¬
schont werden gleich wie die kleinen R e n t -
ner . Aus finanziellen und wirtschaftlichen Grün -
den sei schnellste Verabschiedung des Notovsers er¬
forderlich .

Der Unabhängige Wurm siebt in den Anträgen
der Rechten nur die Bemühung , die schweren Lasten
den Massen aufzuladen . Seine Partei bewillige
keinen Pfennig , der die arbeitenden Massen belaste .

Es folgt eine Reibe persönlicher Bemerkungen .
Hervorzuheben ist. daß Dr . Hugenberg Herrn
Erzberger nur vorgeworfen hoben will , daß seine Po -
litik zur Besetzung des Ruhrgebietes sübren könnte ;
er habe das nicht gewünscht , und von ihm glaube das
auch niemand .

In namentlicher Abstimmung wird sodann der An -
trag Becker - Rießer mit 236 gegen 43 Stim¬
men abgelehnt , der Paragraph 1 nach Ablehnung des
Zusatzantroges Arnstadt in der Kvmmissionßfas -
sung angenommen . Bei Paraoraph 5 wünscht G r u «
b e r (Sog .) daß auch die Kiicke und ihr Vermäßen
unter das Notopser salle . Von den Sparkassen sollen
nur die den Gemeinden und Kemeindeverbänden ge-
hörend « » Abgaben frei sein . Minister Erzberger
bittet , bezüglich der Sparkassen zu der Regierung ^
vorlag : zurückzukehren . Die Kircke zum Notopfer
beranzaizrehen . wäre antikirchlich , wenn mon die vo-
litischen Vereine , Turnvereine uiw . frei ließe . Der
sozialdemokratische Antrag , die Kircke mit dem Not -
opser zu besteuern , wird abgelehnt , der Paragraph 5
in der Ausschußfassung angenommen .

Um 7 Uhr wird die Weiterberatung auf Donners -
tag 1 Uhr vertagt .

Vorher erste Beratung einer Novelle zum
Banrgesetz .

Der Generalpardon .
( Eigener Drabtberickt .?

Berlin . 10. Dez . Der Steuetaussckuß der Na »
tionalversammluna erörterte den Antraa Trimborn
über den Entwurf eines Gesekes über Steuernack -
sickt (Generalvardon ) . Reickssinanzminister Erz¬
beraer führte aus . daß er keine unüberwindlicken
Bedenken dagegen babe . § 1 des Entwurfes wurde
darauf mit einigen Aenderungen anaenommen wo -
nack ein Steuerpflicktiger wie auck seine Erben
straflos bleiben , wenn er aus eigenem Antrieb sväte -stens bei der ersten Veranlaauna zur Steuererklä -
rung oder , falls er eine solcke nickt abaeaeben bat
a . ,s öffentliche Aufforderung sein Vermögen undfeine Einngbmen richtig angab .

Das Vetriebsrätegesetz .
(Eigener Drabtberickt .)

«w - ^ m Betriebsräte « !!?»
schuft der .Nationalversammlung wurde bei der beuti -
gen Siduna u . a . em Antrag des Zentrums und der

angenommen , durck den kürdie Bildung der Betriebsräte eine Trennung von
Im •*

e i in a rb e i te r n herbeigeführt
wird . Weiter wurde auf einen sozialdemokratischen
. lntraa eine Uenderuna in der Bestimmung über
die Endaabl der Betriebsratsmitalneder aetroiken . die
die Sockstzabl auf 30 festsedt .

Jw
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Answiirtlge Staate«.
Die Elsaß - Lothringer In der neuen französischen

Kammer .
Baris . 8 . Dez . /SSolff . ) Die neuaewählte f r a n »

söfifebe flamm er ist gestern nac&miitaa aufam -
menaetreten . In seiner Begrüßungsansprache
feierte der Altersvräsidcnt Sieasried die Rückkehr
von Vertretern von Elsaß - Lotbringen in die
Kammer als Kennzeichen einer neuen Aero in der
Geschickte Krankreicks . Sierauk verlas namens der
elsaß -lotbrinaiscken Abgeordneten Dr . KrancoiS
eine längere Erkläruna . in der er u . a . sagte : Jetzt ,
wo die elsgß -lothringiscken Abgeordneten ibre Sitze
in der französtscken Kammer wieder auknebmen .
aeben sie Deutsckland und der ganzen Welt erneut zu
versteben . dak Elsaß und Lotbrinaen niemals aurae -
bort baben . mit dem ganzen Serzen zur französtscken
Kamilie zu aebören . und dak sie tiefste Befriediauna
empfänden . ietzt wieder zu ifir zurückzukehren .

Im Namen der Reaieruna begrüßte sodann Mi -
nistervräiident Clemenceau die Brüder von
Elsaß und Lotbrinaen . Er saate dabei u . a . : Unbe¬
fleckt von ieder nationalen Erniedrigung kebrt ftfir
zurück nack den Taaen der Knecktsckaft . unter der
Ihr littet . DaS Gesckick will es . daß der einzige
Ueberlebende . der den Protest von Bordeaux umer -
zeichnet bat . sick beute am Tage des Stolzes erbebt ,
um im Namen der Reaieruna unter dem Eindruck
der vaterländiscken Begeisterung der versammelten
neuen Vertreter der französischen Republik alübende
Worte des Willkommens an Enck zu riebten . Wir
geloben uns aeacnseitia . dak wir Krankreick immer
höher emvor beben in der Acktuna der Menschheit ,
in der Liebe seiner Kinder , ftbr Elsässer und Loth -
rinaer . deren Anwekcnbeit unter uns so viel Freude
nack so viel Trauer erweckt, seid Zeuaen und Bürgen
dafür , dak trotz der natürlicken und beilsamen Mei -
nunasversckiedenbeiten der dauernde Bestand Krank -
reicks aewäbrleistet wird durck das nationale Zu¬
sammenhalten aller Kranzosen . Unser Augenmerk
müssen wir darauf rickten . die Politik eines ieden .
wer es auck fei . der die Aufreckterbaltuna und Or -
aanii ' ation des Briedens bedrobt . zu nickte zu macken .
Scklieklick forderte Elemenceau die neuen elfäfftfd&en
und lotbrinaiscken Devutierten auf . mitzuwirken an
dem unbedingt ' notwendigen Wiederaufbau Krank -
reicks .

Kür die Sozialisten verlas Albert T b o m a s eine
kurze Erkläruna . in der er namens der arbeitenden
Bevölkerung von Elsak - Lotbrinaen zum Ausdruck
brackte . dak auck sie die Desannexion als eine
Befreiung ansebe .

Paris , fi. Dez . CEta. Drabtber .) iSavas .) Nack
dem „ Petit Parisien " soll einer der Sitze der Vize -
Präsidentschaft der Kammer den Devutierten für
Elfak - L« tbrinaen reserviert werden . Kür den Sitz
soll Abbö Wetterle ausersehen sein ..

vstgatizien .
Die ostgalizii ' cke Krage . in der den volniscken

Wünscken auf sofortige Einverleibung des Gebiets
in den volniscken Stgat Enaland entaeaenaetreten
war . ist vom Obersten Rat entsckieden worden . In
Paris bat man einen Vertragsentwurf zwiscken den
Alliierten . Polen und der Tfckecko- flowakiscken Re¬
publik aufaestellt . dessen Wortlaut vor einiaen Tgg ?n
in Warsckau eingelaufen ist. Danach erbält Bolen
für 25 Jahre ein Mandat über Ostaalizien . wäbrend
das künftige endgültige Schicksal des Landes einer
späteren Entscheidung deZ Völkerbundes anbeim -
gestellt wird .

Nack Bekanntwerden dieser Nackrickt bat sick im
Warschauer ReickStaa ein kleinvolniscker laaliziscker )
Abgeordnetenverband aus ostaaliziscken Vertretern
versckiedener Parteien gebildet , der aeaen die Unter -
zeicknuna des Vertrags im ReickStag Stimmung
mackt und lick an das Staatsoberhaupt Pilsudski im
aleicken Sinne wandte . Der Widerstand dieser ost -
aaliziscken Polen ricktet sick insbesondere aeaen die
zeitlicke Begrenzung des volniscken Mandats , sowie
aeaen die ziernlick weitaebende Autonomie , die für
Ostaalizien in dem Ententevertraae voraefeben ist.
Sie gibt Ostgalizien einen eigenen Landtaa und ein
eiaenes Ministerium . wäbrend die Oberste Reaie -
runasaewglt von einem volniscken Gouverneur aus¬
geübt wird . Der ostaaliziscke Landtaa wird binsickt -
lick der inneren Verwaltung und kulturellen Kragen
völlig selbständia sein . Die ostaaliziscke Armee darf
nur im Krieasfall unter volnisckem Oberkommando
aukerbalb Ostaaliziens verwendet werden .

Die englischen Gewerkschaften.
London. 9 . Dez . lReuter .) Seilte wurde in Lon¬

don ein Sonderkon arek der Gewerk -
sckaften eröffnet , der über den durck Nickterfül -
luna der volitifcken Korderungen der Arbeiter ent -
standenen Zustand beraten soll . Eine einstimmig
angenommene Resolution svrickt sick dafür aus . eine
Provaaanda kür die Nationalisierung der
Bergwerke zu eröffnen und im Kebruar eine
besondere Konferenz einzuberufen , die darüber Be -
ickluk fassen soll, in -welcher Weise die Reaieruna
gezwungen werden kann , die Korderuna auf
Nationalisierung anzunebmen .

d'Annunzio .
Paris . IlZ . Dez . Wie die Pariser AuSaabe des

..Neuvork Serald " meldet , soll d ' A n n u n z i o
Kiume verlassen wollen , weil Meutereien
in seinen Truvven zu besürckten seien .

Starke Brennstofseinschränkungen in Amerika.
Washington . 10 . Dez . lWolff .) Der Brennstosf -

kontrolleur bat soeben ein Reglement erlassen , das
im ganzen Lande itrenae Einsckränkunaen
vorsckreibt . Alle industriellen Unterneb -
m Ii n g e u mit Ausnabme der lebenswicktiaen In¬
dustrien dürfen nur nock drei Taae in der
Wocke arbeiten . Auck der Verkehr der elek -
trisck fabrendcn Züge wird auf das strikteste Mini -
mum herabgesetzt . Die Beleucktung in den Ver -
gnüaunaSetablisseinents wird auker in der Zeit von
7 bis 11 Ubr ausgeschaltet . Um 4 Ubr nack mit -
taas müssen in allen Büros die Lickter
gelöscht werden .

Ein neues chinesisches Kabinett .
Haag . 10. Dez . (SSolff .) Die chinesische Gesandt -

sckast bat ein Telcaramm aus Pelina erbalten .
nack dem unter dem . Vorsitz von General King -
Iun - Vion ein neues Kabinett gebildet wor -
den sei . Der bisherige Minister des Aeukern . der an
der Svitze der ckinestscken Abordnung auf der Krie -
denskonsercnz steht bleibt auf seinem Posten .

Letz!« Nachrichten .
Danziger Saatenmarkt .
lEigener Drahtberrcht .I

Danzia . 10 . Dez. CSBolrf .l Nackdem durck das Aus-
scheiden Bosens aus dein Deutstheu Reicke der dor¬
tige Saaten markt aufbort , mackt sick ein star -
kes Bedürfnis nack Ersatz äeltend . Von Kreisen der
Danziger Kaufmannschaft . die von ieber gerade

im Sandel mit Saaten eine bervorraaende Rolle ae-
fvielt bat . wird ein Saaten markt veranstaltet
werden .der der erste Sckritt auf dem Weae ist . Dan -
zia als Vorort des gesamten Sandels des Ostens
zu neuer Blüte zu brinaen . Der erste Danziger
Saatenmarkt wird am 27 . Januar 1020 stattfinden .
Anmeldungen von Ausstellern und Besuchern kind
sofort zu rickten an den Aussckuk für den Danziger
Saatenmarkt . Ankerschrniedeaasse 7.

Stockholm. 10 . Dez . Die großen Getreide -
l a a e r von M a l m 5 sind am Sonntag durck eine
Keuersbrunst zerstört worden . Der Sckaden
wird ouf üfiOfW Pfund Sterling aefckäfc: .

Lsdisch« Landlag.
tebensmiltetnot — Kohlennot .

(Eigener Bericht .)
Unter den Eingängen befanden sich gestern Ent -

schließungen von Bezirksvereinen des Badischen Be -
amtenbimdeS gegen die Beschaffungszulage : diese
neuen Eingaben wurden , wie die bisher bereits ein -
gegangenen , einem Ausschüsse überwiesen . Der Frei -
burger Universitätklprofessor Dr . Hveniger , der an
Stelle Goehrings in den Landtag hätte eintreten
sollen , sandte ein Schreiben , nach dem er zu seinem
Bedauern aus beruflichen und wissenschaftlichen
Gründen , die erst neck Aufstellung seiner Kandidatur
zutage getreten sind, datz Mandat nicht annehmen
lann . Der Geschäftsordnungsausschuß des Land -
tags . nahm von diesem Verzicht wäbrend der kürz-
I 'chen Pause Kenntnis und stellte aus Grund der
Wahlakten fest, daß nun im 2. Wahlkreis Bürger¬
meister Albert Stork von Schallstadt als Landtags -
abgeordneter für gewählt zu betrachten ist. Das Haus
stimmte dem zu. Ehe man an die Beratung der
auf der Tagesordnung stehenden Punkte ging , be -
antwortete der Minister des Innern einige kurze
Anfragen . Danach hat sich die badische Regierung ,
da die Kartoffelversorgung der badischen Großstädte
andauernd sehr schlecht ist . an die kirchlichen Behör -
den aller Konfessionen mit der Bitte gewendet , auf
ibre ländlichen Angehörigen einzuwirken , daß sie die
Widerstände gegen die Ablieferung ausgeben . Ferner
hat sich unsere Regierung bei der Reichsregierung
dafür verwendet , daß aus Baden keine Schubwaren
ausgeführt werden dürfen , solange nickt die badische
Bevölkerung ausreichend mit Schuhen versorgt ist.

Der weitere Verlaus der Sitzung gestaltete sich
außerordentlich interessant . Nach einstimmiger An -
nähme des^Gesetzentwurses über die Aenderung des
Wohnungsgeldgesetzes , wobei der Finanzminister er -
klärte , daß die weitergehenden Wünsche des Badischen
LeHrervereins usw . bis zur Regelung der Besoldung ^-
Verhältnisse durch das Reich zurückgestellt werden ,
entspann sich , hervorgerufen durch die von einigen
Zentrumkalgeordneten eingebrachte förmliche An-
frage über oie Ablidferungsprämie für Brotgetreide
und Gerste und den Antrag deutschnationaler Abge-
ordneter über die Druschprämie für Grünkern , eine
rege Aussprache über unsere Ernährung . Wis hie: *
auf Minister Remme le erwiderte, sollten nicht
nur die Landwirte , sondern das ganze badische Volk
beherzigen . Zunächst erklärte er , daß die Regierung
die Anfrage und den Antrag der Reichsregierung in
Berlin nickt vorlegen werde , da keine Aussicht auf
Erfolg vorhanden sei . Dann legte er dar, daß höhere
Preise für »um Leben notwendige Erzeugnisse der
Landwirtschaft weitere Lohn« und Gehaltserhöhungen
für Arbeiter . Beamte und Angestellte im Gefolge
haben müssen.

' Die Lag« sei nun so, daß wir alles
tun müssen, um im nächsten Jahre auS der deutschen
Landwirtschaft an Lebensmitteln herauszuholen , w«S
herausgeholt werden kann. Zu all den bereits vor -
handenen Schwierigkeiten kommen nun noch die der
Beschaffung von Düngemitteln . Weiter berief sich
der Minister auf Ausführungen , die der demokra -
tische Abgeordnete Dr . Gothein in einer der letzten
Sitzungen über Freihandel und Zwanaswirtschaft ge-
macht hatte , und unterstrich sie . Daß m>an die von
Wissell und Möllendorff vorgeschlagene Planwirt -
schaft habe fallen lassen , sei ein außerordentlich gro-
ßes Versehen , das sich sckon schwer gerächt habe . In
ungeheuerem Maße - werde das Vvl! svermögen ver-

f
eudet : seit August I. I . seien für 4M Milliarden
flcd Zigaretten aus dem Auslände eingeführt wor -

den, ferner für enorme Summen Schokolade und
Sch-okoladewaren . Seidenworen und andere unnötige
Dinge . Es gelte , ein System KU finden , das dem
wilden Handel vorbeugt und gleichzeitig die Möglich -
keit schafft, daß nur das hereinkommt ins Land , was
wir zum Leben brauchen . In erster Linie werden
wir uns im kommenden Winter mit den Landwirten
über die Art des Anbaues verständigen müssen , damit
genügend Brotgetreide , Kartoffeln und andere Le-
bensmittel angepflanzt werden und nicht Sandels -
gewächfe. Von der demokratischen Fraktion sprachen
Vielbauer , Fehn und Kölblin . Die fach-
männischen Auslassungen des Rastatter Oekonomie -
rats fußten auf dem für unsere Verbältnisse geffen-
wärtig einzig und allein richtigen Grundsatz : Die
Jnlandserzeugung muß dos Alvha und Omega unse - .
rer Ernährungspolitik sein . Weiter verlangte er :
nicht so viel Aivang für die Landwirtschaft , sondern
tatkräftige Hilfe , mehr Vertrauen zwischen Erzeuger
und Verbraucher . Verminderung der Zahl jener , die
nicht säen und doch ernten . Einen tüchtigen Für -
sprecker fand die- Landwirtschaft ferner in dem Ab-
geordneten Fehn , der sich besonders des viel Grün -
kern erzeugenden badischen Hinterlandes annahm und
den Minister — ebenso wie vorher Vielbauer — er¬
suchte , in dieser Frqge bei der Reichsregierung aber -
mals vorstellig zu werden , daß für Grünkern Drusch -
Prämien gegeben werden . KAblin verbreitete sich
eingebend über die Krage : Freihandel oder Zioangs -
Wirtschaft ? und erzählte dann folaende Geschichte:
Eine Firma wollt : lebenswichtige Waren einführen ,
erhielt aber von der zuständigen Reichsstelle in Ber -
lin die Ein führe rlaubnis nicht . Der Lieferant gab
se-nem Erstaunen darüber Ausdruck, daß für lebens -
notwendige Gegenstände die Einfuhrerlaubnis ver -
weigert werdi während sie für Stmußensedern im
Werte von VA Millionen holländischer Gulden ge-
geben worden sei. Man erzähle sich, daß in Berlin
durck Blankoformulare die glänzendsten Schieberge -
schäste gemacht werden : solche 'Formulare würden an
den Meistbietenden versteigert , und auf diese Weise
kommen keine Lebensmittel , tvohl aber Luxusgegen -
stände und Zigaretten ins Land . Vom Zentrum mel -
deten sich neben Dr . Schofer noch die Abgeordneten
Bierneisel und 2!!artin zu Wort . Schorer ivandte sich
vor allem dagegen , daß die Wünsche , die von Baden
nach Berlin kommen , dort sehr nebensächlich behan -
delt werden , und verwies dann auf die beim Volke
geschwundene Moral ; daß in so kurzer Zeit für M
Milliarden Zigaretten eingeführt worden seien , sei
« ine himmelschreiende Sünde . Die sozialdemokra -
tische Fraktion hatte Bechtold und Maier -Heidelberg
mit der Kundgabe ihrer Ansicht in diesen Fragen be -
traut . Nach einer Erwiderung des Ministers und
einem Schlußwort des Antragstellers wurde der
deutschnationale Antrag mit Mehrbeit angenommen .

Dann kam eine weitere wichtige Frage zur Er3rt >
rung , nämlich die Verreichlichung der badischen Eisen -
babnen . Verschiedene Zentrum ^abgeordnete hatten
folgende förmlicke Anfrage an die Regierung gerich-
tet : . Ist richtig , daß das im Werden begriffene
Reichsministerium für Verkehrswesen ohne Vertre -
tung unseres Staates gebildet werden soll ? Welche

Schritte bat die^ Regierung unternommen , um in der
beregten Frage Badens Interessen wahrzunehmen ? "
Begründer der Anfrage war der ZentruMlsabgeord -
nete Seubert , der, ehe er aus diese selbst einging ,
mitteilte, , ihm sei hinterbrackt worden , daß die bo -
dische Eisenbahnverwaltung nur noch für 2 bis 3
Tage Kohlen habe und daher vor die Frage gestellt
sei . ob sie eine neue VerkehrSsperre anordnen müsse.
Der Redner richtete an die Regierung die Anfrage ,
wie es komme, daß Württemberg und Bavern in der
Kohlenversorgung bedeutend günstiger gestellt seien
als Baden . In seiner Begründung der obigen förm -
lichen Anfrage wandte skl> der Abgeordnete gegen die
„ Vert >reußung " und schlsß mit dem Satz : „So wie
die Dinge heute stehen , kann es nicht weiter gehen ! "
Sierauf antwortete Kinanzminister Dr . W i r t h :
Seubert hat Recht mit seiner Mitteilung , daß wir
in Baden wieder am Vorabend einer großen .Kohlen-
knappbeit stehen , die so drohend ist . daß wir vielleicht
schon in wenigen Stunden wieder vor bedeutsamen
Entschlüssen über unseren Eisenbahnverkehr stehen .
Das ist vor allem bedauerlich im Hinblick auf die
WeihnacktSzeit . Wir sind entschlossen, Maßnahmen
zu treffen , um unsere .Kvhlenversorgung sicher zu
stellen . Auch wir tdie Regierungl haben den Ein -
druck , daß man uns im Norden als Asckenbrödel be-
handelt . Es ist kein Zweifel , daß Württemberg irnd
Bayern besser behandelt werden als Baden . Die
Vorräte dieser beiden Länder sichern dort den Ver -
kehr. Wir sind nicht gesonnen , uns von Norden her
eine solcke Bebandlungsweise gefallen zu lassen . Die
Generaldirektion hat alles getan , um diesem Miß -
stände abzuhelfen . Unsere Kohlenvorräte werden
heute in der Tat aus 3 '/i Tag « eingeschätzt. Es ist
unmöglich , daß wir unsere Kohlenvorräte auf nur
einen Tag herunterwirtschaften : wir müssen minde -
stens soviel Kohlen haben , um den nötiasten Ver -
kehr für unsere Güter - , Milch - und Arbeiterzüge
aufrechterhalten zu können . Gewiß rollen Kohlen
an , auch ein Kohlenichiff ist für uns unterwegs , aber
ob sie rechtzeitig ankommen , ist eine andere Frage .
Ich bin der Auffassung , daß wir in Baden ungereckt
behandalt worden sind , und ich begrüße es durchaus ,
dafä in/ der Volksvertretung dagegen ein ganz ener -
frisches Wort gesprochen wird . Ich werde sehen , daß
KoHlenzüge , die nach Württemberg oder Bavern
gehen sollen , uns zur Verfüaung neistellt werden .
Wir haben in Baden stets loyal die allgemeinen Ver -
fügungen deS Reiches durchgeführt , wir dürfen daher
auch etwas mehr Entgegenkommen erwarten . Zur
förmlichen Anfrage selbst teilte der Minister mit , daß
er darüber heilte genaue Auskunft neben werde : do3
badi 'cke Volk soll über die Vcrreicklichuna restl>s auf -
geklärt werden . Sodann .wurde die nächste Sitzung
auf heute nachmittag 3 UKr anberaumt , weil am Vor-
mittc « der HaushaltSauSfchuß tagt .

Der haushaltausschnß
hat die Beratung des Gesetzentwurfs über die Ver -
leauna des badischen Recknunasiabrs nock nickt zu
Ende geführt . In der ersten Sitzung , in der sick der
Aussckuk mit dem Gesetz befaßte , mackte Kinaju 4
minister Dr . Wirth Mitteilung über die in Berlin
abgehaltenen Besvreckunaen über die Reicksein -
kommenstener und über die Versucke der sllddeuti' cken
Staaten , ihre finanzielle Selbständigkeit zu retten .
Eingebend befaßte sick der Aussckuk mit der tief ein -
sckneidendai Wirkung der Steucrnesetze des Reiches
auf b

'
. c Kinanzen der Länder und der Gemeinden .

Seute . Donnerstag , wird der Aussckuk ieinc Sera »
tunaen wobl zu Ende führen .

Badische DoNlil.
Badischer Kreistag .

Der in der vergangenen Wocke in Offenbura ab-
gehaltene , von Vertretern aller Kreise zahlreich be-
suchte Badiscke Kreistag bescklok u. a. die Einkorn-
mens - und RecktSverbältnisse der Kreisstraßenwärter
nack einheitlicken Gesicktsvunkten zu ordnen . Zur
Regelung der Verhältnisse der Kreisbeamten , einsckl.
der Kürsoraesckwestern . sowie des Wärterversonals
der Kreisvsle 'aeanstalten wurde ein besonderer Aus -
sckuk aus Arbeitgebern und Arbcitnebmern einae -
setzt . Wegen Erweiterung der Mittelstandsbilfe
sollen der Reaieruna neue Vorickläae unterbreitet
werden , ebenso weaen Organisation der Säualings -
fürforae und der Tuberkulosebekämpfung und ferner
wegen Gewährung von Baukostenzuscküssen und von
Beiträgen zum Landarmenaufwand .

Die Mitwirkuni der technischen Behörden beim
Wosserversorgungswesen .

Nach der im Dezember 1899 einer Durchsüht un¬
terzogenen Verordnung des Ministeriums des In -
ncrn gehört eS zum Geschäftsbereich der Kulturbe -
hörten und der Wgsser - und Straßeiiba >: -Rehördei ,
die Bezirksämter und sonstigen VerwaltuMsstellen ,
sowie die Gemeindebehörden in allen technischen
Fragen , die auf das Wnsserversorgungswesen Bezug
haben , durch Begutachtung und sonstige Mitwirkung
zu unterstützen : insbesondere sind diese technischen
Behörden dazu berufen , auf Antrag vor Gemeinden
oder öffentlich rechtlichen Genossenschaften bei der
Ausführung neuer , sowie der Verbesserung oder Er -
Weiterung bestehender WasserversorgungSanlagen ,
die Vorarbeiten , Entwürfe und Kostenanschläze aus -
zuarbeiten , die Ausführung der Arbeiten zu leiten .
>owie bei der zur Sicherung der öffentlichen Gesund -
heit und Reinlichkeit vorgeschriebenen Prüfung rnd
Beaufsichtigung von Wasserversorgungsaiilggen mit -
zuwirken ^ Die von den technischen Bezirksstellen
ausgearbeiteten Entwürfe zu Wass? rver >orgunzsan -
lagen sind zunächst der Oberdirektion des Wasser -
und Straßenbaues zur Prüfung vorzulegen , >ofern
der Baukostenaufwand den Betrag von 5000 Ml .
nicht übersteigt . Mit Rücksicht auf die Geldentwer -
tung hat das Arbeits Ministerium bestimmt , daß die
Vorlage an die Oberdirektion künftig nur dann zu
erfolgen hat . wenn der Bauivst -enaufwand 20 000
Mk . und mehr beträgt . A. G .

AuherordenMche Evaugel . General-
synode .

( Eigener Bericht .}
In der Dienstaa - Abendsitzuna wurde der zweite

Abschnitt über die Gemeinde und das Pfarramt ver -
abschiedet und die Ausivracke über die Patronate
zu Ende geführt . Im allgemeinen sind alle Rieb-
hingen für die Abschaffung der Patronate . ein
Unterschied besteht nur in der Energie , mit der die
Abschaffung verlangt wird . Auf liberaler Seite
wird die Abschaffung schon um des Kortsckritts wil -
len mit aröktem Nachdruck verlangt . Der Abg.
Soldermann lLib .1 erklärte , dak das Batronat
im Gegensatz zur evangelischen Kirche als Volks -
kirche stehe, und besvrgch dann eingebend die Schä -
den der Patronatswirtschakt . Auck auf positiver
Seite will man an den Batronaten nickt mehr fest-
halten . Abg . Krbr . v . G ö l e r . der Batronatsberr
ist. nahm die Einricktuna in Schutz und hob hervor ,
welches innige Verhältnis zwiscken der Vatronats -
familie und der Gemeinde uck in den meisten Käl -
len herausgebildet bat . Viele Vatronatsfamilien
seien ein Mittelvunkt kirchlichen Lebens und sozialen
Wirkens . Wohl aus Standesaembl bat er auck für
die katholischen Patronatsberren eine Lanze aebro -
cken . Dieses Lob hätte der Redner aber wobl etwas
eingeschränkt , wenn ihm bekannt wäre , daß narnent -

lich dem Zentrum anaebörioe katholisckc Patronats¬
berren vor Besetzung einer Pfarrei mit den Bewer¬
bern geradezu eine mündlicke Prüfung abhalten .
Abg. Dr . D ö l t e r legte insbesondere die nickt ein -
facke recktlicke Seite dar und befvrack die Saltuna
der katholischen Kircke in dieser Krage . Aba . M u -
ck o w lPos .1 fckliekt aus der Tatsacke , daß die vrivat -
reckilicken Patronate in der Verfassung nickt er -
wäbnt find , dak der, ',Staat ibre Aufhebuna nickt ge-
wollt hat und ihnen desbalb feinen staatlicken Sckutz
anaedeihen lassen will . A^a . K r e v lLib .) beantragt ,
in den Verfassungsentwurf den Zusatz aufzunebmen .
dak ^öffentlick - recktlicke Patronate nickt mebr be¬
stehen . Er will damit verhindern , dak diese Vatro -
nate wieder aufleben , falls eine andere Staatsregie -
rung die Staatsverfassung in dieser Richtung ändern
sollte . Der Antraa wurde scklieklick aeaen die Stim -
men der Liberalen abgelehnt , obwohl Präsident Dr .
Uibel dem Antraa Krev zugestimmt hatte .

Nack Annahme der Bestimmungen des Berfas -
sunasentwurfs wurde die Beratung über die
Pfarrwahl fortgesetzt . In § 64 Ziffer 3 wurde
als neu ? Bestimmung aufgenommen , dak der Kir -
ckenausfchuk einen Bewerber nach der Abbör zu
einem Vortrag oder zu einer verfönlichon Ausspräche
einladen kann . Der Amraa des Abg . Vollmer
lLib .1. die Worte ..zu einer persönlichen Aussvrachc "
im Interesse des Pfarrerstandes zu streichen , wird
fast einstimmig angenommen , dagegen der Antrag
des Aba . Serrmann - Wilferdinaen (Poü . der auck
den zugelassenen Vortrag beseitigt wissen will , ab -
gelehnt . Die von den Positiven geforderte , aber ab -
gelehnte alternierende Besetzung der Pfarreien
könnte den Ansckein erwecken, als ob sie die Pfarr -
wabl abfckaffen wollten . Ein diese Auslegung ver -
bindernder Antraa des Aba . Nuzinaer iLib .s wurde
übrigens abgelehnt . 8 65 . der dem Landcskirckenrat
das Reckt einräumt iäbrlick bis zu 10 Pfarreien
zu besetzen, wird nack kurzer AuSsvracke anaenom -
men . Ebenso fand auck ein Antraa des Aba . Kren
lLib .V auck die Äasvoraaeistlicken als Pfarrer an -
zustellen , um den häufigen Weckiel dieser Geist -
licken einzuschränken . Annahme . Aba . Seife lPos .^
bezeicknete diesen Beschluß als sckönstes Gcsckenk
für die Diafvore . Sodann wird die Sitzuna um
halb 11 Uhr aefcklossen.

Die zehnte öffentliche Sitzung wurde am Dkitt-
wock vormittag kurz nach 9 Uhr mit Gebet des Abg.
Krämer lPos . ) eröffnet . Abg Bender iPbs .)
berichtete über den III . Abschnitt des Verfassung ;?-
entwurss , der vom Kirchenbezirk , der Be -
zirkssynode . dem Bezirkskirckenrat und
dem Dekanat handelt . Von der Lehrerschaft , die
heute hauptsächlich die Verhandlungen beherrschte ,
wird die Einrichtung einer alle zwei Jahre zufam ^
mentretenden S ch u l s y n o d e , zu der alle lfür
jeden Kirchenbezirk ) evang . Religionslehrer einzu¬
laden sind , dankbar begrüßt Rur wurde gewünscht ,
daß statt des Dekans ein Lehrer Vorsitzender der
Schiulfyrwde sein sollte . Diesem Wunsch ist aber da --
durch Rechnung getra -zen . daß an Stelle des Dekans
sein Beauftragter die Schulsynode zu leiten hat .
Der Oberkirchenrat wird die Dekane anweisen ,
ieweils Lehrer zu ihren Stellvertretern zu be-
stimmen .

In den Kreis der weiteren Aussprache wurde der
Religionsunterricht an Volksschulen, die Lehreraus --
bilduing, die Seminarien und ihre Lehrer einbe-
zogen . Ahg. Frl . I a n s o n (l. I V . ) hielt auch eine
Verbesserung des Religionsunterrichts an den höhe -
ren Lehranstalten , cms denen die Gebildeten hervor-
gehen , für dringend nötig : diesem Religionsunter -
richt wurde eine Hauptschuld »n der religiösen
Gleichgültigkeit in gebildeten Kreisen zugeschrieben.
Merkwürdig war es , daß in diese Kritik der Abg
Karl fPos .) und andeve Geistlichen , die den Rel "
gionsvnterricht an den höheren Lehranstalten zu
■3eben haben , rückhaltSloS einstimmten

Frl . Janson wünscht« die Erricktung eiiier be-
forideren Stelle beim Oberkirchenrat . die die_ For¬
derung des Religionsunterrichts au den höhere «
Lehranstalten sich angelegen sein lassen sollte . Prä¬
sident Dr Uibel halt dies« Stelle nicht ' mehr *ur
nötig » nachdem im neuen Staatsvoranschlag vier
Stellen für Professoren zur Erteilung des Religion .? -
unterrickts an höheren Lehranstalten und zwar ^
kür Karlsruhe und je einen für Pforzheim um>
Freiburg angefordert werden .

Abg. Barner Oos . ) wünscht die Einführung von
Dekanskonferenzen , auf denen die Dekans
ibre Erfahrungen austauschen und von denen st^
manche wertvolle Anregungen emvfangen könnten .
Nachdem Präsident Dr . Ui be l noch die interessant ^
Mitteilung gemacht batte . daß eine ganz ^ ver¬
schwindend geringe Zahl Lehrer keinen Religion ^
Unterricht mebr geben wolle und eine ebenso geringe
Zabl Erziehungsberechtigter ibre Kinder aus dem
Religionsunterricht herausgenommen hahe , werde »
die Verhandlungen auf mittags 3 Uhr vertagt . ■

_
Die Nachmittagssitzung , die im großen Rathaussa ^

abgehalten wurde , beschäftigte sich mit dem vierten
Abschnitt des Verfassungsentwurfs , der von der Van
deskirche und der L,ndessynode handelt . Abg. B e n
der (tos .) berichtete über die Verhandlungen irr
Verfassungsausschuß und gab auch eine Erklärung/ ^
warum die Positiven für die Urwablen mir Lindes
synode eintreten . Nach dem zur Behandlung itecj 1}'
den Abschnitt sind die Landessynode , der Landes
kirchenrat und der Oberkirchenrat Organe der 2aN'
deskirche. Die Landessynode als kirchliche Vc?kSv '

^
tretung ist die Inhaberin der der Landeskirche inn ^
wohnenden Kirchengewalt und besteht aus 57 in » r
Wahlen gewählten Mitgliedern und 6 von dem ü 3? '
deskirchenrat ernannten Abgeordneten , worunter e>
Mitglied der theologischen Fakultät der Universt -?
Heidelberg sein muß . Die Frage der UrWahlen . £>>
der Entwurf des Oberkirchenrats nicht rorgeiev !-
hatte , stand natürlich im Vordergrund der Ausspr « ?^
Es war auffallend , daß die Positiven , die nock '
Juni ihr : Bedenken gegen UrWahlen nicht überw >>
den konnten und sie nur gegen besondere Sickerw
gen für die Wahlen zur außerordentlichen Genera . ^
synode zugestanden hatten , nun im Verfassungen . -
schüfe sie als eine ständige Einrichtung für die
sarmnensetzung der ordentlichen General ''vnode niri*
ten . Der Führer der Rechten , Abg. . Wurth ., £

«•
die Gründe an . weshalb er und die meisten . " lU .
Freunde für die UrWahlen stimmen . Die
zur außerordentlichen Generalsynode haben die ^
fürchtungen , die die Rechte wegen der Urw^ fl'
hegte , nicht als begründet erscheinen lassen . ^ i{C
sie danach ihre Stellung einrichten , w vertrauen i
nickt auf das Volk, sondern auf die Krait deS
geliums . Weitere Positive begründeten ihre *
stimmung zugunsten der Urwahlen , während 5«
ner . wie der Abg. Götz u . a . ihren abweneno
Standpunkt rechtfertigten . . .

Der Abg. Klein ( Lk . 58.) erklärte , iwtrunii ie' "

Grupve eigentlich zuerst unter den senaNj ^ i , n
Richtungen das System der UrWahlen vorgeM ' v
hatte . Er kam dann auf einen ihm zugeicma
vom Stadtpfarrer Rohde verfaßten Artikel iin --^ ?
licken Volk" zu sprechen , gegen den auch n« n « £
weitere Redner eine ablehnende Stellung
men . zu wrechen und gab unter Zustimmung
ganzen Veriaminlung seiner tienten Entrmru " »
die Entstellungen und Uebertreibungen
er als Brunnenvergistung bezeichnete . . Ver
Hesse Ibach er llib .) meinte , wenn der ..Irlir
„ Christlichen Volk " den Liberalen vorwerfe,iL .
die Wahl von Sozialdemokraten in die Generaliy
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Mt gewollt hätten , so müsse er dazu bemerken , daß
kr auf dem liberalen WahlvorschlagZzettel verzeih^?te sozialdemokratische Bewerber lediglich deshalb
" 'cht gewählt worden sei . weil der Verfasser des be-
<w?tondeten Artikels die Arbeiter veranlaßt hätte .

der Wahl fern zu bleibend Der Antra « , die ur -
Jörfin^ rtdEtc Fassung des Entwurfs , der die Wohl zur
Aeneralstmode den Kirchengemeinden zuweist . also die
Organisation wie bisher auf dem Gemeindvprinzip
aufgebaut wissen will , wurde mit allen gegen 16
^ tmmien abgelehnt .
. Damit war die Verfassung in dem ihr vom Ber -
MungSauSsckuß gegebenen Wortlaut , somit auch die
^vvohlen angenommen . Da nun mit der Einfüh -
5>ng von Urwahlen die Gefahr einer Parlament «-
? nerung auch der kirchlichen Organisationen nicht zu
Mitreiten ist. wurde ein Antrag des Verfassung ?-
?^- schusies angenommen , der den Oberkirchenrot er-
Wt , der nächsten ordentlichen Generalsynode zu be-
ZWten, ob und in welcher Form die Einführung der
^ollzabstimmung lReserendum ^ empfehlenswert ^ er-
Leint , weil in dem Referendum ein notwendiges
Eigengewicht gegen Nachteile des Parlamentarismus
blickt wird .
^ .Darauf wurde der Abschnitt über die Landesstsnode ,

künftig die - Generalspnode heißen wird , ange -
^ nnmen . Sodann wurde di« Abstimmung über den
■L10 der Verfassung nachgeholt , der dxn Gemeinde -
Mdern vom vollendeten 96. Lebensjahr ab das kirch-
Mc Wahlrecht verleiht . Hierbei wurde der Antrag
£ e fs e Ibach er (Hb.) , das wahlfähige Alter am
^ Jahre zu ermäßigen , abgelehnt . Die nächste Sit -
■FJ9 findet Donnerstag vormittag 9 Uhr im Landtag
Au . wobei die Beratung über den Abschnitt vom
^ deskî ^ n^ t

^
und

^
W ^ ^ xn ^ t

^
erw ^ nwir ^

Aus Laden.
Amtliche Ilachrichken.

Ernennungen , Versetzungen usw .
. Das StaatSministerium hat den AmtsaerichtSdirck -

Ernst Pfeifer in den Ruhestand versetzt.
i,Lu : Meneraldircktion der StaatSciscnbahncn bat » er-
ffi ^öie Bausckretäre Wilhelm Alt in Heidelberg
»7,? -»rcibura . Emil K o ch in Saltinacn nachMan S ch e r e r II in Eubiabcim nach !

5rciburs .
II»»"" ciuiiti ü in « utrniiKim natu -iöaldshut
o"° bat ernannt : den Hochbauiocrknieister Albert

I « m e r in Seidelbera Mtm Baukekretär .
iöv 1® ? andeSftnan,amt hat versetzt den ?5inan,sckrctSr

Hielel in Emmcndinacn »um TomSncnamt
? "Aan, . den Grenzkontrolleur Friedrich Schäker
-? .Tcnacn rtadi Bad . Rbeinscldcn . den Kassier Zosek
, « ° Il in Wertheim nach Mannheim . die Oberstcucr -
^ Ntrolleure Wilhelm Leier in Mosbach nach Heid«!-
di. ^und Otto G ü Ii in Sornbera nach Emmendingen ,
wf, mnan ^kckretärc Emil S o f m a n n in StilblingenjhI, " ' iiunuicirciare umu o o i m a n n in «smoiinaen
Ii«L ®*r Berwaltuna des Grenzaukklchtsbeairks Stüh -
«»«en und Ernst K u r » i u s in Kreistett mit der

^ ^ Krenzausfichtsbeiirls f^rciftctt be-
8n « . ocm » lnanziecretar Alfons settemann in
te» -r?« be die Amtsstelle eines Stcucrkoutrolleurs un -
I. ' -Cetlcthun « der Amtsbezeichnung Stcuerkontrol -
da» ! Äollvcrwaltcr Eduard Riesle in Schask-
kMcn die Lcituna des NebemollamtS I in LcovoldS -

E
dem Tonassistent Albert Himmelsbach in

die etatmäniae Amtsstclle eines ^ ollabfettiiiunas -
unter Verleihung der Amtsbc »eichnuna Ki-

», ? isekretär . dem ,Kilian,selretär Hermann Sit »
£ ■ met in Basel die Amtsstelle eines Vorstehers un -
^ -verleibuna dcr Amtsbezeichnung ,'jollverwalter .

Veiwaltunassekretär Adolf Worzel in Emmen -
^Uen die ctatmäkiae AmtSstclle eines Bürobeamten
w,l der Amtsbezeichnung i^ inanzlekretär . dem Zollassl -
Mcn Ernst Seiler in Mannbcim die etatmäkise
Mtsstelle eines .̂ ollabfertiaunosbeamten unter Ber -
XJttng der Amtsbezeichnung FinanzkekretSr übertra -

den !> inanzkekretär Rudolf Litt er st in Rötteln
Grenzkontrolleur . den kinanzlekretär Otto Beb

. Btüblinaen «um Grenzkontrolleur ernannt .
Dämpfung der nebenberuflichen Ausübung de»

Handwerks.
^ ir erkalten solaende Zuschrift :

z. ' '» letzter Zeit häufen sich Klagen über Scbädiaun -
\3 ' die den selbständiaen Sandwerksmeistern da-

bereitet werden , daß ihnen von Arbeitnehmern
und Verdienst in wachsendem Maße aenom -

z. " werden , trotz des in einzelnen Gewerbezweiaen
Nckenden Arbeitermanacls .

Bei den Handwerkskammern einaeamtaenen
« ttdett führen zahlroiche Arbeiter . Gehilfen
^ " Lehrlinge , besonders des Sandwerks , aber auch
Jnö«. -Cr Industrie in ihrer freien Seit bandwerks -
Unx tcrc Arbeiten auf eiaerte Rechnung aus
fti- Üe®en nach Feierabend bis in die Nacht hinein
iie .̂ rivatkundschakt allerlei Arbeiten ber . Gerade
^ . leistungsfähigsten ttnd fleißiasten Gesellen und
heiter verschiedener Berufe richten sick zu Sause
, j

'* kleine Werkstatt ein und arbeiten dort auf
Rechnung , wobei Material und Werkzeug des

tax e.rö manchmal mebr oder minder stark in Mit -
aezoven werden sollen . Sie siibren solche

»^ « arbeiten nicht nur etwa aeleaentlich einmal
t », ' ' andern sie leisten so ^usaaen vlanmäßige Dov -
Arbeit , oft auch durch Aufnahme der Arbeit in

zweiten Betrieb nach Beendiauna der Schicht
kn»,? aen beim eigentlichen Arbeitgeber , um ibr Ein -

Möalickkeit ? u heben . Solche Leute
% ,> «/ich wobl noch nicht klar aemacht . daß sie damit
■jgn Arbeitgeber und Meister aan ^ erheblich schadi-
8̂ ' . die ae ^wnnaen sind , für ihre Gehilfen und

Arbeit -,u schaffen und ihnen einen auß -
suchen Verdienst zu aewäbren . aber au ® , daß

bet ^ "jit viele arbeitslose S3etufsaenofien
K? ? eits - und Erwerbsmöalichkeit berauben .

^tFif -j at sich eine Kommission ans Vertretern der
und Arbeitgeber unter Vorsitz eines un -

»»̂ " chen Vertreters des Gewerbeausstchtsamts
mit der Aufgabe , ihr zugebende Beschwerden

WnL eingebend zu vrüfen und kür Abhilfe zu
Nötigenfalls müßte die Entlassung

nebenberuflich Tätigen unmittelbar durch den
iw ' toeber oder durch Vermittlung des Demobil -
iibx? ^^?sai >sschusses aus Grund der Verordnung
d«. _ oie Freimachung von Arbeitsstellen während
^ 9»^ ' der wirtschaftlichen Demobilmachuna vom
ez

'
-̂ arz 1919 berbeiaefübrt weiden . Demnach liegt

W ./ ? eigensten Interesse aller Arbeiter , diese ge-
? äßinen nebenberuflichen Arbeiten künftighin

Unterlassen .
® fj ; Jfotft b . Bruchsal . 10. Dez . Ein frecher

^ uchdiebstahl ^ wurde im J&tntfe des
^ s.^ -Nieister Blumhofer verübt . Während

v01 ' 1 feiner Frau in der Wirtschaft beschäftigt
*W >. i^ ntjen Diebe in die Wohnung ein und ein -

■n >echs Mille Zigaretten und 8000 bis 10000
. ^ barem Gelde .
Aoz ^ ^ den - Baden , 10. Dez . Mit Rücksicht aus dt«
« i ^ ? ?ot werden im hiesigen Krematorium

£)tnrL erungen nicht ortsansässiz gewesener
^ °encr nicht niehr vorgenommen ^

J e rf " Qc " . 10. Dez . In Anselfinyen und in
flu « ! \ n ® ® " wurhx je ein ' tiubwirt 'chaitliches

l en durch Feuer zerstört . Es liegt unzweifel -
w -> wf,n4)Wftunc vor .
Sri Gerlingen , 10' ^>ei - Oberhamber ?
JöeBr 51er Schnnedemeister A. Strubel ein Ge -

s ^ . ^ ite . Sierbei entlud sich die Wrrffe und
^ t6; i ^ rührte den Tod des öljährigen Mannes

Aoii
'
^ ^ lsviiren i . 7 ... 10. Dez . Die Scheuer des

in Frickenweiler wurde ein
ty&a oJ >« t Flammen , wobei die Futtervorräte ,

Zentner , und fast die ganze Ernte ver -
wurden . Es soll verursacht worden sein

Dienstbuben , der Spinnweben cm -

An unsere Leser !
Die Zeitungen sind in schwerer Bedrängnis , im »

mer böber steigt der -Pavieroreis . er bat ietzt schon
das Sechsfache des Friedensvreifes erreicht und doch
steht sür den 1 . Januar wiederum eine neue Steige -
runa in Aussicht , die alle früheren Aufschläge über -
treffen wird . Wie das Vavier . so sind auch alle
anderen Rohstoffe teurer geworden , die zum Sei -
tunasdruck erforderlich sind . Die Farbe kostet sechs¬
mal . Blei und Maschinenöl vierzehnmal mebr als
im Frieden : daneben steigen die Löhne , die Steuern ,
der Aufwand für die Seizuno . kum . die Lasten wer¬
den unerträglich und ein Ende ist nickt abzusehen .
Der B » uasvreis der Keitunaen steht zu diesen
Preissteigerungen in keinem Verhältnis mehr . Die
Leitungen haben sich immer bemüht , den Kamvf
aeaen ungerechtfertigte Bereicherung und aeaen
Wucher nicht nur in ihren Svalten . sondern auch
vraktisch au führen , insofern , als sie ihre Bezugs -
und Anzeigenvreise nur notgedrungen und nur so-
weit erhöbt haben , als ?ur Aufreckter ^ altnna ihrer
Eristenzfähiakeit notaedrunacn erforderlich war .
Während die Kosten der Serstellung sich etwa ver¬
fünffacht . haben die Leitungen ihre Vreise im all¬
gemeinen um das Dreisacke erböbt : dieses Miß -
Verhältnis muß gemildert werden , wenn die Sei -
türmen nickt zugrunde gehen sollen . Der Verein süd-
westdeutscker Seitunasverleaer darf deshalb ^ wobl
erwarten , daß die Leser dieser Lage Verständnis
mtaeaenbrinaen und die für den 1 . Januar 1920
bescklossene Erhöhung des Bezugspreises als not -
wendig anerkennen und ihrem Blatt trotz des Aus -
scklaas die Treue bewahren werde ».

Karlsruhe , den 9. Dezember 1919.
Verein südwesldeulfcher Zeitungsvcrleger .

Der Vorstand :
Dr . Knittel , Verleger der Karlsruber Leitung .
S . Bode . Verleger des Pkorzheimer Anzeiger .
A . Genaenback Verleaer des Mannheimer . Tagblatt .
A . Sofmann . Direktor des Badifcken Beobachter in
Karlsruhe . Dr . Iaeaer . Verleger der Pfälzer Zei -
tuna in Svever . St . Kaußler . Verleger des Landauer
Anzeiger . S . Kölblin . Verleger des Badener Tan -
blatt . M . Ortmann . Verleaer der Freiburner Sei -
tuna . K . Pfeffer . Verleaer des Heidelberger Tagblatt .
W . Waldkirch . Verleger der Pfälzischen Rundichau
in Ludwiasbascn . S . Suüfinetd . Verleger der

Ofsenburger Zeitung -

Unter Bezugnahme auf vorstehende Kundgebung
des Vereins südwestdentscher Keitunasverleaer geben
wir bekannt , daß der BezuaZvreis unserer Leitung
vom 1 . Januar 1920 ab aus monatlich M 2 .40 er¬
höbt wird .

Verlag des Karlsruher Tagb latt .

Ms dem
Verlängerung der Polizeistunde für Weihnachts -

»nd Neujahrsseiern . Das Ministerium des Innern
tat die Bezirksämter ermächtigt, für Weih¬
nachtsfeiern . die itt der Seit vom 7 . Dezem¬
ber bis einschließlich 26. Dezember 1919 stattfinden ,
und für NeujahrSfetern . die am 31 . De -
zember ISIS und am 1 . Januar 1V20 abgehalten
werden , Verlängerung der Polizeistunde ttä 12 Uhr
abends zu gewähren .

Die Fracht für Expreßgut «nd Postvakctc . In -
folge der eingetretenen Frachterhöhungen und der
grundsätzlichen Neuregelung der Postt »a!et<,ebührcn
hat das Verhältnis der Fracht der beiden Beförde -
rungsarten zu einander eine wes -ntliche Verschie-
buna erfahren . Bei Sendungen im Gewicht bis zu
S Kilogramm sind die Beförderungskosten für Expreß -
gut und Postpakete ungefähr gleich, bei höherem Ge -
wicht ist die Expreßgutfracht bis zu einer Entfernung
von etwa 250 Kilometer erheblich billiger , lvird iedoch
auf stanz große Entfernungen teurer als die Bsför -
derungSgebühren für Postpakete . Dies liegt darin
begründet , daß die Postpaketgebühren bei Entsernun -
gen über 75 Kilometer gleichbleiben , während die
Fracht für .Expreßgut mit steigender Entfernung zu-

, nimmt . Zur Vermeidung von erheblichen Nachteilen
empfiehlt -s sich, die billigste Bewrderunnsart schon
vor Aufgabe des Gutes zu berechnen . Für diesen
Zweck eignet sich das im Verlage der E . F . M ü l l e r -
fch e n SoibucklandlunA , Karlsruhe , erschienene Ver -
kehrsbandbuch des Eisenbahn - und Postverkehrs von
O . Rieger iPreis JL 2 .— und Teuerungszuschlaa ) .
Aus diesem Handbuch sind die Frachtkosten für bzide
Beförderungsarten , sowie für Eilgut und Frachtgut
für alle Gewichte und Entfernungen in einfachster
Weise zu ersehen .

Tic Badische Gefangenenfürsorge teilt uns mit :
Das bisherige Zentral -Nachweise - Büro des ehe--
maligen preußischen Kriegsmitiisteriuins mit den
entsprechenden Abteilungen der verschiedenen bun -
desstaatlichen KrlegÄministerien und der Slbteilu 'ng
der Kriegergräber -Fürsorge wie der Zentralstelle
für Nachlaßlachen hat jetzt eine organisatorische Ver¬
änderung seiner Stellung erfahren . Es ist jetzt eine
dem Reichsministeriuin des Innern nachgeordnete
Zivilbebörde geworden . Es heißt : Zentral - Nach-
weise - Ami für Kriegerverluste und Kriegergräber .
Es bleibt Berlin N .W . 7 . Dorotbeenstraße 48. Die
Nachricht ist wichtig für die sämtlichen Angehörigen ,
die wegen Rachsorsckiurzen über Verluste bisber ans
Zentval -Nachweise - Büro des preußische ^ Kriegs -
Ministeriums zu schreiben pflegten, aber auch für die
Amtsgerichte , die die Gutachten des Zentral -Nach-
Weiie-Büros für die Todeserklärungeil brauchen ,
'' "wie für die Rotkreuz -Stellen , die mit dem Zentral -
Nachweise -Bnro 5 Jahre lang zusammen gearbeitet
haben . — Nicht ohne Wehmut sehen wir das alte
Z«ntral -N«chweise-Büra des preußischen Kriegs -
Ministeriums in der Geschichte verschwinden . Wir
sind Zeugen gewesen der er ' vrießlichen Arbeit , die
dort Jaihre lam geleistet wurde .

Amerikanische Lieb -Saaben . Man teilt uns mit :
Den Mitgliedern der Kirche Jesu Eftrifti der Seiligen
der letzten Taae wurde eine frenviae l^eberrasckung
auteil . indem der amerikanische Staatssekretär Lan -
sina dein Präsidenten dieser Kircke erlaubte , ein
größeres Quantum Lebensmittel für die deutschen
Mitglieder obiaer Kir # e bei der amerikanischen Be -
satznng in Kable »* aufzukaufen . Die Lebensmittel
trafen auch ein und wurden an würdige Mitglieder
ve'-t - ilt .

Die Bersammluna der Kleingartenbeiitzer im Fa -
sancng "rten am & Dezember im © töIc der 98M ''cWt
„ Zum Gett ' sauer ScklMe " war sehr gut besucht. Ein
sicheres Zeichen für das arc « e Interesse am Klein -
gartcnbau . In der lebhaiten Ansfprackic wurden
verschiedene Wünsche dem Ausschuß zur weiteren
UnteÄreitung an die Stodtgartendirektion über¬
geben . Erfreulicherweise fand sich auch ein Serr
aus Oststadtgärtnerskreisen ein . der die vom ersten
Vorsitzenden

"
gegebenen „ Prattischen Winke für den

Kleingärtner " ergänzt » , so daß alles ^ in höchster Zu-
friedenbeit über das Gehörte und die Tätigkeit des
Ausschusses den Heimweg antreten konnte .

Amtsanmaüuna . In letzter Seit mehren sich die
Fälle , bei denen Personen unberechtiaterw >ise iick
als Beauftragte des Wobnnngsarnts ausgeben und
sich auf diese Weife Zutritt in frernde Wobnunaen
verschaffen . Sämtliche mit Nachschau beauftragten

Angestellten des Wohnungsamts sind mit dienstlichen
Ausweisen versehen . Es emvsiehlt sich, die Vor -
zeiguna dieser Ausweise in jedem einzelnen Fall zu
verlangen . Die Beamten des Wohnungsamts sind
angewiesen , diese Ausweise unaufgefordert vorzu -
we' sen.

Diebstähie am Hlluptbr>hnhof . Am 8. dS. Mts ..
abends . _ wurde eineui Mädchen am Aufgang zum
Bahnsteig der Geldbeutel mit 100 A Inhalt aus der
Handtasche entwendet . Dienstag nachmittag wurde
einer Frau aus Basel an einem Billetlchalter die
Reisetasche mit Inhalt im Werte von 360 Jä und
e >nem Hoteldiener von seinem Sandwe -gen tizr dem
Haurtkabnhof ein Schivni unb Stock samt Futteral
im Werte von 450 Jl gestohlen . Die Täter sind
noch unbekannt .

Veranslalinngen .
» on » rt zng » nttcn dcr notleidende « Wiener Kinder .Wie nnS mitaeteilt wird , findet am nächsten Dtcnstaa .

den 1<). Dezember , im Eintrachtssaal ein Konzertstatt , denen Ertraa den notfeis>end«n Wiener Bindern
»iikammen soll . Es ist aewis,. daki sehr liele dicke
(yeleaenveit sreudia erarciken werdcn , anch ff>r Kcherk -
loin beim steuern , um die » nlaabare Not dcr armenKindi r̂ in Wien lindern f>elfe" . Hin »» kommt, das,
^ r A^ nd reiche f'" nN^ risch? G »„ Nsrc bl - ' ni wird :Ovcrnsän <<«rin Edith S a s i tz sGcsanal . Konzertmci -
tt/r ploM Beischer fS?io ' itwV Anton © (filmt d
ISarf « > und der neue KaneNmeistcr d >' ? Lan^estbea -
ter » . Dr . Hans Rohr lRealeitunal . haben s!» ver -
einiat . um diefc Bcranstastuna . dic vornehmlich als. ? i c n c r - R b e n d acdackt ist . »n eiiK"» frefottd '",' S
rrHBoffen muNkalischen E ^ i'ianis zu gestalten . Die
Mitivirkcndeii . von denen P - iscker » nd Schimeck selbst
Ocsterrcicher und . werben in der Hauvtlachc Komvo-
ntloucn Wiener Meister zum Bortra « bringen , und
>>cr , weite Steif &r § Abends wird eine vo ^ tlimlichcNote trafen . E^ «tcheii also bekouderc Genosse bevor ,und es ist als stcher anznncbmcn . dast die ^ eranstnk-
tuna aröhtcm Iutercskc veaeanen wird . Dic Rein -
e ' nnalimcn d ? s Al' ^nd^ we '-'' " !, ?>~ x f " " ichifr'"1Konsulat an die in Betracht kommenden Stellen ab-aclrescrt werdeu ^ Es ist ,u wünsche" , daki aus dieserBeranstartnna . de ' ' armen Wicncr Kindern möglichstreiche vilfc crsvrickit.

Standesb »ch- ?kus,iZ !?e.
PficoufneBote. 0 . De, . : Robert Krast von hier .Lehrer bicr . mit Emilie Wrofc von hier : Stöbert© chnetdet von Ncciarbtlchoksheim . >7ausm . hier ,mit Emiitc G a u h von Stein : Emil N c i I von GochS -

ntim . Cetscr liier , mit » rieda Svonaqcl von liier :Bernhard Braun von Engen . SilsAmontcvr hier ,mit Rosina Jahraus von Lcovoldsbafen : Andrea ??^r ii h c st c i n von Mitterode , stabrikarb . hier , mit
Marie Schäker Witwe von EttNnacn : HermannR a u v v von Biichig. Mechaniker hier , mit Paulineö ( lm von Dcrdinaeu .Dodessällc . 8 . Dez : Herrn . Schleicher . Ehemann .Lok .-Hencr . alt 33 Jahre . — 0. Tc .i . : Anna H n a c l c .alt 38 Jahre . Ebeirau voir Ehristian Säaclc . Schnizm. :Elisabeth Lehn , alt 7 » î ahrc . Witwc von Karl Lehn.Soimustker a . D . — 10 . De, . : Nathan SS e i I . EScm. .Privatmann , alt 76 Jahre : Gustav Schaible , Ehe-
mann , isabrikarb . . alt 3» Jahre : Karl Sctdt , Ehem ..Landwirt , alt 7K Fakire.

Lcerdignngszcit nnd TrancrhanS crwachsencr Ber -
ktordenen . Donnerstag . 11 . De ». : 1 Uhr : Äeora B a u -
mann . Eisenbahnbedienstetcr a . D .. Cäciliastr . 4 . —
2 Uhr : Hermann Schleicher . Lokomotivführer ,Älaiivrechtstr . 4» . — >43 Itlit : Jakob voller . Wcrk-
ausseber g . D . . KotteSauerstr . 3. — 3 Itfir : Katharina
Bolz ■ ktädt . ArbcitcrS - Wiiwc . Branerstrahe 1 .

Aus ösm Wlrlschaftsledeii .
Der Verkehr mit Tabak.

Das badisch« Justizministerium bat die Staats -
anwaltschaften und die Gerichte beauftragt , die Akten
vorzulegen Über alle noch anhängigen , sowie alle
zwar abgeurteilten , aber noch nickt oder erst nach dem
Monat Juli d. I . hinsichtlich der Strafen vollstreckten
Strafsachen aeaen Tabakvflan ^ cr weaen
Nichtablieferuna von Tabak aus der
Ernte 1918 und über NilbtabliesernnaSan ^eiaen seit
Beginn des Jahres 1919 ?ur Prüfung darüber , ob
den Beschwerden der Tabakvslan ^er wegen angeblicher
Nichteinhaltung des sogenannten Bremer Abkom¬
mens durch die Regierung ab ^ubelken ist im Weae der
Gnade oder auf andere Weise , und zwar sosern die
betreffenden Pflanzer ibrer Ablieserungsvflicht aus
der Ernte 1910 genügen .

Salzprcis .
Der Sal ^vreis für die badischen Salinen ist seit

1 . Növember 1919 im Benehmen mit den benach - -
barten Staaten um 5 M für 100 Kilogramm erhöbt
worden . Die Kleinhandelsvreise erhöhen sich dem -
gemäß : für 1 Pfund Kochsalz aus 20 Vka . ohne und
21 Pfg . mit Tüte , für 1 Pfund Websalz auf 12 Pfg .
obne Tüte .

Gegen die Vergewaltigung Deutschlands.
(Von unserem Dresdener Korrespondenten .)

E . Dresden . 10. Dez . Zweitaufsndfünfhundert
Studierende der Technischen Hochschule fordern tele -
aravhisch von der Reichsreaiernna entschiedenste Zu -
rückweisuna der Forderung des Verbandes , ihm
Industrieaebeimnisse auszuliefern .

*
Zur Erklärung vorstehender Meldung möge

nachfolgende dienen :
Bon der Entente ist der deutschen Regierung

eine Denkschrift zugepangen ^ in der unsere
chemische Ind u»st r i e aufgefordert wird . Abs -
künste über ihre Fabrikations geheim -
n i f s e zu geLen . Sie stützt sich auf daL Kapitel 2
des Friedensvertrages , und zwar auf die § S 164 ff.
und vor allem auf den 8 172. in dem es heißt : Bin -
nen 3 Monaten 'noch Inkrafttreten des gegenwär -
tigen Vertrages bat die deutsche Regierung den alli -
ierten und assoziierten Regierungen die Beschaffen -
heit und Herstellungsart aller Spreng - und Giftstoffe
sowie ähnlicher chemischen Präparate , die von ihr im
Krieg angewandt und zu Kriegszwecken bereitet wor -
d ' n sind, mitzuteilen .

Die Dcnkschrifr greift weit über die Bestimmungen
hinaus . Eine endgültige Stellungnahme der Regie -
rung dazu ist noch nicht erfolgt .

Ablieferungsprämien .
Dem Reichsrat ist eine Verordnung über die Zah -

lung von Ablieferungsvrämien für Brot -
Jetreide , Gerste und Kartoffeln zur Be -
schluß 'kafsung vorgelea,: worden Offiziös wird über
den Inhalt mitgeteilt , »daß dem eine Prämie ge-
U>ä5rt werden soll, der durch Ablieferung von 70 Pro -
zent der abgnbepfli <litigen Getreideernte und 50 Pro¬
zent der abgabepflichtigen Kartoffelernte als seinen
Ablieferungspflichten nachgekommen betrachtet wird .
Die Prämie steigert sich ze ncch der Höhe der Erfül -
lung der gesetzlichen Por 'chrift , so daß derjenige , der
100 Prozent seiner Verpflichtungen erfüllt , eine sehr
erhebliche P̂rämie bekemmt . die unter Umständen so-
gar über 30 Prozent des Preises hinausgeht . Durch
diese Verbindung des Preiszuschla >ies mit der Prä -
mie hofft man die Bereitwilligkeit zur Ablieferung
bei den Landwirten zu vermehren . Der Landwirt ,
der die gesetzlich vorgeschriebenen Mengen ganz ab -
liefert , fat viel höhere Preis : zu geioärtigen als der -
jenige , der säumig ist. Selbstverständlich bleiben die
ZwanHsvorschriften bestehen , die dieienigen ba¬
drohen , der die notwendigen Mengen nicht abliefert .
Andererseits ist aus Gründen der Gerechtigkeit vor-
gesehen . Nachzahlung an diejenigen zu leisten , die
bisher ihre Mengen zur Ablieferung gebracht haben .
denn die Zulage darf nicht zu einer Prämi : für die

Sinnigen werden , während diejenigen leer ausgehen .
Lie bisber im Interesse der gesamten Wirtschaft die
gesetzlichen Bestimmungen innesehalten haben . '

Wllkl . SemSe und NW .
(Nachdruck der mit einer Cbiisrc versehenen Artikel

ist nur unter Quellenangabe gestattet .)

Englische Ein- und Avssahrpolilik.
Die Einführung der „Anti -Dumping Bill " durch

Sir Auckland Geddes am 20 . November im englischen
Ilnterbause bildet den Ausaangsvunkt eines erbitter -
ten Kampfes zwischen den Anhängern der Schutzzoll -
Politik und den Vertretern des Freihandels , der weit
über die Grenzen der durch das Dumping aufgewor¬
fenen Fragen hinausgeht , wie auch der Um-
fang des Gesetzes selbst durch Giesen Namen
durchaus nicht crschövft . sondern nur verschleiert
wird : .haS Gesetz ist weit mebr als der Schub einer
Nation gegen die Ueberschwemmuna seiner Märkte
mit ausländischen Produkten zum Zwecke der Unter -
bindung dcr EntwickliingSmöalichkeiten der eigenen
Industrien . Es ist ein vollständiges Schutzzoll -
s v st e m ein Svstem der Sicherstelle « einzelner
Industrien , in . denen die Regierung bänsia seihst
stark finanziell interessiert ist . neaen die besseren und
preiswerteren Produkte ausländischer Firmen . Dar -
an schließt sich eine Vollmacht der Handelskammer ,
die Ausfubr einer aanzen Reibe von Artikeln zu
verbieten . So sind die Grenzen dieses Gesetzes ins
Unermeßliche gerückt worden und m >t ibnen auch der
Titel , der aus dcr populären „Anti -Dumping Bill
zum ..Gesetz zur Reaulieruna der Ein - und Aus -
subr " geworden ist.

Der Tert des Gesetzes erschien in der „Times "
vom 21 . November 1919 . doch ist sein Inhalt so kom -
vliziert und verklausuliert , daß eine Kläruna und
Reinigung unbedingt notwendig ist und auch in den
verschiedenen Lekunaen im Parlament wahrschein -
lich erfolgen wird . Durch dieses Gesetz wird ein Aus -
schuß aur Regulierung des Handels geschaffen , der
die Einfuhr von Schleuderwaren Verbindern soll.
Die Definition dieses Bcarisfes wird dabei durch
ciniae über die sonst übliche Auffassung hinaus -
gebende Zusätze erweitert , indem der Ausschuß das
Recht bat . die Einfuhr von Waren ' zu verhindern ,
wenn diese außerhalb Großbritanniens hergestellt
sind und nun spstematisch und in größeren Mengen
importiert und zu Preisen verkauft oder zum Ver -
kauf angeboten werden , die unter ibrem auslän -
difchen Werte sieben , oder auch schon , wenn Grund
zur A n n a b m e vorhanden ist daß eine solche Ein -
fuhr stattfinden könnte , und daß die Produktion oder
Herstellung gleicher Wcren in Großbritannien durch
diese Einkubr nachteilig beeinflußt wird . Das Komi -
tee ist berechtigt , bei der Einkubr von Waren d o k u -
in entarische Belcae über ibren Wert im Her -
stellungslande und Angaben über Besiker . Verwal -
tuna , Kontrolle . Kosten des Materials oder der ae-
kauften Waren . Gehälter ujid Arbeitslöhne . Rabatte
und Gewinne , wie auch Informationen über per -
wandtes Material und Maschinen *u verlangen , die
es dem Zollamt ermöglichen , durch solche Einblicke
in den Werdegang der Produkte einen E i n f u b r -
vreiS festzusetzen . Einfuhrverbote können erlassen
werden , wenn der geforderte Preis niedriger ist als
der im Ausland übliche : doch kann der Käufer durch
Zahlung des Unterschieds Zwischen Imvortvreis und
dem Breis im Herstellungsland ? die Einfuhrerlaub -
nis erhalten . Auch beim Verkauf solcher Waren in
England muß der Unterschied »wischen ibrem aus -
ländiscken Wert und dem in England geforderten
Preis an das Zollamt abgeführt werden . Ueber -
tretunaen dicker Vorschriften sind mit einer Geld »
strafe bclcat . die die Höbe des Wertes der Waren
nickt übersteigt .

Um die Schlüsselindustrien und die durch
den niedrigen Stand des ausländischen Geldes ae»
käbrdeten Industriezweige sicherzustellen , kann die
Handelskammer die Einfuhr irgendwelcher Waren ,
die in einer im Sevtember veröffentlichten Liste auf -
aefübrt sind , verbieten . Hierzu gehören : Koblentecr -
Derivate , die zur Herstellung von Farbstoffen be¬
nutzt werden können oder durch Verarbeitung und
weitere Behandlung solche Farbstoffe ergeben : svn-
tbetische Droaeu unter Einschluß der Antisevtika .
snntbetische Parfüms , synthetische Chemikalien kür
die Photographie , synthetische Merkstoffe , ätherische
Oele und Säuren der aromani en Reihe . Alkaloide
und deren Salze mit Ausnabmp von Ebinin und die
folgenden organischen Chemikalien : Acetamide . Es -
sigsäure . effiafeture Tonerde . Aeetvl .Cblorid . Kamvfer -
bromid . Blausäure und deren Sal .?e . Etbvlen - Bromid ,
Formamid . . Ameisensäure u . ihre Salae . Gallussäure .
Milchsäure und ihre Salze . Nucleln . Paraldebtide .
Vvroaallussäure . Saccharin oder ähnliche Substan -
zen und SalNgin -Thvmol : Reagenzien für analvtifche
Zwecke und die solaenden feinen Chemikalien : Ba -
riumverbindunaen . Cerium - Fluorid und Fluorid
anderer seltener Erden Hvdro - Sulvbite und ver -
wandte Verbindungen zum Bleichen . Unter - Phos -
vborsäure . Eisen - und Amnionium -Zitrate . Wein -
steinsäure . Molvbdänsäure und ibre Salze . Phos -
vbor -Orvde und Halogenverbindunaen . Silber - Nu -
clelnate und Protelnate , Wolfsteinsäure und ihre
Salze . Ferner die folaenden Artikel : Glas für ov -
tische Zwecke . Glaswaren für wissenschaftliche Zwecke .
Borzella « für Laboratoriumszwecke . wissenschaftliche
und ovtlsche Instrumente . Vottasche -Verbindunaen .
Tunaitein -Pulver und Wolfram - Eisen . Zinkorvd .
Lithovon . Boaenlamvenkohlen Kohlenelektroden .
Magnete und Dauerstahlmannete . Strumvkwaren
und Meßinstrumente .

Unter Teil II werden angeführt : Thoriumnitrat .
Glühstrümvfe und Glübstrumvihalter . Außerdem
kann die Handelskammer innerhalb 4 Jahren nach
Eintreten des FricdeuSzustandes jederzeit die Ein -
fuhr von Sovfen verbieten . Doch kann in diesen Ral¬
len besondere Einfuhrerlaubnis l>ewilliat werden
unter der Bedingung , daß der Unterschied --wischen '
dem - Wert der eingeführten Waren und dem Preise ,
zu dem solche Waren in Enaland auf den Markt ae -
bracht werden , bezahlt wird . Hierbei werden aller -
dings Waren aus den britischen Dominions allen
anderen vorgezogen . Wenn diese Restriktionen ein
Anhieben der Preise in England verursachen sollten ,
kann die Handelskammer Höchstvreise für 3 Jahre
festsetzen. Die Ausfuhr aewisser Artikel , wie Gold
und Silber in Münzen und in Barren , sowie von
Brennstoffen . SvirituS . Fleisch . Weizen und Zucker .Sveisesetten Ovium und Oviumvrävaraten . Kokain
und seinen Salzen und den daraus hergestellten
Prävaraten kann durch eine Verordnung der San -
delskammer verboten werden .

Um den Ueberseebandel zu ermutigen , ist die Hon -delskammer unter diesem Geset , ermächtigt in Ver -
'

binduna mit dem Auskuhtbandel Kredite zu gewäh¬ren . mr die eine Summe von £ 26 Mill . ausgesetztwird - und die Versicherung und Rückversicherungsolcher Waren au ubernehmen , bei denen das Risikovon außeraewobnlickcr Art ist. Für diese Fälle setzt
sie auch die Verszckerunasvramien fest und nimmt siem Emvfang . Die Kredite müssen innerhalb 6 Job -
ren zurückgezahlt werden .

5
Amsterdam . 10. Dez . ..Associated Preß " meldet

ans Paris , daß o l k darum ersucht bähe , daß d e m
deutschen Sandel dieselben Reckte ein -
? * räum t werden wie den alliierten und assanier »t -m Machten .
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bill wabrsckeinlicb aam falten aelaffen werde . Weder
Freihändler nocki die Protektionisten seien für die
Bill .

Die Sparprämienanleihe .
Bei der 5! entrallassc der badiscken

landwirtscbaftlichen Genosscnsck >aft6n
Kot die Aeickmuna dreiviertel Millionen Mark er -
aeben .

Lölseu - und WanMe !dungen .

Aranksurier Börse.
W . Frankfurt a . M . . 10 . Dez . Die Festigkeit für

Auslandswerte , die seit einiaer Keit vorberrsckend
ist . machte sick bei der Eröffnung des beutiaen Börsen --
marktverkebrs in einzelnen Werten wieder bein^ kbar .
Lebbast waren die Umsäde in Vetroleumnkticm . Es
stellten sich Stcaua Nomana auf 1100 flus 10 ,
Deutsches Erdöl bis 580 vlus 40 , Deutsches Petro¬
leum 475 vlus 15 . Auch Südseeaktien waren bei
reaer Kauflust böber . Wesentlich rubiaer Gestaltete
ß «b der Verkebr in Kolonialvavieren . die teilweise
aitc Abschwächuna neiaten .- Sebc still war der Markt
der Babnen . Von ausländischen Rentenwerten
stellten sich 4 >Xvro ^entiae 9>rriaationSanleiben lMe -
rikaner ^ auf 244 vlus S . Silbermerikanern war
Kauflustneiauna vorberrsckiend . Goldmerikaner
schwächten sich ab . Deutschs Anleiben waren bei
kleinen Umsäken still und Bruchteile niedriger .
Kriegsanleibe 77 % . Anatolische Prioritäten bükten
4 % ein . Lissaboner Stadtanleibe niedriger . Mon --
tanvaviere unterlaaen Kursabschwächunaen . auch
chemische Aktien . Deutsch - Uebersee aaben bei Er -
öfsnung 12 % nach . Schwach lagen Schiffabris -
aktien . besonders Nordd . Llovd . Am Markte der
Werte mit Einbeitskurs war die Äaltung bei stillem
Geschäft fest. Privatdiskont 4 % .

'
, *

In Berlin beute keine Börse .

BablscheBank
Darmst . Bank
Deutsch . Bauk
Disk . Comm .
DreSd . Bank
Oest . Länder !).
Rßein . Cre --

ditbank . . .
Schssh . Bankv .
Südd . Dk .- G .
Wien . Bankv .
Ottomanbank
Roch . Guszst . .
Gels - nkircheu
? arvener . .

anrahütte .
Mb . Äersichg .
Bauaes . Gruu

& Bilfinger
Cementwerk

Heidelberg
(5b.Labr .Per .

IMannb .t . .
D . Ueberiee .
Juugh .. Gebr .

Schramberg

Frankfurter Kursnotierungen .
Dk» 1 . ißtj

132 25
113.- 119 -
252 2 „52 fO
114 50 i74 fO
146 25 44 50
97 50 85 . -

114 . 113.—

122 -
64.50 64 50

,225 50 229 25
292.60 283 50
230 . 233 —

260 - —. -

172 - 177 -

774.- 774. -

Dez
Leders . Adler

& Ovvenh . . —
Maschs . Bad .

«Weinheim ) ILO -
Bad . Maschs .

jDurlaihj . 196 -
Maschs . Gritz - .

ner (5) u £ l . ) » 35 —
Maschs .HaidSi

Neu , Näbm . 240 —
Maschincnsb .

Karlsruhe . —
SchlincköiCo .
Oberursel . .
Svinner . Els .

Baumwolls .
Svinn . Etil . . 157.—
Uürens . Bad .

IFurtwang . I _ _
Waggonkabr .

Fuchs . . . .
Zellstossabrik

Waldhos . . . io —
Zuckers . Bad . 334 60
Zuckerfabrik

Erankenth . 415 -

10 D

195 -

235 -

£40 —

157

211
342 10

415 -

Die beabsichtigte Niederlassung der Mannheimer
Firma Lanz in Furtwauaen wird nicbt verwirklicht
werden . Die Firma bat dem dortiaen Bürgermeister -
amt mitgeetilt . das? infolge der trostlosen Entwicklung
der allgemeinen wirtschaftlichen Lage die Bauvro -
iekte bis auf weiteres zurückgestellt werden müssen .
Zunächst soll die Fabrikation in Vöbrenbach aus -
gebaut werden .

Warenmarkt .
Bühl , 9. Dez . Zum heutigen Schweine -

markt wurden aufgefahren : 214 Ferkel . 6 Läuser -
schweine aus den Amtsbezirken Achern . Bühl , Ba -
den , Rastatt . Vertauft wurden 212 Berkel und
6 Läuferschweine in die Amtsbezirke . Ackern . Bühl .Baden , Rastatt , Schwetzingen und Mannheim . Der
niederste Preis für Ferkel war 120 Mk , der mitt -
lere Preis 240 Mk. und der höchste Preis 370 Mk .,für Läuferschweine war der niederste Preis 480
Mk . . der mittlere Preis 560 Mk . und der höchste
Preis 800 Mk . pro Paar .

Gerlchlssnal .
Die Beschlagnahme von Wohnungen verfassungs¬

widrig .
Die 1 . Zivilkammer des Landgerichts Bremen bat

die Befchlaanabme von Wobnunaen durch
das dort ' ge Wobnunasamt für versassunas -
w i d r i a erklärt , denn das Landgericht Bremen ver -
tritt den Standvunkt . das? die vom Stacue aeübte
Beschlaanabme acgen die Verfassung verstökt . wonach
es zu einer solchen Beschlagnahme eines vorherigen
ordentlichen Enteianunas - und Entschädigunasver -
sabrens bedarf . Auf Grund des Urteils wurde dem
Staat bzw . der Stadt bei einer Geldstrafe von 1500
Mark iede weitere Beschlaanabme gegenüber dem
Kläger untersagt . Die Stadt bat darausbin bis zur
endgültigen Klöruna der Rechtslage die Beschlag -
nabme von Wobnunaen vorläusia eingestellt .

Vom Wetter. Wetiernachrichtendienst
der bad . Landeswetter -
warte in Karlsruhe .

Auf Grund land - und sunkentelearavhischer Meldungen
* Beobachtungen vom Mittwoch , 10 Dezember 1919." 8 Uhr morgens IM EL .»

Ort -öustdr .tn NN

Hamburg . .
Königsberg .
Bern »
Frankfurt .
München . .
Kopenhagen
Stockholm .
Haoarauda .
Bodö
Paris . . . .
Marseille . .

mm
7B0 .2
764,3
7(55,4
765,0

765.3

W i nd

Richtg . iTtärke !
Wetter

NNW
W
N

NNO

ieu 760,7 0 NW mäbig bedeckt

stark
schwach
schwach

still

schwach

heiter
bedeckt
wolkls
bedeckt

Dunst

Glieder -
schlag d
letzten
24 Std .

mm
6,5

1
»
1

Beobachtungen basischer WetterttcAe « <7^>morgen ^

Xiuftör .
in

NN
mm

H°ZUH
Gestr .
vöchst -

Wärm .

Niedr .
Temv .
nacAs

Wind Riedel
schtäse

Richta - Ŝtärkel

765.4 —6 3 SO schwach ! wotlig 3

Königstuhl ^ eehöbe 563 m

762.5 | —7 | - 2 | - 7 | SO | fc6lt)(i<6| wolfigj ?

Schneehöhen in Zentimeter : Birkendorf 15 . Tobt '

nauherg 05, Badenweiler 6, Freiöurg 6 , Herre »°
wies 20, Rippoldsou 20 , Koblhos 10 , Herrenalb 1-

Allgemeine Witterungsübersicht .
Die französische Besatzungsbehörde hat der La^

deswetterwarte die drahtlose . Ausnahme auSlaU'
difcher Wetternachrichten verboten . Damit wird ein
zuverlässiger Wetterdienst für Baden , der besonder»
für unsere Landwirtschaft von Bedeutung ist , >n>'
möglich. Da die landtelegraphischen MeldunS ^
der deutschen Seewarte in Hamburg sast stets wu
großer Verspätung einlaufen , ubernimmt die
desWetterwarte in Zukunft keine Verantwortung für
die rechtzeitige Herausgabe ihrer Wetternachrichte "'
In vielen Fällen wird eine WeltervorauZsatze übel '
Haupt nicht ausgegeben werden können

Voraussichtliche Witterunp bis Donnerstag , £cf
11 . Dezember , nachts : Zunächst noch Frost und
ter . später zunehmende Bewölkung . In den na« '
sten Tagen wieder Erwärmung bevorstehend .

Rhein - Wasserstände . morgens 3 Uhr
a Dezember

1,09 "10 . Dezember
2ch « ?terin, «l/ ' . . . 1,08 m
Ueht 2,81 m
Maxau 4.93 »>

ii - m

Manniiei »» . 4.52 m

mittags 12 Uhr
abends Uhr

8.00 °>
8.13 ■'
5,07 "
m S

SiesparenGe/d
wenn Sie

Pelze , Muffe
Plüsch-

Garnitaren
in Daniels

Konfektions-Haus
Wilhelmstr. 34, 1 Tr.

kauten .
Keine Ladenspesen .

Sonntags von 11 bis
6 Uhr offen.

Jung's v

|(Beruhigungstee )
bringt Innen guten
Schlai und beiu ,igi
Ihre Ner . en . Ein
äpez -Präpar . aller-
eisten Ranges von
außerorüentl . hoher
Jeruhi ungskraftu .
besonders guter

Wirkun ••
Paket 1.50 Mk .
Nur zu Haben in der

Fidelitas -Drogeris
Otto Fischer y

Kar Straße 74.
Grossist :

| ra . : Leopold Fie &Ig ,
Karlsruhe .

- GMWM 'ch»
Gebe aern unentaelt -

lich Auskunlt . wie ick in
kurzer Zeit von meiner
lckweres Krankheit : Evi -

lcvÄ« . !>» llk « » t .
Krä .>i »se . Nervenleiden ,
acheilt bin u . jetzt voll-
komme » «« s» ud bin .

Weis,.
Kublenstrak « 1 .

Mülheim - . d . NuSr .
S?itte Nückl 'orto beiM

Leipziger
| gute echte j

elze
I Nur mod Forme
| gute Verarbeitu ig

; rolle Auswah
| sehr mäßige Preise

desoHiiars graue
Auswahl und billigst
Alaska «
Füchsel

r Nach mehrjähriger Ausbildung habe ich mich
hier zur Ausübung der ärztlichen Allgemeinpraxis
niedergelassen.

Sprechstunde 3— 5 Uhr nachmittags.
Dr . med . Hermann Ufer

prakt. Arzt
Fernruf 3780 Klauprechtstraße 34.

Achtung
Adler st ratze S.

Für die bevorstehenden Feiertage erlaube ich mir meine
erstklassige bekannte Schuhmacherei nebst
Maß ' eschäft in empfehlende Erinnerung zu bringen .
Sohlt » und Absatz .' werden elegant aufgearbeitet. Für
Zu>lieüenheit n . prompte Bedienung wird Sorge getragen .

Hochachtungsvoll
OSlo Spinntsrinaftn

Schu imacher.

Todes -Anzeige .
Heute früh verschied nach längerer

Krankheit unser geliebter Oatte , Vater,
Schwiegervater , Großvater , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel

Her; WIM M
Privatier

im Alter von 74 Jahren .
Die Beerdigung findet Freitag , den

12 Dezember 1919 , vormittags 11 Uhr , statt
Karlsruhe ( Baden ), den 10. Dezember 1919 .

Stetanienstraße 55 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
N3 . Von Beileidsbesuchen bittet man Abstand

zu nehmen .

ÄÜÄ ,
I <0 /

BodeitiatE . !/ .)
VVir erfüllen hiermit die traurige

Pflicht , unsere Mitglieder von dem Ab¬
leben unseres langjährigen Mitgliedes

Herrn

JaKob Zoller
er benst in Kenntnis zu setzen .

Die Beerdigung findet am Donnerstag ', den
11.ds .Mts. ,nachm . !/j3 Uhr,von der Friedhofkapelle
aas statt . Wir bitten um zahlreiche Beteiligung .

Der Vorstand .
^ .

Keine teuere uaslenmiatc
nur

| Karl - Fri8drichs ! r . 6 i
1 Treppe

JC, Sc o ^ jjp
en Spiegel & Welt j

Nähe Schloflilatz .

Praktische
Weih nachts - !

Einkaufet
Woll . Dam .- Strümpfe 14 .50

| Wollene Gamaschen 15 . —
Wollene Sweaters
Wollene Westen »

! Blaue TriKot -Hosen orolien
Herren - SocHen
Herren - Einsatz -Hemden
SticHereien - Klöppel
Valencienne -Spitzen
Tressen , Wäsche - Besätze
Knöpfe , KäKel - Garn und
D .M. C .-SticKgarne

ticliJiüifgM
Telephon 5193 . Kaiserstraße 38.
Engros -Ab ei !ung für Wiederverkäufer , j

« WlkN
fiii Krausen . Erbicu .
SoJjneit . Kcwllrje -c . b .
, ur Mclilkeinb - it tür
i ?deu Sausbalt aeciauci .
Man verlange Protmkte .

Südiyfer :riel!sg9£ellsch
Muselmann & Co ..

Durlach i . B ..
Blumenstrak ? 7,

Tclcvlion 187.

Statt besonderer Anzeige .
Heu 'e entschlief sanft nach kurzer Krankheit

mein geliebter Mann , unser treusorgender Vater ,
Großvater und Schwiegervater

Geh . Oberregierungsrat a. D.

fulius Lacher
im Alter von 74 Jahren .

Karlsruhe , Genf , Hamburg , 10. Dez . 1919.

Im Namen der tiettrauernden Hinterbliebenen :

Frata Marie Lacher .
D e Feueibestattun -j findet Freitag , den 12 . De -

eember , nachmittags 3 Uhr , statt
Blumsnspe den und Beileidsbesuche werden

dankend abge ehnt.

UMKAM
aus oder von der Bal,n .

msen Sie 3480 m
Sämtliche Ttädteio -n « is ionen von
.loric - , « itten , ultObcI , tl . Umziiac i
unir » herstellen von Ättöbel vesorgt
viinktlilii unt . persönlicher Leitung .
- Stallung : Nowocks -Aulage 11 —

Jerd . Kübel
früher Akquisiteur de . Werner & Gärtner

Saiferslratze 33 Femspr . 3480 .

Preiswerte Ulster!
für Herren und Damen

Preislage v . J(, 185 .— bis 40D .—

L . Brots ,
Marienstr . 18 Tel . 3950
Kein Laden . Dez, -Sonntage geöffnet.

Hausierer
kaust den Bedarf im

Engros - SauS

s . RofenShal
L9a . dftratze 4llc oder

Kronenstrahe 47.

Waithertiermsdorf
A merican -Dentist

staatl. in Illinois di.pl. für Zahnlieilkunde .
Karlsruhe — Fernspr . 2476
Kriegs- und Karlstraße -Ecke (Karlslor)
Sprechstunde: 8—12, 2 — 6 Uhr

Hisr u . auswärts bestens eingeführtes u anerkannt praktisches Möiielsiück

Allein -Verkauf
dieser » Ausfühpungsapt

nur bei

B3ste
Referenzen

Viele Dank -

schre .ben

we . ,i

Spezialitäten :
Regulierungenschiefstehender und
Bleichungen verfärbter Zähne.
Goldkronen und Briickenarbeiten

Lazarus BirW
Zirkel 3 , Ecke cSer Waldhornsiraße

Gegründet (873 . Telephon 1925 .

v, u Mmp - Bttp nii mm Bs !.
!3iHe genau auf meine seii 1B73 bestehende

'

alirenomsnierie Firma zu achten .
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EriverbSloienunteritiiZ » » ng betr .

». . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis .M gemäß Eriah des Reichsarbeitsministers den-
^ Ulgen unterstüdten Erwerbslosen , die an den
Mksabstiinmungen in den Abstimmungsgebieten

!>ii

r. ,r l ^ u i nwiuiuucil in i»c « *tuiiuiuuuiiwi >ucuici *: ii
X ' Uunehmen DerediWnt sind , für die notwendige
SMUet der Teilnahme die Erwerbslosenunter -

^ » g weitergezahlt werden kann , wenn sie eine
«einigling des Gemeindevorftandes des Ab-

r -^ Mu » asortes über die erfolgte Teilnahme an°" Abst ' " 'fttm
Einstimmung beibringen .

Karlsruhe , den 3 . Dezember 1919 . O .-Z . 322 ,
Bezirksamt — Rersickrrnngsamt .

. . e „ Ortsvau ^ lan fiie oie Oititadi » vier
Ki. » «ttitelluna Oer Straften - und sHoufluditcn
? ' > »ä Gebiet zwischen » arl Wilbelniitrane

Durlacher Allee Sittich der »»»alck - und
TnUaitrane betr .

io *$ n der Be »». iSratssitzung vom 23 . September
^ >3 wurden gemäi ; 8s 3, 5 des Ortsstrahengeiebes
?.?m 15 . Oktober 1908 die Si ratzen - u . Baufluchten
5?r das Gebiet zwischen Karl - Wilhelmstratze und
. urlacher Allee , östlich der Malz - und Tullastrabe
U °>,»Mangabe des Antrag » !>es Stadtrats vom
f̂ .Rärz bezw, i , August ds . IS . und dem vorge -" gtei, Plane festgestellt. ^
». Der Plan liegt während 2 Wochen vom Tage

öffentlichen Bekanntmachung an auf dem Rat -^ us , 3 . Stock, ,-Ummer sJ ( r . KU), zur Einsicht offen.
Karlsruhe , den ti . Dezember 1919.

Bezirtdomt . C S . 326 .
Aelämpiuiig der ^» nul - und Miauen -

. fcudie betreffend .
»,,Jn der Gemeinde Elchesheim in den Gehöften
§»? Joses Weiler , Backermeister , Gustav Serz

Katharina Tbilber Witwe und der Pius
7so « iner Stfitivc ist die Maul - und Klauenseuche(S,. * «ni <;MUUV III uiv iviuut.- unv OUMU»hiiuu )V
«kMebrochen , Sverrbezirk find die verseuchten
I dös e , r - - ' ' ' ' 'Bevbachtungsgebiet die Gemeinde

Karlsruhe , den s • Dezember 1919. O .Z . 325 .
Bezirksamt . — Polizeidirektion .

ist 3 » dem Gehöft des Leovold Rödler in Svöck°>e Niaul - und Klauenseuche ausgebrochen .
i>, Der Turchtrleb von Klauentieren durch Svöck" verboten .

Karlsruh «, den 9 . Dezember 1919 .
Bezirksamt . OL . 329 .

. ' Fundsachen betreffend .
\Jm Monat November 1919 wurden folgende

-Swck
'
.

>» »

, , > Armband , 1 Damenuhr , l Ring , 1 Halskette ,. <!wicker . > Herrenuhr . 1 gvid , Damenuhr . I Kett -
nf . mit Anhänger , 1 Rocknadel . 1 Herrenring .
i f 'ieting , l Bröfchchen. 1 ärztliches Instrument ,^eft0¥-M*^ nr»p 1 Äimrhitiikf *. 1 fcftnirtrapr .(^ riiniltCt 3

>andschuh.
. . . . ... . . - . ^. eldbentel

!" U Ehering und Brolche , I Handtasche , 2 Schlüssel,
, ^ ivarzes Tuchhandtäschchen, I Pulswärmer ,'

1 Guminischuh . 1 medizinische Tvritze mit
kleine Kindervelzkragen . 1 Deckchen .

czes Brieimävv -
1 Geldmävvchen

sij" L « halt , 1 grauer Handschuh , 1 Holzschiever
i ^ xchüler . 1 Schlüssel , 1 Schreibzeugmäppchen ,
I Uliisftlbnnd . I Geldmävvchen mit Geldinhalt ,
t. Uetermah . l Geldmavve mit Inhalt , 1 Samt -
j

"'?)e , 1 Hund . 1 Damenstiefel , 1 Damenfchirm .
(A. 'S 'uarzer Umhang . 1 Muff , 1 Fahrrad ohne
1 1 Hund , schwarze Wolle , 1 Pelzkragen ,« laue Knabenmütze , l Brille , mehrere Geld

2 kleine Kinoervetzrra
ch?» drzange . l Stvfftasche , 1 schwc
vi!. ^ Handwage » , l Haarstecker ,
fii" Jjwlmlt , 1 grauer Handschu

S. la L . . ^ . .
SllHnfi Mit und ohne Inhalt , Bargeld . 17 Mk .,^ At .. 8 Mk, . 5 Mk„ 2Mk .. 1 Mk .. 5 « it .. 40 Mk.
«». Die Gegenstände können von den Eigentümern
inj 1 sonstige» Empfangsberechtigten im Limmer

i
Bezirksamtsgebäudes <Hauvteingang >

>,,/ ' alls
'
sich d

^
i
"

Empfangsberechtigten nicht recht-
melden , acht das Eigentum an dem Fund -

Anstand nach JahreSsrlst auf den Sinder bezw.
4 Tiadtgemeinde über . \

Karlsruhe , den 3. Dezember 1919, O .Z . 320
^ Bez irksamt — Po lizeidirektion .

Bekanntmachung .
*v$ Jc Ausübung der Fischerei in der Alb aus der

von der tioden Brücke bei Ettlingen bis zurr. 1. 1- - fn ff ii . f Si .i -J i t .. ,1>, ;« », » l,U« >>? <le von der hoben Brücke bei Ettlingen bis zur
«ISfWmtiljier Wehr soll für die .Seit von lebt bis
jf, *lte6lich Martini 1931 neu verpachtet werden .

für die Betrachtung findet im kleinen
Sjl jHfläfaal des Rathauses dahier , 2.Storf . 3lmme ;

IP am 18. Dezember 1919. oorm . 9 Uhr . statt
j t ( Die zu verpachtende Strecke ist tn 3 Lose ein" '«fit

* W
( I„M " "

von
"
der hoben « rücke bis zur Neiherbach .

« ?>Ui,du »g 3500 m. davon 430 m auf Ettllnger
^ i'( mio * ^

2 Neiberbacheinmündung bis SiemeNS -

^ D
^
8

'
2ie INensstrahenbrücke bis Avvenmllbler

ÄJ 2900 m .
«ib? le Entwürfe , u den Pachtvertraaen lieaen
«tf̂ .sjner Planskiz ^e . aus der die ete™ "

bau ».
"

6Immeriii . 60 JUr

Karlsruhe, den 1. Dezember 1919.
Der Stadtrat .

« Wir bringe « kiiermiDznr riffentlichen
7 » » ntniS , da » der ZinSiu » fUr die Ein -^ » en . mit Sl' irknng vom l . Januar 192«

>. au , ,/ °/o feitgeset, » wurde .
Durlach , den 1 . Dezember 1919.

Der Bcrwt . ltuni^srat .

Zahlvngsau ' sorderung.
Die Gebäudeversicherungsbeiträge und die
zweite Hälfte des außerordentlichen Staats -
steuerzuschlags müssen spätestens am 15 . De¬
zember entricwet werden . Vom 16 . Dezember
an werden Versäumnisgebükren und vom
B , Dezember anPtändungsanordnungsgebüdren
erhoben . Gemahnt wird nicht . Man zahle bar -
geldlos . Wer seinen Forderungszettel über die
Gebäudeversicherungzbetträge noch nicht erhalten
hat « zeige es alsbald der Steuei einnehmerei
an , sonst muß angenommen werden , daß auch
ihm der Forderungszettel zugestellt ist.

Karlsruhe , den 8. Dezember 1919 .

Finanzamt .
Städtische Sparlasse Karlsruhe.
Mit Zustimmung des Bürgerausschuffes vom

S. l , MtS . wurde der Zinsfuß für Spareinlagen mit
Wirkung vom 1. Januar 1920 an auf

3 1 0/2 0
festgesetzt.

Gemäß 8 62 der Satzungen bringen wir das
zur Kenntnis unserer Einleger .

Karlsruhe , den 8. Dezember 1919.
Dcr Bcrwaltnnqsrat :

gez . vr . Kleinschmidt .

Vergebung mn KanalarbeUen .
Die Arbeiten und Lieferungen zur Beilegung

des Tiefentalergrabens sollen >n 2 Losen öffentlich
vergeben werden , und zwar :

1. Los Sir . 1, umfassend die Erdarbeiten zur
Herstellung des Rückhaltebeckens und der
offenen Grabenstrecke . sowie das Ausheben
der Baugrube für den ca. 970 m langen
Rohrkanal : c

2. Los Nr , 2, umkaffend die Herstellung eines
ea , 97>i m langen spiralarmierten Eisenbeton -
kanals . KreisprosU D — 1,10 m , sowie der
nötigen Schächte ?e .Verschlossene, mit entsprechender Aufschrift

versehene Angebote sind spätestens bis
Moutaa , den 2« . Dez . d I . . vormittags 10 Uhr .
kostemrei an uns einzusenden

Die Pläne u Bedingungen liegen auf unserem
Büro zur Einsicht auf Letztere können , soweit der
Borrat reicht, gegen vos »- und bestellgeldfreie Ein -
fendung von ie 5 Mk . für ein Los bezogen werden .
» Die Zufchlagsfrist beträgt 4 Wochen.Durlach , den 9 , Dezember 1919

Stiidt . Tiesbauamt .

Deulidf Ks gM - Geskll '
. « l

Abteilung Karlsruhe .'Donnerstag , den 11 . Dezember » abend ö 8Ul >r.
i « Eintrachtsaale

Vortrag des Herrn Hauptmann Dehn er
..An FedlUkr 1814 bis zum rouTOen
WssenskMM 1918 unter deuWerMge

im Ztlem ooh Hensuinefl .
"

Die Abteilung beehrt sich, hierzu ihre Mit¬
glieder . sowie die Mitglieder der hiesigen patri -
otischen und wiffcnschastlichen Bereine zu zahl-
reichem Besuche einzuladen ,Eintritt frei l Der Borftand .

A , von Oechelhaeuset .

am „
Haufe

Fahrnis -Versteigerung
SreUaa , 12. Dezember , vorm . 9 Uhr . im
fe Karlitraiie 49 a Iii dahier :

2 vollst. Betten , 1 vinhebett , 1 Diwan , ver -
schied , Polstenessel und Stühle , 1 Sekretär .
1 Pseilerkommode , l Kommode mit Spiegel -
aussav , 1 Bertiko , l groher und 1 kleiner
Bücherichrank , verschied. Tische, 1 Schreibtisch ,
I kleiner Damenschreibtisch . l Piano ( Bei »
du $ !; 1 Ktavierstuhl . 1 Notenständer , 1
Chinonniere . I Schrank , ISofa . 1 Wäschctruhe ,
1 Säule und 1 Etagere mii Büste , 1 kleine
fpauifche Wand , 8 ftentterbefleidungcn , 1
Spiegel , 1 Regulator , 1 chines . Base , mehrere
Svsakissen , 1 Waschkommode mit Marmor -
platte und Spie ^ e . aufiav . l gewöhnt , Waich-
kommode, 1 Hausavotheke . l vollständige
Badeeinrichinng , l Siiöbademanne , 1 drei -
armiger Gaslüster , l Gaszuglamve , S grofte
Zimmerlinoleninteppiche , veikchiedene großeund kleine Teppiche und Borlagen , l Teppich -
kehrmaschine . 1 Kleiderschrank . 1 Plüschtür -
bekleidung , verich , Bilder und Aufstellsachen,
1 Madonnarelief , 1 Damenpelzkragen mit
Muff , verschied, silberne und sonstige Löffel,Meffer und Gabeln . 1 goldene und 1 silberne
Damenuhr . verschied, goldene Damenringeund Broschen , 1 Opernglas , verschied, Damen -
kleider und Hüte , 1 Müchentisch . J Küchen-

Fliegenschrank . IC " "schränke, 1 Fi _ ^ asbackhaube .
1 Tee - und 1 Kaffeeservice . 1 Gasherd mit
Tisch, 1 Gas - und 1 Petkotenmosen , Küchen-
geschirr und sonstiger Hausrat .

Die Gegenstände sind durchweg sehr gut erhalten .
Karlsruhe , den 9 . Dezember 1919.

Der Rorttttende deS Ortsgerichts Karlsrnhe I.

Nachlab -Verslelgewng.
Gamstag . den 13. Dezember , mittags 1 Uhr

beginnend , werden wegen Todesfall in Bulach ,Sauvtstr . 103, gegen Barzahlung versteigert :
I aufgerichtetes Belt, Möbel , Frauen -
kleider und sonst . Verschiedenes.

Gesiöl ^'velsteiseriiiiz.
Montag , den IS . d . M >, vormittags 1« Uhr

und nachmittags 2 Uhr beginnend , werden im
Auftrage

Douglasftratze 14
gegen bar versteigert : 12 Oelgemälde in Gold -
rahmen , 7 Oelgemälde in polierten Holzrahmen
und 12 Stück unaerahmt . 32 Aanarelle mit und
ohne Rahmen . Der größte Teil dieser Bilder
gemalt und gez . von t Professor L . Stähly .

B . Kofimann , Auktionator . Tel . 2255 .

Badischer Kunstverein e .V .
Karlsruhe , Waldstraße 3 , Fernruf 26 .

Geöffnet : Vormittags Werktags von 10- 1 Uhr - Sonntags
und Feiertags von 11- 1 Uhr - ferner nachmittags im Sommer
von 3 - 5 Uhr , im Wmter von 2 - 4 U r nach jeweiliger
Bekanntma hang ) - u. Sonn - u. Feiertags stets von 2- 4 Uhr .
, Von Anfang Juli bis An/an ■September

bleiben die Ausstell ngs-Räume nach
jeweiliger Bekanntmachung geschlossen .

Wechselnde Ausstellungen von Oclgemälden , Graft ' ik und
Plastik hiesiger und a swärtiger Künstler mit 3 - 4 wöc '.e t-
licher Zeitdauer . Bereitwillige kostentose Auskunft für
Kunstliebhaber . Vermittlung von An- und Verk lufen aus¬
gestellter , sowie nicht in der Ausstellung befindli i er Werke
— auch für Ni htmitglieaer — zu feststehenden vom Ver¬
käufer zu tragenden geringen Gebühren . Aufnahme vori
Mitgliedern durch mündliche oder schriftliche Anmeldungjederzeit . Jahresbeitrag für die Mitgliedschaft 12 Dei¬
karten , auch für mehrere unselbständige Familienmitglieder
1 •* . Nach dem / . September zutretende Mitglieder zahlen
4 bezw. _5 ' **. Jährliche Verlosung von Anrechtss heinen
unter die Mitglieder , die dem Gewinner ermögl chen, sie
aus den Ausstellungen ein ihm gefallendes Werk unter
etwa per Aufzahlung des Mehrpreises auszuwählen , ttei
Ei ' tiwrb mehrerer !flItßlledsclinftcu von ein
nntlderselben Permon Krhühttn / (ier <*ctrinn -
inüyl ItliJ . eit der 7. ff hl der erworbenen Jtlit -
yliedHcha/ten entsprechend . Jähru he Veraus¬
gabe, gelegen ! tiihe Sonderveriosungen .

Eintrittspreis für Nichtmitglieder 0 .50 M.
Auflage v. verschiedenen Kunstzeitschriften a . Tageszeitungen .

Leu!sche Lemokralische Partei.
Bezirtsgruwe Siidweftftadt .

Unsere Mitglieder » nd Parteifreunde treffen
sich jetzt wieder regelmäßig

5ou " crstag abcuds im Tiroler .

Sie ZugevögruM des M . Mllensemns
veranstaltet unter Mitwirkung der Helferinnen
iVrl . Friedberg lKvnzertsängerin », Fr . Krieg -
H e ch t lBioltne » am

Sonntag , den 14 . Dez. . nachm. lh4 Uhr.
im Gemeindehaus der Meftstadt einen

Bunten Abend .
/ Karten kür numerierte Pläve zu 1.50 Mk . und

80 Pia . inkl . Steuer sind in der Mustkaltenhandlung
Doert und an der Kasse zu haben.

Der Reinertrag soll der Gefangenenfürsorge
zufallen .

Waisenhaus . Bitte .
Wir gedenken auch dieses Jahr für unsere

Pfleglinge eine Weihuachtsbescherung zu ver -
anstälten und wenden uns an die grotze Diildtätig -
keit der hiesigen Einwohnerschaft mit der Bitte ,uns i»,e Abhatlung der Bescherung durch Svenden
von Liebesgaben ermöglichen zu wollen .

Zur Empfangnahme sind die Unterzeichneten
sowie Beiwalter Soshein », Stöfferftraße 17,
gerne bereit .

Karlsruhe , den 1. Dezember 1919 .
Der Verwaltungsrat des Waisenhauses .

Prof , Dr . Kran »,Stai >tr ., Dr . Baumstark , pr . Arzt ,
Ganser » Privatmann , Geck , Stadtrat . Rirfch ,
Oberrechnungsrat . Dr . Kurrein . Rabbiner , Link ,
Stadtdekan , Martstahler , Privatmann , Ra » v ,
Dekan , RSmhildt , Privatmann . Sturn . Stadt -
verordneter . BiveU , Ältftadtrat , Dr . Weill , Rechts -
anwalt . s> rau Weiugand . Stadtverordnete , Wiist -
n «r , Stadtverordneter .

Wk? sHvle finrlsniDe
Der GanÄaghort der

Schillerf<s>ulc , Kavellen -
strafte 1. wird nach der
Karl - Wilhelmsch. lKarl -
Wilbelmstrafie ) verlegt
und ist wieder von *48
Ubr moraens aeössnet.

Karlsruhe , d . 10. De-
zember 1919 ,

P » ssSschnsrek t,rat .

WrMs - ZllM ,
!Hch tausche m . schön

aeleaene 3 Zimmerwoh -
nuna in Baden - Baden
aea , solche in Karlsruhe
uoer Umaeaend , Anae -
böte unter Nr , 6655 ins
Taabla 'ttbüro erbeten.

Tausch .
Wer tauscht fein« 3 od .

4 Zimmerwohnuna aea ,
5 Zimmcrwobn, ? Anae-
böte unter Nr , GÖ59 ins

Lagerraum
zum Aufbewahren
ganzer Wohnungs -
einrichtnngen und
einzelner Stücke zu

vermieten .
SSM SlgMg.
Möbeltransport

Nokkstr. 14 Tel , 2354 ,

Zu vermieten arostes .
möbl . Zimmer .Eilcn
'
lolir stẑ . «7^ . 2̂ . St ,

Hxrrcnstr , 50 ist ei »mobl . Zimmer
sofort »u vermieten . Zu
erir . varterrc daselbst

Wer aibt an ruhiaes .solides Brautvaar auf
1. Februar od , 1 , Mär ,
eine 2 Zimmerwobnung
mit Küche tauch Mans .tab ? Am liebsten Nähe
d . Bauaewerkcschule od ,
Hardtwaldviertel , An-
aebote nnt . Nr , 6586 ins
Taapla ttbüro erbeten .

Wohnung, ,
evtl , mit Lade» , w , in
Bälde beziehbar ist . v .
2 Pers . zu miet . gesucht .
Anaeb , an Friedenber «.Stein strake 81

Möbliertes Zimmer
mit voller Pension in
aut , Hause gesucht . Fa -
milienanschl . erwünscht .
Anaebote unt . Nr , 6640
ins Ta >»blaUbüro erbet .

Kaufmann , viel auf
Reifen , sucht gut
möblZimmer .
Angebote unt , Nr . 6656
ins Tagblattbüro « rbct .

Suche mich an aröker .
landw , Betrieb .
GeslljgelzAik'MstM
m , arös, , Kapital still zu
beteil , Ana . u . Nr . 6619
ins Taab lattbüro erbet ,

Suche sofort auf ein
Gcichattsbaus und Lie-
aenich.' ftkn

« » ovo Mark
auf 1 , u , 2 , Hnvotlieke.
,'i » erfr . i , .Tagblattb .

10 000 Mark
auf oute 2 . Hnvotbeke
sofort od . 1 . Januar von
Selbst « ber gesucht . An-
aebote unter Nr . 6664
ins Tagblattbüro erbet .

Ziivgeres Zlövlei»
aus ordenil , Familie
wird kür leichte Arbei -
ten wahr , der Sprech-
stunden in zahnärztliche
Praris für 15 , Tcz . od .
sväter in Dauerstellung
aefucht, Angebote unter
Nr . 6595 ins Taablatt -
büro erbeten .

EWskligssriiilleil!
gMKk .

Von Zahnarzt wirb
auf 1. Jan . evtl , früher
erfahr . , gewandtes und
zuverläffia , Emvfanas -
fränlein gesucht . Anaeb .
mit Zeugn . u . Gchalts -
ansvriich, unt , Är . 6596
ins Tagblattbüro erbet .

Fräulein
fstr Arbeiten auf der
Schreibmaschine an meb -
veren Abendstunden in
der Woche aesu<k»t :
Serrenstrake 5 . Büro ,

2. Sok.

Fräulein oder Herr
möglichst mit Fachkenntnissen , gewandt im
Berkehr mit gutem Publikum für hiesige

Buchhandlung
gesucht zum I . Januar 1920 . Gest , Anae -
böte mit Bild , kurzem Lebenslauf und
Gehaltsansprüchen unter Nr , 6592 ins

Tagbtattbüro erbeten .

Damen
redegewandt und unabhängig , von grohem Unter -
nehmen «zum Besuch von Privaten für Karls -
ruhe und ausivärts gesucht . Leichtes Arbeiten

Beldieiistmöglichkeit . Bei auswärtiger" im«
'

. . . m . , _ jtge - MW » . .oder KaushauS - Artiket . Gest , Angebote unter

bei auter
Tätigkeit Erstattung der Reisekosten Auch ge -
eignet für Anfängerinnen , Keine Versicherung
Nr 6643 ins Tagblattbüro erbeten .

f
ohnuna von
Zimmern

nebst Zubehör auf 1.
April 1920 von iumreni
Ehevaar (Staatsbeamte
zu mieten gesucht . An-
aebote mit Preisangabe
unt , Nr . 6648 ins Tag -
bla ttbüro erbeten ,

j Kansmann mit Bankpraxis , Sprachen -
lenntnis und guter Allgemeinbildung ,

I «'9 Jahre , ledig , katholisch, sucht

mit 50—100000 Mk . lspäter mehr ) an solid ,
mehrere Jahre schon bestehenden kauf-
männischen oder Fabrikbetrieb . Angebo !e
erbeten unter OKA 321 , hauptpostlageind ,

Karlsruhe .

ÄMge vbelMW
zum Unterstelle » von 1
bis 2 Autos . Weltstadt
acsucht, Anaebote u . Nr .
«ffj ? ins ^ aablasfh , » E,

Remise
mit Kamin zu vackken
aesucht. sofort beziehbar .
Anaebote unt . Nr . 6657
M Taablattbiiro erbet ,

Gcbilvct . Herr
sucht per sofort
möglichst im Zen-
trum der Stadt
1- 2 gut Mlletle
Zimmer

bei nur gnter
milie . Angebote
unter Nr . <M» 16
ins Tagblattbüro
erdeten.

« Klftdll «» * , 3
Angesehene Gesellschaft hat noch den ^Alleinverkauf ihres mit arötztem Er- E3>

rcia eiiigeiuhrten Massenartikels . ™
welcher von städtischen Behörden der £ 4
Großindustrie und Landwirtschaft ^
glänzend begutachtet ist, für Bade » zu W>
vergeben . Es bietet sich intelligenten
organisatorisch befähigten Herren Ge - »r ?
legenheit , sich durch Uebernahme der
Generalvertretung eine dauernde E3
Selbständigkeit , verbunden mit hohem n
Einkommen , zu sichern. Ein Zuschuß HS
von monatlich Mk. 1000.— wird von nBeginn der Tätigkeit an garantiert . > D
Nach durchgeführter Organisation nJahreseinkommen mindestens II . B
Serren . welchen an eine vot nehme
Lebensstellung gelegen ist und über |
Mk , 7uoo .— Betriebskqpital verfügen , ??
wollen ibreBewerbuns , einreichen unter I
I . K. «77S an Rudolf Mosse. Berlm ZZ

S . W . 19. &1

Günstig zum SelbWllöigmMe «!
Wir suchen sofort für Bezirk Karlsruhe

| einen strebsamen , zuverlässigen soltd .Herrn als
ANein-Vertreker

zurOr « anisation . Leitung und Beaufsichtigungdes Vertriebes eines glänzenden , hervor »
I 'ragenden Mafsenbedarfsartikeis an der Hand
1 iion Untervertreter iBezirksvertreterl , Has »

send für jedermann ! Gute Einnahme ge -
lichert ! Bornehme dauernde selbständige
Tätigkeit ! Fachkenntnisse u . besondere iliäume
nicht nötig ! Einrichtung von Stammbaus !
Uebernahme erfolgt sofort und sind hierzu

| 5HOO Mark bar erforderlich , Anöf ihrliche
Bewerbungen unter M . M . 5182 an »I' aasen ,
ftein & Boaler , A . -G., Karlsruhe i , Baden ,

Oie ciumme R .utk .
(

Bon Adelheid Weber.
*0 -Jiüctjoruo BBrtinten.

i,^ as Kind ging so ruhig , kühl und klug durch
C Tag , daß Ruth nicht nötig hatte — oder zu

glaubte —, tröstend und teilnehmend mit

Ii,,, über den Verlust zu sprechen , der e» in so

, .8e « Iah . en getroffen hatte .
6q& hier lag , wenn nicht die Schuld , so doch

Verhängnis , das ihr Verhältnis zu ihrem
«Ken Kinde bestimmte .

St̂ !e sah den Tag , durch den dieses frühreife
litfu M kalten , klugen Augen ging, ' sie sah
iv^ die Nacht , die es in heißen Tränen ver -
St,, ' ' - . Sie sah die kühle Klugheit , mit der das
Wf ihr beistand , lind sah nicht das heiße Ver -
Siim ' mit dem es sich danach sehnte , daß die
toein »

1̂ es an ihr Herz nähme und mit ihm
W ' e ' und nicht den tö ichte « Wahn des Kinds -
Wiv daß die Mutter nur Augen für das Lei -

Jic 8tnen8 hätte — das doch offen dalag —
ih». « in Verständnis und Milgefühl für das
ld« /s,,as sie so sorgsam verheimlichte . Aber sie

Mama immer „die andere Tochter " ge -
i>e ? , und Negine die eine — die einzige ! Auch
fei h t

° 6onter hatte seine sanftesten Worte und
ü >° rglichstes Behüten für die Allgeliebte .

tutterer Neid gegen die bevorzugte
Wfffter stieg in Brigitte auf . Mit einem ge -

? riumphgefühl der zu Unrecht Bersto -
g ' ng das junge Kind einsam neben seinen

ihre^ n her ) sie sollten nie erfahren , daß sie um
dyh JP

' flett litt und sich nach ihnen sehnte , und
Reto » t J ie hätte lieben wollen , wenn sie dazu
!̂ >r E-?atten , was '

sie sollten . Sie hatten aber
' vlwp? ' " " füreinander ? sie und der Vater hatten
lie außerhalb ihres Kreises gestanden . Sah
Iii, s»,

'̂ ietzt die Mutter um den Vater trauern ,
sie nur von ihm mit der Tochter ? Und

auch das Kind dachte nicht daran , daß dem Tage
die Nacht folgte , die lange Nacht , die auch die
Mutter verweinte . Denn sie beklagte nicht so
den Tod des Gatten , der doch wohl als Erret -
tung vor noch tieferem Unglück kam , sondern
den Toten selbst , dessen schöne und liebenswür -
dige Anlagen ihn nicht vor dem tiefsten Unglück ,
dem Aufgeben feines Selbst , hatten retten tön -
nen, ' sie fragte sich mit bangem Selbstvorwu f,
ob sie ihn doch wohl hätte halten können — und
sie sah mit brennenden Augen zurück auf ihre
trostlose Ehe , auf die unwiederbringlichen Jahre
der Jugend , die sie , wie es ihr jetzt fchien , in
einen leeren Abgrund geworfen hatte .

Und sie sah auf das , was ihr die Ehe gegeben :
ihre Kinder . Das eine , wiewohl mit Schmerzen
geliebt , wurde ihr täglich fremder — und das
andre ?

Von dem schrecklichen Anblick des toten Va -
ters erholte sich Regine nie wieder völlig . Sie
kränkelte seit jenem Tage . Der Arzt tröstete
Ruth mit der Hoffnung auf das Erstarken des
Kindes mit der Vollendung feiner Entwicklung .
Denn Reginchen war mit ihren dreizehn Jahren
fast ein Jungftänlein , und wenn ihre Hochauf -
geschossene , binsenschlanke Gestalt in ih . em
weißen Kleide mit schwebenden Schritten durch
das Grün des Gartens glitt , glich es einer
jener Gestalten alter Lieder und Sagen , die
durch stille Klostergärten oder verfallende Schlös -
ser gehen , selbst ein Lied und der Wirklichkeit
kaum meh angehörig . Seine Lieblichkeit be -
wegte die Mutter oft bis zu Tränen . Noch
sagte sie sich nicht , wollte sich ' s nicht scigen , welche
Gefahr diesem unirdischen Reize beigesellt war ,
aber wohl bewegte sie in ihrem Herzen schon
den Gedanken , daß sie immer ihre schützende
Hand über dieses Kind werde halten müssen ,
und sie stellte keine der gewöhnlichen Anforde -
Hingen an das erwachsende Mädchen . Denn
auch dieses Schwert der Mutterschaft lernte sie
still und lächelnd in sich bohren : sie lernte dar¬

auf verzichten , daß ihr Kind die stolzen Hoff -
nungen verwirkliche , mit denen sie seine so be -
sonders und so schön sich aussprechende Eigen -

»art erfüllt hatte .
Im Herbst des Trauerjahres , als die neuen

Kursck in den Schulen beginnen sollten , sagte
Brigitte eines Morgens , als die Familie beim
Kassee faß , mit großer Bestimmtheit : „Mama ,
es sind jetzt Gymnasialkurfe in Königsberg ein -
gerichtet . Melde mich doch, bitte , dazu an .

"

„Aber Kind, " rief Ruth im ersten Erstaunen ,
„willst du denn studieren ?"

„ Freilich werde ich studieren , Mama .
Ich könnte zu Tante Grita kommen . Sie

hat es mir angeboten , als sie neulich hier war .
Ich könnte mit Lotte in dieselbe Schule und viel -
leicht in dieselbe Klasse gehen .

"
Ruth war blaß geworden .
, ,Du hast also mit Tante Grita sozusagen die

Sache abgemacht , ehe du mich und Großvater
gefragt hast , was wir zu einem Plane sagen ,
der uns so nahe angeht ?"

„Jawohl , Tante Grita spricht mit mir wie mit
einem Menschen und nicht wie mit einem Wickel -
kind, " sagte Brigitte trotzig .

Im zweiten Sommer ihres Wittums aber
ging eine Sonne über Ruth ans , die sie gauz
dur ^ glühte uud ihr Leben verklärte .

Möbius kam im Juli dieses Jahres nach
Raunen . *

Er kam erst , als Ruth die Witwentrauer ab -
gelegt hatte und in ihrem einfachen , welßen
Kleidchen die Ruth von ehemals zu sein schien .
Ihre dreiunddreißig Jahre und ihre großen
Schmerzen hatten ihre lichte Schönheit nur mit
leisem Finger berührt , aus der jungfräulichen
Frau kaum die mütterliche gemacht , und wenn
der Blick der schönen grauen Augen wissender ,
der Zug um den weichen Wund fester geworden

war , so vertiefte die Reife nur den Reiz der
noch immer so zarten und jungen Ekscheinung .

So sah Möbius sie , und ihte große Schönheit
traf ihn so stark , daß er unwillkürlich stehen
blieb und die liebe Gestalt , die sich auf der
Düne vom Horizont rein und zart abhob , wie
ein Neues betrachtete . Und doch war er von
ihrem Vaterhaus gekommen , sie hier zu treffen ,
im Herzen froh ^darüber , daß ihm ein Wieoer -
sehen mit ihr allein vergönnt war .

Sie aber wußte nichts von feiner Anwesen -
heit in Rannen , und als sie nun ihren Blick
vom Meer ab zur Seite wandte , wo er stand ,
war sie ganz unvorbereitet , ihn zu sehen . Als
sie nun seinem Blick begegnete , gab eS ihr
einen Schlag von Wonne und Weh , wie sie ihn
noch nie in ihrem Leben empfunden hatte , auch
nicht ihm selbst gegenüber . Sie hatte immer
bei seinem Anblick eine große , warme , sonnige
Freude empfunden , als ob sie in der Fremde
einem lieben Verwandten begegne . Und jetzt ,
plötzlich , zitterte sie , wurde blaß und rot in
« nem Atem , stand wie ve steinert , Blick in
Blick mit ihm .

Und danL lagen sie einander in den Armen
und ihr Glück war unsagbar groß . Als ob ' iealle diese Jahre eins auf das andr ^ gewartet
hätten , und nun sie sich endttch getroffen tn -einander loderten wie zwei Flammen , so reib ,
los , so ohne Beimischung von irgendeinem Ge -danken , der nicht ihrer Liebe allein aalt emv -
fanden diese zwei Menschen , die so mäßig er -
schienen waren so unbeirrt , ja . was Ruth an -
ging unversucht ihren selbstgewählten . schma -le » P,ad bis zur Höhe ihres Lebens aeaanaenwaren . Als müßten sie nachholen was

°1hnen
die Jugend - oder sie ihrer Jugend - schuldiggeblieben , so rasch und unbedingt unterjochted ' e Leidenschaft der reifen Menschen sie beide .Und sie wußten ohne jeden Zweifel , ohne jedesZedenten , daß sie zueinander gehörten für das
ganz », Leben . lFonnitzung frlau
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AM WO «
zur Serstellung Klein - Plastik zum sofortigen
Eintritt tür Dauerstellung gesucht . Ausführliche
Angebote mit Angaben der Gelialtsanwriiche unt .
Nr . ««46 ins Taavlattbitro erbeten .

Hausierer , Archmrkiiuser ,
KriegSimliden, 1 änner uni> grauen
können täglich gstoßen Verdienst erzielen mit erst -
klaistger Neuheit .
V) . Säuger & Co ., Waldslr. 33.

Gesucht
intelligente Silfskrast für leichte , etwa 2 Stunden
täglich in Anspruch nehmende Arbeit . Monatliche
Vergütung bv Mark . Meldungen bei der Bad .
LanoeswetterWarte . Karl -Sriedrichstratze 13 .

Kausm . Lehrling
per sofort oder später gesucht . Angebote unte -r
Nr . SSft _> ins Ta gblattbüro erbeten .

WM « W
finden dauernde Beschäftigung .

Hch . Laer & Söhne
Dampfbranntweinbrennerei

Karl - Wilhelmskrahe 26 .

Aus t . Hau . suche ich
ein ebrlickes . solides

Möschen
welches selbständig ko -
chen kann . Äimm « rmäd -
Hen ist da . in kl . stami -
.ie . Zeuantsablchriften .
womöglich mit Btld . un -
ter Nr . 6S45 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Auf 1 . Januar zu zwei
Damen durchaus zuver -

'

Mädchen
aesucht . Kochen nicht Be -
dinauna . daocacn naben
u . prima Zeuan . Gefl .
Zlnaebote unt . Nr . 0644
ms .

<S9ftEtttttMto _ cr &ct ,

Zuverl .. besseres |
Iiädchen od . Kin¬
dergärtnerin . im ^üiähen bew ., wird
zu 2 Kindern ge -
>ucht : Kaiserstr . 2Ug . |■2 Treppen .

für sofort oder wäter
« sockt.

Carl Rot ».
> o ffstraft« 6.

en
suche ich aus lf5. Dez . .
welches kochen und die
Haushalt , führen kann .
K.ai !er - Allee Sl. i^ Laden ^
*■ N

Gesucht :
S brave fieihige
Mädchen

in ein Geschäftshaus
(Bäckerei u . Wirtsch .)
in industrieller Ort -
schakt der Schweiz .
Das eine zur selb -
ständigen Besorgung
der Küche , daszweite .
ein jüngeres Mäd¬
chen als Nachhilfe im
Haushalt . SchöneAr -
beitsgelegenheit für
2 Schwestern . Guter
Lohn u . gute Bevand -
lungzugesichert . E ' n -
reise - AuSweise wer -
den gerne besorgt .
B . Snter Änrger .

ur Linde ,
önenwerd .

^ «Schweiz ».
""

jffe tfrige , Jreiij
Monatsfrau

« sucht in tafir kleinen ,
bessern Haushalt lWest -
stadtl . Angebote unter
Nr . WM i ns Taabl a ttb .

Eine zuverläss .. ehrl .
Perlon findet Monats -
stell«. Herrenstrake 22 ,
Laden , links .

Einkaufsgenossenschaft
sucht einen tlicbtiaen ,
bilanzsicheren

Vuchyaller .
Gcsl . Anaeb . unt . Pci -
süauna eines lückenlosen
Lebenslaufes . Zeugnis -
abschritten und Angabe
d« r Gehaltsanspr . unter
Nr . C631 ins Taablattb .

Gesucht per sofort
rauftn. Kraft

verk . in d . Solzbranche ,
mit guten Zenaniffen .
Bedingung perfekt . Sie -
noaravb u . Maschinen -
Ickrciber . Ana . u . Nr .

ins Taablattb . erb .
Vorarbeiter

für Kohlenlager für so-
fort gesucht . Angebot «
unter Nr . MW i . Tag >-
ftaifriiro oibctci ^

Jüngeres s^ ränl . sucht
Stellung

kür leichtere Büroarbei .
ten . War schon i . Büro
einiae Zeit tätig . Zu -
liebt im städtisch Dien t .
Angebote unt . Nr . 6642
tns T -ia lilattliüro erbet .

S r o u
sucht Ausbilssstell « tu
Privatbausbalt . Zu er -
iraa im - aablattbi »^ .

UlSMges NliMen
aus ^ auter Kamill « sucht
Ansadasstelle als Zim -
mermädtfi « » in seinem
Hause . Januar od . Ivä -
ter . Näheres LeMng -
strafte 5 . 4 . Stock .

Anzöge smie Ulster
von Teppichen . Militär -
Mäntel u . Blusen sür
Zivil werden bei auter
Berarbeituna nmaeän -
dert : auch Stoffe zu 30
u . 37 Jt per Meter wer¬
den abgegeben bei i>ol .
l^bret . Schneidermeister .
Aorkstrafte l « .

'
l . Stock .

Raiter - .Älingen
werden haarscharf ge >
schliffen . Stück 15 Pfg
Kaiserstrakie »4 . Laden .

verloren
abend ent -

bis Waldhornstr ., oder
Umsteigstelle Hauptoost .
« inbrannledern .Geld -
bentel mit MI . .
Abzugeben geg . gute Be -
lohnung i . Taciblattbiiro

Di «i«« ig « Perlon .
welche am Mitdmixb . d .
Z Dez . . abends um 0
Uhr , im Zuae von Gra -
ben die Hcrrenkraaeu
mitnahm , wird gebeten ,
dies , aus d . Kundbüro
am Bahnhof , abzugeben .
da d ie selbe erk a nnt ist .

Gefunden
ein Geldbeutel mit Rn -
halt . Abzuholen gegen
Einrückungsoebühr von
VjO Uhr ab Kronen -
ktrasts SsiV ,

Gut cina « si 'lSrtes

Zement waren -
Gesihäil

mit vollständtg . Einrich -
tun « zu verkaufen . An -
geböte unt . Nr . 668g ins

2 moderne , neue Sock -
hauvtbettcu . schön. V « r-
tiko . Waschkommode . So¬
fas . Salonaarnitur bill .
zu verk . : Kaiserstr . A>.
Ecke Waldbornstr . Mö -
tolftMa . ttr -imcr .

Gebrauchte
Bettkell «

mit Rost »u verkauf « » :
Leopol dstr . 18. vart .

Ein sebr gut erb . tvei -
kes Kinderbett m . Ma¬
tratze . ein Kinderschreib -
pult und ein starkes
Schaukelpferd sind zu
verlausen :

neu . in Plüsch , Taschen -
u . Stossbezug . darunter
noch Ia Qualität , in be¬
kannt « ! Güte . R . Köb -
ler . S chiibenstrasi c 25.

Diwans ,
2 Stück , svw . 2 Otto¬
mane » . mit ober ohne
Decke« , e . Haarmatrave .
friMi ausgearbeitet , zu
verlausen bei

Igu . Müller .
Hirschstrafi « 18 .

Nusset u . Serviertisch ,
dunk . eich . , fein . Diwan ,
alles wie neu . schöner
Pavageikäsia weg . Aus -
lösuna des Haushalts
, u verk . Anzus . nachm .
Dnrlach . Ziittn - rtstr . L8 .

Sn verkaufen:
Mnklkwerk „Polovbo « "
mit 23 Platten , ein Ltür .
Kleiderschrank . 1 Wasch -
kommode mit Marmor ,
l Nachttisch . 1 Handtuch -
' tänder . 1 Kleiderbalter .
Zlauvre -htstr . 48 . IV , r .

Liegestuhl im Auftrag' itlio zu verk . Näheres
Suficnltr . 56 . Stb . . III .

hcutbcrger .

, Jn westlicher Altstadtlage ist ein modernes , gut
gebautes S- Zimmerhaus unter äußerst günstigen
Bedingungen umständehalber um den Preis von
1050U0. — Mark zu verkaufen . Der wtietertrag ist
z. Zt . gijgg . - Mark bei änderst billiger Miete . An -
geböte nur von Selbstreslektanten unter Nr . «651
ins Taablattbüro erbeien .

Steil . Matratze . Tisch
il . verlltne !, ^ Möbel bill .
zu verkauf . : Hosmanu .
^ ovoldstr . 3Z . 1 . Stock .

Gut erbaltener
Kiicheuschrank .

2 kleine Tische ,
ei » Spiegel

vreiswert zu verka " k- n :
Schützenstr . W . 4 . Stock .

Händler verbeten .
1 gepolsterter Ki «5er -

klavvstuhl zu verk . Welz .

ÄrSrhi
'
t

Im Auftrage sind ver -
schieden ? gerahmte Bil -
der u . Oelgemälde preis -
wert »u verkausen :

Stesanienstras !- « 0.
Laden .

Praktisches
Weihnachtsgeschenk .

Silberne Damenliand -
takche . wie neu . billig zu
verkaufen . Angeb . un -
ter Nr . 6658 ins Tag .
blwttbüro erbeten .

Zu v« rka» se» :
1 Schaukelst . . 1 Nauck -
tisch . 1 Diw . . 1 Schreib -
tisch :

Kärcherstr . 57 . 2 . St . .
Koewitkch.

moraens 8— 1 Ubr .

L mene AliwZsllllmv
zu verk . Werner . Schüt »
zenstraste 55 . Laden

M verlülllen:
1 T eppe. eisen
1 Treppe , hölzerne
1 Ho lasen
1 Schon ästen
1 Geländer « g

'e
1 Mtengeschliffene

Glasplatten
' für Schaufenster

Zu erfragen Kaiser -
strasie 4« im Laden .

ßenen- ii . JmeilMe ,
gebrauchte u neue , mit
u . ohne Gummi »u vk.
Werner Sch i»t,enstr 55 .

Kinderwagen . Kine -
matoaraph f. Schattenb .
u . Mm . Siblitt . . ftcfhj .
lebr bill . zu verk . : Sos -
man n . Leoooldstr . 83.

8 « verk . : 1 Meecano .
Briekkast . . ^ unkentnduk -
tor . kl. Motor . Kanone .
Hanteln . P .-Serv . u . vr .
Möbel , w . Schübe . 25 ,
Trauert ), m . Srbl . , steif .
H .^Sut . Stebkr . Nr . 40 :
Klauvrechtstr . 87 . I . lkS.
Ganze ikoin » um KS Jt

alte Wtiyc abzugeb .
Schüvenstr 55. II.

'
/s Geige

guter Ton . samt Kasten
lehr bill . zu verk . i . i^ri -
lenraeschä « Karlstx , 7? .

Schöne
Konzertzither
fast neu . zu dem sesten
Preis von 8<> J zu ver¬
kausen : Leovoldstr . 29 .
Hth . . 2 . Stock , zwis^ en
1 -3 U br na chm ittags , _

Gut erhaltener

Grammophon -
Avvarat

zu verkaufen . Angebote
unter Nr . «671 i . Tag -
blait biiro erbeten

GlMNcPtjW
mit Platten billig ab -
zu«eben :

Wilb elmstr . 48 . 1 . St .
Z » verkaufen : 1 pho -

toaraph . Apparat , gxig
lKodaki , für ŝ ilm und
Platten , eine Säule für
Mauren aus Nukbaum -
holz , mit Gold wraviert .
ein gebrannter Koran -
stände ? für Zeitungen ,
ein gebrannter Wand -
f>mtch (Gräfe ? d , Tafel
06x45 cm ) , ein Schirm -
ariff aus echtem Elfen -
Hein . Kersch. Bilder m .
sebr schön . Goldrabmen ,
ein weife lackiert , u . ein
braun lack. Ziertischchen .
.̂ u ersr . i . Taablattbur o .

Eis. m \m
iu verkaufen i Wil¬
helm,tr . 42 . 3 . Stoc k.

Stuhlschlitten
m . PolsterstS . Kontor -
stuhl . 1 P . Schlittschuhe .
gut erhalten , zu verk . :
filaupmOT ? , .20 , 3 . Sj .

inmMMel
für Babv . neu . billig zu
yerk . ^ Boeckhsir . 46 . 1.^

Melirere Spielsachen .
Kuckucksuhr . Stublscklit -
t«« billig al « ugcbcn :

Beiertheim . Cacilia -
strafe e 4 . 2 . St .. rechts

Stabilbaukasten
Nr . 52 billig zu vertan -
fett . Zu erfragen im
Tagblattbüro .

WjWMW
mit Gnmmiräder . gr .
einaericht . Pupveuküch «.
schön . Kanflade » z. vks.
S& stasißr , 1.8 . _ part,, _ r ,

Eisenbahn . Svnr 0, so-
wie ein Knabenmantel
vreiswert zu verkausen .
Zu erfragen Vvrkstr . 44
im La den .

Winterkostiim .
fast neu . zu verkaufen :

Eisenlobrstr . 12 . III .
Modern « , fast neue

Anzüge ,
arau u . br . . Mafearb . ,
braun . Ulster , dklbl . Au -
, » g f . 14iäbr . Jungen ,
ein . Mädä »eumS « tel . bl .
u . rot . mit Pelzkragen ,
Mil .-Mantel . feldaraue
Röcke u . Kniehos . preis -
wert abzugeben :

Eskenweinstrafee 82.
Arelrad

Zu verk . : ein Schau -
kelvserd . Kauflad .. Burg ,
getragen . Knabeumantel
von 5—7 Jahr . : Hardt -
ftrafee 6« . 8 . Stock .

Z» verk . : 1 Puppen -
ziinmer . 1 Kaufladen . 1
Kindcrtisch . 8 Kinofilm .

Gerwinstr . 56 . Sib . .
2 . Stock , re cht s . '

Puppenküche
grofee . wie neu . zu ver -
taufen : Karl - Wilhelm -
strafee 64 . 2 . S ' ock. lkZ^

Schöne Puvvcuküche
mit Serd u . vollständig .
Einrichtung zu verkauf .,
ferner ein Kindertikch .
Maraustrafe e 5 . 8 . Stock .

Puvve mit Wäkch« nnd
Meider » . Stuhl . Puv -
»enbett . 75 <;in gros «,
küchenschrank mit ver -
sckiedenem Geschirr und
einiae Pnvveuzimmer -
Möbel preiswert zu ver -
kaufen : Waldstrafee 49.
2!mtnmq >« .

Zu verkaufen 2 schöne
Puvvenwage « . Gummt »
räd . u . Rokraefl . . k neu .
Zu ersr . i . Taablattbüro ..1 ersr . i . Taablattbüro

Brautkranz .
neu , »u verkaufen . Zu

im T aablatibüro .
ohrstiefel ^

40— 45 , B «rgsti «kel . 44.
H .-Zna - u . Schniirsties ..
40—43 . D . - Sckmürltiek ..
89 . 42. Kind . -Sckuiir -
sti «s«l . 84/85 . braunled .
Gamalch « » . dkl«. Wickel-
aamalchen . 8 P . Wild -
leöerhaudlchub « . weis ;,
oreisw . abzugeben :

Effenweinstrafee 32.
Ar «lrad

Zu verkaufen ein neu .
blaues Mafekostüm

und ein altes . Alb .
Wirth .. . Sofienstr . 114.

IM
einiiilres !

AMt . I

Wer Gasherd
m . Brat - u . Backosen zu
verknu » Schüye vst r . 55 I .

Ose » mit Rohr
zu verkausen :

Sch ">t,« nstr . 4 . 1 . St ^ .
Niiucherofen
gutes Fabrikat , billig zu
verkauf . : Lessingstr . 31.
Uovnengäder .

■« jchöiui zu ver
mittlerer laufen
y *>erner . ~ r(iiihe nf *.58 .H

Zu titrff . : Gasherd .
Korbflasche . Kohlenbü -
aeleifen . Streckschaukel ^
Vogelkäfig . Serren -Oel -
mantel . Reifebrett . 2
Bronzen « . . 10 Mokka¬
tassen u . verschied . Zu
erfrag , i . Taablattbüro

Wa !ckkcfs «l
mit Gestell zu verkau -
seu : LeMuastr . 31. Ron -
« eug ^ feer .

Messcrvut »mafchi» c .
Gasznglainve u Kinder
laufrina zu ver « : Dur '
lßch< OÄll « 25 . 2 . Stock

Sehr gutes Overnnla
für junges Mädchen bil -
lia zu verkaufen :

Hirichstr . Sla ^ S._ ® t
Zu verkaufen ein gro -

feer. starker
Stubl 'chlltten .

Hes "><,« lvstr . 9 . 8. St .

Kl' g?» . goniers
uno muffen

in
Echt Skunks ,
ictjt Tiibersuchs .

Echt Weüiiuchs ,
«rcht Luchs .
Echt Ovsossum .
illastaluchs .
Zot »el »« U»s .
. reujiuchs »

Äta » !> >> uchs ,
^ latsinchs ,
3Xtif , ./eh .

eal - elettrik ,
Kanin , « iai tibär . f

| U IIP . A nitnreii
von Mk . 150 . - an

[ Sifpnte itlil ) tf, |
Oerrenftaaen .

| ainveraariiit ire » >
iit staunend billige «! f

Preisen .
Sunderte VIiterEcn* I
,Hingen über reelle
, . preiswerte Be -
<ciiuua ans allen
( reifen u . alten Ge - 1

\ .lendenDeutichtandS |

S .A.MWer
M -Vren-

SMZilil'Vttwed.
ZMlfM ü. M.

M11. u . U.Dez .
im

S^elAkßk
Zil » M i .

Bevor Sie lausen
besichiigen Sie ohne
jede Kaufverbind -
tichkeii meine Aus -

stellnng .

Ble »lc - Au,ng . neu .
dklbl . . mit dazu passend .
Mübe s. 5— 7iäfir . Kna¬
ben u . 1 Rechenmaschine
preiswert zu verkaufen :
2ißitjtftt _ 45. . vi, ^ . rechts .
Damenmant «! u . Muff

60 -M. schwarz . Kostüm ,
Herrenliemd . . Hut billig
zu verkauf . : Hofmann .
LzopoMtrafe « 38.

Wintermantel f . Hrn . .
Ia Herrenstoss z. Mtl ..
Herrenkrag . . W . 44 . Kin -
derstiesel . Gr . 8« u . 2«
z . vks . Ka rlst r . 29a . II I .

SMen-VkWWlel
lNad » ist abzugeb - n :
Livschstiafee ^ vl .^ ) ^ . St .

Bilamvelz . als ilntter
für Damen - od . kurzen
Herrenmantel « eeia .. io -
wie neuer Herrenschirm
vrc »sw abzug . Schwan -
kevt._ Maienstr . .9,4 . St .

1 weist . Tibetmnfs .
fast neu . preiswert zu
verkaufen :
_ß manctjjü:._19, _ La &ük

Schönes , schwarzes

velziutter
für Herrenmantel mit
Pdlzärmel u . Pelztaschen
für 175 M zu verl aus . :

RUv vurrerstr . 50 . oart .
Zu verkausen : h< llbl .-

seid . Kleid , braum Le-
derstiesel . >weife - lederne
Schübe . Mokkatasl . . Bil -
der . Betrol .-Lamv . . Va -
sen . Amvel . zerlegbares
Kleideraestell u . a . m .
Anzus . nur v . 8—4 Uhr :
Stefa nienstr . 8« .. Htb .

Militär - Mantel .
zertrennt , braun gefärbt ,
billig zu verkaufen . Ab
5 Ubr : Rnvvelt . Kailer -
Allee 14t .

Reikedeck«
zu verkausen . Zu «rfr .
im taablattbüro

errenM
mm

od ) ganz neu . billig
u verkaufen . Kaiser -

allee 7.̂ , !-i. «stock.

Kochkiste
mit Töpfen , fast neu . f .
6—9 Personen , zu verk .

Grofees Quantum ll ,
und mittelorofee

Beriandkiste »
vr« iSwert abzuaeb «» :

Karlsruher
Robvrodnktcnban ».
S .<' iikenstrafe e 86 .

Äcischstä » d«r
sow . Waschzsiber in icd .
Gröste sind zu haben .
Revaratureu w« rd . an -
genommen . Küserei Ph .
Äcck . Schlofebezirk 11 ,
Marstailgebäude

GrofeeS Quant , starke
runde

Kartons
hat preiswert abzug . :

Karlsruher
RohproaukteuhauS .
SchMenstrMx ^ « .

Eine iunge ' " mästete
Gans

zu verkausen :
K a vc llilLft tJ_ 701_ L _®L
Gestopfte Gans

z» verkaufen :
Slhesfelstrafee 62 . lks .

Ochs .
Ei « Waaen Dnng

gegen Tausch von Stroh
abzugeben :

Aller oder Gurten
zu kaufen gesucht . Au -
geböte unter Nr . 6667
ins Taablattbüro erbet .

piantao
wenn möglich schwarz ,
zu kaufen oder in Miete
gesucht . Angebote mit
Preisangabe unter Nr .
6Wg_ inK. . .TaMlgttbliro .

Gebrauchtes , gut erb .

pianino
zu kaufen gesucht . An -
gebore ftr « » B . . Sübich -
strafee 24 . 2 . Stock .

Puppenwagen ,
arofe . ant erhalten , zu
kauseii gesucht : Lückel .
Belsortstr . 10 . 2 . Stock .

Suche 2 gl . B « tt «« .
Sofa . Schrank . Ko >" m . ,
Vertiko u . Küchenichrk .

E . fröhlich .
I ,M

Pmnmo
u . eich. Büffet zu kau -
sen aesucht . Angebot «
mit Preis unter Nr .
6661 ins Taablattbüro .

Mavier
aus Privathand »n kan -
seu gesncht. Angebote mit
Preisangabe unt . ft . K.
5844 an Rudolf Mosse .
iiartseyhe

Gut erhaltenes , gebr .
Harmonium

zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . 6624
isiK Taablattbpr ? Kfot -

Laute
zu kaufen gesucht . Angeb .
mit Preis unt . Nr . 6588
ins Taablgttbüro erbet .

Gitarre
gebraucht , aber gut er -
halten , kauft A . Holveck .
Offenbar «.

Zu kaufen «« sucht gut
erhaltene
GmopMütten
Angebote mit Angabe d .
Stücke unter Nr . 667V
ins Tagblattbüro erbet .

Einen wenig gebrauch-
ten , tricbterlosen , ganz
verichiofsenen

womöglich schwarz, geg.
sofortige Barzahlung
vorteilhaft zu kaufen
gesucht. Gefl . Angebote
mit Angabe der Größe
und des Preises unter
Nr . 6641 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Ein kleinerer , gut « rö .

Jiplomlit
wird zu kaufen g« fucht.

mmm 243 in.
Ein noch gut erhalt .AieiWMlil

zu kaufen aelucht . An -
gebot « unter Nr . 6654
ins ^ Tagbl attbüro erbel .

Zu t <u ><en acmtiit

jche
". Trumeau

' erner . Schübe nktr .55i
« . R «»stbr«tt

zu kaufen gesucht :
„Hirschstr . 9g . 8 . S tock .

Herde , W °LK.
Andlauer . - khille>str. 4 .

Silbern « .

Herrenuhr ,
gebraucht und auf er -
halten zu kaufen aefuchi .
Angebote unt . Nr . 6562
fei Taghlaltbü ^ ô rbet .
Brillantringe ,
Gold - und Silberware » .
Uhren and deral . kauft
zu guten Preisen . An -
aebote unter Nr . 6561
iü £ lattbüro erbet .

Einige elektrisch «
LrleuÄkmgslljlser

zu kaufen gesucht . An -
gebot « unter Nr . 6665
ins Taablattbüro erbet .

Zu kauseu »« sucht.
Arbeiters -?>rau sucht

gut erkaltete Bettbezüge
und Kovskii 'sen . Anaeb .
unter Nr . 6638 i . Tag -
blatt bürv erbeten .

Alte und neue
Steppdecken

( Wolle » zu kaufen ge -
sucht :

A . Brechte !, i
Karlstrast « 93.

Gebrauch

Möbel
kauft

zu
zeitgemällei

Prei en wegen ]
| groUern LleJari

die

Gemeinnützige
Hausratsverwertung
' icniuS ^ iai ? I . .
Toi .phon 32U4 .

Angebote erbeten.

Ich suche zu kaufen :
, . SW mit fflElet- Sfeliet, eill'Mea

fiStrlCfJs oder foult nättiiie « «ngevung
UUUUUJ von ÄartSru .'ie -

2. hier AUS ml ! mini Aleiler .

s . 0 £US Zt a 1008 - 1200 qm M . Einwvr .
und Ntögiiihil Hintergebiinoe , verwendbai
für Lagerräume .

4 . A « S m großein VlO .

5. Aus Ml Metel ,
Haus , paffend für

6 . den Betrieb einer
West¬
stadt .

7. AUS 7
ffll

^ ,ÄV ; «
e

Ä MslslM .
Erbitte sofortige Angebote .

K. Kornsand ,
ttaii cril vaitc 56 .

Orient - und Perser -

Teppiche
die z Zt . ihien höchsten Stand » reicht
haben , zahlt Exporthaus , infolge
dringenden Bedarfes , konkurrenzlos
hone Preise . Luxussteuer wird über¬
nommen . Strengsie Diskretion zuge¬
sichert . Zuschriften sofort mit genauen
Maßen un t Preis unter „Orienthaus "
ans Schloßhotel Karlsruhe erbeten .

Händlerangtbote erwünscht .

.r ^ il .meaöortjoiige
von Privat zu taufen
gesucht . Anaeb .u . Nr .6«i69
t . Taablatibüro er beten

Ei » Brautkleid
zu leiben gesucht .
Angebote unt . Nr . 6047
inS Taab lattbüro erbet .

Hochzeits -Anzua .
gut erkalten , von Privat
, u kauseu gesucht . An -
aebote unter Nr . 66ft5
in ? jgflbtfittbiitp irbet ,

moking ,
Eoutawan und

Sakko -Auzu «
zu kausen gesucht . Au -
aebote an Herrma » » .

Zu kauten aesucht ein
Militarmautel .

Ana . unt Nr . 6424 ins
Taablattbüro er beten .

Gut erhaltenes
Rodelswealer
sür t7iähr . Inn « , aes . :
Eüerlei » . Welvienstr . lg

t erhalten ., schöner

« i kaufen aefuckt . Airge -
böte mit Preisangabe u .
Nr . 6650 ins Taablatt -

Zu kaufen aelucht ein
Kanarienvogel

lauter Sänaer ) . Angev .
mir Preisan « . unt . Nr .
f.0 .58 ins Taablattbüro .iUMUB
Metall «. Eisen . » eUe ,
iHoitbaarc . » laichen ,
Lumpen . Papier , mi «
bei , « leider . Schübe .
.Heller und Zpeicher -

trom tauft

Feuerstein
Fgsanenstr . 26 . Tel . 8481 '

8ung !
Ich taufe »etraaene

Kleider . . Sltiude . üd.äi !l>« .
snivie gebrauchte Möbel .
u . zahle d . höchst . Preise .
fl . (5sclci3itfi . Tel . 2191

ar faraf c it ftrafte Z

Secktflaschen ,
nanze u . Salbe , kauft
zu höchsten Preisen :

striv Strail «.
Geora - k̂ riedrichitr . 21,

All- u . MM !
Udl . SU ?

aller Art .

H. Leiner
Scßiiiyenitraste SV .

Tel . 3628 .

Majchi ien
jchrelven ,

SlekograOle .
SchZltjchrelben .
Rwidschrifl
erteilt bei schneller u .
griindl . AnSbildnng
nnd mä » iaen Preisen

Lehrer Ltrauft ,
K« oneustr . lS . m

CHjm. (W" e v to r

3m mwmti 5tßD;o:eiK<
wird ein

zu kaufen oder zu mieten gesucht . Näheres &*1

Leopold Wörner , Wagnermflr.
Fabrikstraße 4.

Haus
mit Bureau . Lagerräume u. größerem
in östlichem Stadtteil (Kaiserstr ., Durlach^
Ällee) zu kaufen gesucht.

Angebote unt . Nr. <i663 i. Tagblattbüro $

Alke unbrauchbare Tafel '
klaviere , Flügel u. piano

sür Rcparatur-Ersatzteiie zu kaufen gesu^

Chr . Slöhr ,
Klavierbau und Repara ! »»rwcrk^

Karlsruhe, Ritterl'tr . 11 . T^ephon

Praktische

IWeihnachtsgesclienke
Prima Dauerwäsche

r Prima

, [FaHmäntzl u . ralirrcdichläuclie
(Auslandsware )

Prima Gummi-U asserschlßacliß
Gumml-GassctiliSuciie

Prima Gummi IrrlgatarscbiaucHe
G .mmi-Eettsioff.

Reiche Aaswa tl in

Gummi -Spritzen
Gummi - Luftkissen , Gummi -Schwämrnert *
Badehauben , Gummi - Eisbeuteln . Gummi '
Nabeibinden , Gummi -Kinderwagenreife fl»

Gummi -Muffen etc . etc .
Besonders billig empfehle ich meine

Ia Gummi -Absätze
und abgepaßte Gumml - So len

Wiederverkaufet e-ha ten bei Gummi Absätzen
und Gummi-Sohlen hohen Rabatt .

Gummiwarenhaus

A. l \MM
Filiale Lammstr . 8 , Eingang Kaiserst ?«

(ge enüber Oeschw . Knopf )

Ko ;s«r-
sir. W

Feine Stiefel
sind die zweckmäßiqsferi
Weihnachts -Geschenke ;

In unübertroffener Qualitäts - Ware

finden Sie solche im Schuh - Haus

Albert Heil x-
?
-°

!^ °s>.W
K -
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Badisches Landesflrakr.
Donnerstag , den 11. Dezember l 'J19 .

Die CondotUeri.
Schauspiel iu 4 Akten von Rudolf Herzog .

Anfang 7 Uhr . Mk . 5 .20 .

Kaffee Odeon
Heute abend 8 Uhr

Großes
Sonderkonzert

Bs c^v© tu Ff'e"tas |lllnlctl-111 - 8 u,ir
Herren - Probe .

Eingang Soflenstr . 2 I
! □□□□□□□□□ !

Täglich
6V Uhr>

ELLENo.CARTER
Auf Wunsch

Dienstagsu. Freitags I
5 Uhr Tanz -Tee .

| riscbbestellung empfohlen !

Charakter-
heiitunfl für Vraut - und
Eheleute durch d. bedeul
Plirciiol . V . .'Ummer -
mann - Sazim D o u «
nerstaa i o — 11 u . g - 4
„Reform " Sfaifeiftr . 56 I.

^ iiiiiiii .lllliillliiilllllllUltiiHlllltlül iiiiiuiiniiiiiiiiiii .Illlllilllll ..iiiimiiiilllllliliiiiiimiiliiiiihiini ..

Kaffee Warnt j
Täglich nachmittags u.
abends Kapellmeister
Carl H '/auschek
mit der Hauskapelle .

57HHi»nHtTfftHin ,yffnnfmfmmtftnnmtfnnM ' tnimH | trtfimntHHHHUiHt ,Hiitium""»" >"" tiifHHf7

RESI
Schillerstr. 22
Heute Donnerstag
11 . Dezember 1919

Bunter Abend
Variete-Einlage

Beginn 8 Uhr .

Hööertn . J?0̂
crÄ

tiaunaen von » Tuten .
Kleidern und Mänteln .
Schnellste Bedienung .

Mäkiae Preise ,
ftrait S lober .

Humbolötstr . 21 . IV .

Weihnachls-
Lrezeln
<Auslandsware »

von mlirbcm Teia , daS
Stück 20 Pfg .

10 Stllck - Mustcr gegen
Einsendung von ä » it .

B. Snoblauch ,
Dobel.

ZirKus Henny
.Winterbau )

Karlsruhe —Meßplatz .
Haltestelle vor und nach der Vorstellung

Nur noch 4 Tage !

Heute ES
Gnln - VorsteM

mit dem Rlemi -Weltstadt-Programm .
Vorverkauf bei Pfeiffer , Zigarrenhau », Markt¬

platz , und an der Zirkuskasse 1.
Die Direktion .

VORNEHME

HERRENSCHNEIDEREI
<y )

KAISERSTR . 124

! REICHHALTIGES LAGER
! DEUTSCHER U . ENGL . STOFFE

BESONDERS IN BLAU .

Gemälde - Ausstellung
Karlsruher und Münchener Schule .

10 - 4 Uhr.
Freier Eintritt . Kein Kaufzwang .

M . Bieg & Co . Akademiestr . 16 .

larze ZeltiuMsnA .

Im grotzen Saale j
des Friedrichshofes
MxWi'sMesMlW!- !
iSes Nlilem SR Mi»

fein (sntjlri« u . Vcrßch »
wissenschaftlich ! Warnend !

Belehrend !
Von hervorragenden UniverNtäts -
Professoren glänzend begutachtet !
Die Prävarate stammen zum gröb - ^ten Teil aus der ilunstaiistalt des
berünmten Anatomen PaulZeiller

an der Universität in München .

Wonen unter 18 Men
ist der Sutritf DolijeüitD

niA setrar et.

Handollnen,Gitarren, Lauten
Zithern, Ziehharmonikas

Mundharmonikas
a.sonstiseMusikinstrumente

offeriert billigst

rkao:suEsch[t;t
52 Kronenstraße 52 .

15 Abteilungen :
Alles ohne Nachzaiilung

Außerdem die Origlnal - Di « mie ]

Julia paslrana'
die interessanteste Frau ,

welche je lebte .

ZottlvZhrend (SifiOtung and

BortifigD . onatoinifiöeiiBenus .
Wegen des gemeinnützigen

Zwecke » ermäßigter Eintritts - |
preis : einschl. Steuer Mk . t .SV j

Täglich ftci ^ffnet
von früh g Udr bis Eintritt der

Dunkelheit .

■-je,
*

. ' ' ?,V, • •

Beirat.
Architekt , katb ., Mitte

80 . in autcr Staaisktel »
luna . wünscht auf die »
fem Wege altickliche ESe
mit aebild . nctten Fräu -
letn aus « wfet Familie .
Anaebote unt . Nr . ®>47
Iii « Taablattbliro erbet .

Katho ' ischer Lehrer , 30er,
stattliche Erscheinung , viel
Interesse für Kunst und
Musi -, mit eigenem Ver¬
mögen (um aucn ein armes
Madeher glücklich zu mach ),
sucht Briefwechsel zwecks
baldiger Nei ungsehe . Zu¬
schriften unter H . O . 345 a .
Ins ragblattbüro erbeten

RESI
Schillerstr. 22
Heute Donnerstag
11 . Dezember 1919

Bunter Abend
Varietä -Einlage

Beginn 8 Uhr .

— BS —

StmrtrTTWte noch WutftTocfmmg.
'tnurte und

yftoce von milzbrandkrainken Tieren , ebenso
Mot und Mist Immen noch nach Jahren am-
Decken, . Sind milzbrandkranke Tiere auf einem
Vier oder auf einer Wiese tief eingegraben
Ford » ,, so kann der Milzbrand nach langen

durch Futter von wichen Stellen ainge-
»eckt werden . Die Erscheinungen des Milz -
Nanides sind nach dem Auftreten verschieden .
JwndOTiiQil erkranken die Tiere bei der Arbeit !,
\n\ Stalle ober auf her Weide plötzlich und
Mrzen schon noch wenigen Minuten , wie von?
Mlage getroffen , tot zusammen <schlagartiger
Milzbrand ! . Im anderen Jolle dauert die
"ftmtffteit einige Stunden bis zu einem Tage
jakuter Milzbranid ^. Die Tiere _ zeigen dabei
Mattigkeit . DüuSkelzittern , gesträubtes Haar ,
Zdpetitmangel . leichtes Aufblähen und blutigen
^ Urchs^n Die Körverwärme wird fieberhaft
steigert . Endlich gibt es noch eine länger
?®uembe Form . 2—7 Tage (Mxjhrier Milz «
®vQTt& ). Beim 5iind tritt meist der akute Milz -
•jttwtd auf . Ein Zeichen des Milzbrandes sind
Uch Anschwellungen der Haut , sozencninte
5^ilzbrandk <irfunkel , die aber auch fehlen kön-
M . Bei jedem Verdacht muß sofort Polizei -

Anqeig« erfolgen , damit a®s Borsichtsmaß -
? Scln getroffen werden . Steht ein Fall fest,
1? sollen sich alle Perwnen untersuchen lassen ,

mit dem kranken Meh auch nur entfernt in
^ kriihrung gekommen sind.

^ Di » besten Kälber zur Aufzucht sind die im
? kuhwinter . von Oktober bis Weihnachten 'Ze -

weil diese in der Regel besser ge-
i^^hen und schon mit 6 Monaten aus die Weide
x .'* ii ' können . Die im Vorsommer g>ebove» en'

^lber dagegen können , erst im zweiten ^ ahre
Weid« kvmmcn . Di« Regel sollte es sein ,

r |e Kälber im ersten Jahre möglichst reichlich
A ernähren und dabei auf Tummelplätze zu
M ^gen , im zweiten Jiabve dagezen sie über
Pommer auf eine gute Weide zu> b» ngen , wo

nur Weidefutter erhaltene
i ^ örnersutter ist für Hühner notwendig ! doch^ es nicht die Eigenschaften , die ihm oft zu-

4u ?,m '<r^ Zefilttert wird , zeigt n-ackmittags
Uhr noch reicht wieder genügend Frehlust ,

. ^ immerun « nicht möglich , und es erhält
dss Huhn nicht so »iel Nährstsffe .

^ lum Legen gebraucht werden . Allgemein
Körner als Abendwtter im Winter

^ pioblen . mit der Begründung , daß sie lange
verweilen und twifcr ein Au-Zhun-

HqS « r Hühner während der lsrigen Winter -
verhüten und daS Ertragen der Kälte er -

®'6rni tn . Dabei wird jedoch über 'ehen , daß
olsn ihrer Verdauung weich werden .
e»s

" hellen müssen . Das Quellen oer Körner
m» Y ' ' aber viel mehr Wasser , als das Huhn
SenJr aufnimmt . Der Durst infolge der
§2

®
jvejwn Körner kommt erst während der

-r? ™ aber saufen die Hühner nicht. Di«"
S+ nt . daß die Körner trotz der Länge der

Mcht vollständig verdaut werden und ein

Teil noch <rm folgenden Morgen im Krovke sich
benndet Wer den Kropf solcher Sühner mar -
geiis betaftet . wird dies bestätigt finden . Wenn
auch die Körner nicht vollständig verdaut wer -
den . io können sie auch kein« Wärme erzeugen .
~ -a^u kommt noch, daß die Hühner nach Kör »
n« Witterung , morgens nur geringe Freßlust
zeigen . Dagegen fallen sie gierig über dnS
Wasser her und fressen erst , wenn ne ihrcn
quälenden Durst gestillt haben . Die Körner ,
futterung am Abend trägt also sehr wenig
zur . Erwärmung der Sühner während der
-/tora bei ? ste verhindert dagezen die Sühneran der Aufnahme einer genügenden Nährstoff ,
menge . Aus -diesen Gründen find die Sühneran den kurzen Tagen nicht mit Körnern « son-
dern mit gut angefeuchtetem Scbrotzu füttern ,das das ^ zur Verdauung nötige Wasser ent -
hält . Die Verdauu -ng ist ein chemischer Ver »
brennungsprozetz . durch den dem Blute der
Tiere nicht nur Nährstoffe , sondern auchWarme zugeführt lmrf >.

Hauswirtschaft .
Ein billiger Hauskäse . Käse ist beutzuta »

teuer und knapp , da ist es gewig zeitgemäß ,
auf ein Benahren aufmerksam zu, machen , wie
? ? ? selbst Käse, bei mich geringer Milchmenge ,
herstellen k̂ nn . Es bandelt si<h um den sog.
Zlartonelkäse . der als Nahrungsmittel nicht zu,
unterschätzen ist Als Grundla -ze für den Kar -
wnelkäse läßt sich auch Ziegenmilch verwenden ^
Je ^ r kleine Aiegenbesitzer ist also in der Lage ,auch mit nur geringem Milchübersckuß itch
etnerr schmackhaften Hauskäse selber herzuftel -
len . Die Bereitung ist eine so einfache Sache *
daß cht Mißlingen kaum vorkommen kann .
M^ie Sveiiewriofseli ^ werden weicl'gekocht ode»
besser gedämpft , doch so, daß sie nicbt zerplatzen ,dann geschält und nach dem Abkühlen durch die
Reibmaschine ^ trieben . Svi Fett oder Weich»
jaie wird die auf 32 Grad CelssuS erwärmte
Milch geballt , indem man ihr das in etwas
Wasser gelöste Vabvulver lin Apotheken erhält -
Iich ) unter fleißigem Rühren zusetzt. Nach
1(>—-20 Minuten ist die Milch zu einer gleich ,
mäßigen Eallertmasse geronnen . Diele Dick»
milch wird dann mit einer beliebigen Meriqe
Kartoffelmus gw Käsen verarbeitet . Zu ein ««»
geringen Käse nimmt man Käsemasse und
Kartoffeln je zur Hälfte , zu einer besseren
Sorte zwei Teile Käfrstoff und cinm Teil
Kartafftelr ». Die Masse bleibt im Sommer
2—3 , im Winter 3—4 Tage ruhig stehen , wird
dann abermals gut durchgeknetet und in belie --
bige Käseformen gefüllt , in denen die Käse zum
Mausen der wässerigen Teile unter mehr -
maligem Umwenden einige Tage stehen blci«
ben . Auf einem Brett werden sie dann voll»
ständig ausgetrocknet , doch nickt in der Sonne
oder Ofenwärme , weil ste sonst aufspringen .
Etwa aufgesprungene Käse bestreicht min mit
dicker Milch oder mit ' Bier . Schließlich legt
man die 5käse in Töpfe oder Fäßchen ein , wobei
sie mit Bier besprengt werden können : auch ge-
Winnen die Käse an Güte , wenn man etwas
grünes Kraut oder Vogelmiere dazwisck'en
legt . Nach einer Woche sind die Käse genieß -
bar . werden aber besser durch längeres Lagern .

Verantwortlich : Heinrich G e r b a r b t . KarlSrube .
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Zur Kulturgeschichte des Weinstocks .
i .

Unter unseren , einbeimischen Obst -crrten steht
die Weintmube unstreitig in erster Reihe . Sie

edoiht aber bei uns in Deutsch 'l.an 'd nur in denll 'CU'C.lLM UiUKl. UVl U4L» Ul i^ CUilUirnuv »m *,
südlicheren Gebenden , <rm Rhein und seinen
Seitentälern . Und auch hier gibt es viele
Mißjahre , di« durch den Frost oder durch
Sckädlinge des Weinstorfs verursacht werden ,
so daß der Winzer häufig nur mißmutig icine
schweren Arbeiten in den Weinberzen ver¬
richtet . Die Weintraube gehört zu den
ältesten Obstarten , und e8 ist von hohem
Interesse , die Kulturgeschichte des WeinstockeS
von den ältesten Zeiten her zu verwlgen . weil
sie eng verknüpft ist mit der Kulturgeichichte
der Menschheit .

Wohl doS älteste Genußmittel d«S Menschen
im engeren Sinne war der Honiz der Bienen ,
der im kochenden Zeitalter zur beliebtesten
Würze der gemischten Nahrung ! wurde . Als
man bald die berauschende Wirkung des in
Gärung gekommenen Getränkes erkannt hatte ,
da würben die in der Zone der Wildbiene um -
herschweifenden Hirtenvölker zu Mettrinkern ,
die in dem Genüsse deS berauschenden Ge-
tränk ^ S ein Wohlbehagen , einen Sorgenbremer
nach schwerer , mülvamcr Arbeit fanden , mich
dem jedes Volk suchte. Der Metkru ? kann als
Wappenzeichen der Hirten gelten , und KronoS ,
der ailte Gott der Griechen , war schon ein tu « ,
tiger Mrtzecker . da er zeitweilig , wenn nicht

Si
-r gewohnheitsmäßig , . .honigberauicht unter

- n Eicken zu ruhen psleate — ein Btlfc der
Hirten jener Zeit . Nachdem der Vilu ? die
Bienen vertrieben hatte und der ständige Acker -
bau ' als Hau 'ptnahvung ^ quelle galt , finden wi^
schon auf der niedrigsten Kulturstufe einen
gewissen Grad der Kunst . Bier zu brauen . So
tranken bereits die alten Aegiwter das erste
Gerstenbier : die Denkmaler und Schriftsteller
geben . Zeugnis von dem reichlichen Bierzenuß
5er Aeivpter . die keineswegs ein> trublinmg ^S.
asketisches Volk waren u . vor S0M Jahren viel-
leicht schon unfer Bier erfunden haben wurden ,
wenn sie den Hopsen gekannt hätten . In Spanien
und Gallien begann mit dem Ackerbau eben»
falls bald die Bierbereiwng » Unieve Vor »
fahren , die alten Germanen , kamen zweifel -
los als Mettrinker ins Laind lind gingen erst
ganz allmählich zum Gerstentrank Über , der
noch lange Zeit als minderwertig angesehen
wurde , weil er vom Erwerbsanteil der Frai «
herrührte , Honigaewinn aber ein männlickier
Erwerb war . Wir haben indes heute dem
Gerstenbier seine niedere Herkunft längst ver -

ziehen . Wandernde Volker , selbst Seefahrer
der alten Zeit nahmen auf größeren Reuen
Gerste mit , machten an günstigen Orten Halt ,
stellten die Saat aus und warteten dann die
Ernte ab . So war die Verbreitung der Gerste
und mit ihr di« Verbreitung : des Bieres einfach

! und leickt. Ungleich schwieriger war dies beim
Wein . Stuf den Wanderungen konnte inan den
Weinstock dem ohnehin schon durch das Klima
eine eng ? (Brenz « gezogen war , überhaupt nicht
mitnehmen , seine Kultur wußte >ich daher in
fyemz anderer Weise von einem seßhaften Volke
zum andern verbreiten . .

Das Gebiet , in dem die Ttxmve ursprüng¬
lich heimisch war . ist nicht groß : eS kommen :n
der historischen Zett nur Kleinanen , « Ur>en
und das Land südlich vom Kaukasus m Be »
tracht . Anders war dies in der vorgeschicht-
I,ch«n Zeit . Schon in der mittleren Tertiär -

. . ver¬
breitet . von denen sich sowohl Blätter , als
auch Samen erhalten haben , die in den ver -
schiedensten Braunkohlenlagern gefunden wor -
den sind . Bevor man die Tatsache kannte , war
man vielfach geneigt , die in Süd - und Mittel -
europa außerhalb deS kultivierten Terrain »
vorkommenden Weinreben als verwildert an -
zusehen . Nur am Südvande des Kaspische»
Meeres und in den pontiscben Ländern zwi -
schen Kaukasus , Ararat und Taurus sollte der
Weinswrf heimisch sein und von hier aus über
Kleinasien und Griechenland nach Ober » und
Unteritalien , dann nach Spanien , Frankreich
und später durch die Römer auch zu UNS mich
Deutschland gebracht worden sein . Mag auchdie Kultur Sc9 WeinstockeS ihren '« aiia von
Ost .' Ii iiuch Westen und S^ rdwest ^n genommenhaben , so ist '

dochzweifellos vor der Ve? b« i»
tung der Weinkultur der Weinstock selbst durch
^ Sudeuropa und einen Teil Mitteleuro -

^ sogar wahr »
schemlich, daß ^ vor den Eingriffen der Menschen' " d,e "5 'prunzl 'che Vegetation der Weinstock
^ ch ^ ^ ettt Mw - len ist als gegenwärtig .

wJwSr öur Verbreitung
^ . min . befähigt , mußte die Wein -

»r? ^ «r 1 'P ' i anderen Waldpflanzen^ Ä ^ deln , wo di« klimatischen
Fruchtentwickluwa gestatteten

m ffJlln 5% ,
" ^ hättnisse waren aber vom

re6!8 Jur Glaeialperiode oder
rt* unb natfi ibr fast

beute die wilde Wein -
I cwr

t,a b rc nib der Eiszeit wird jenenordlich .der Alpen gefehlt haben und auch jhx
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Lebensmittel
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eingetroffen ein Waggon

Gemüse - Konserven
Junge Erbsen , Junge Schnittbohnen ,

Jnnge Üohlrabl , Brannkohl , Tomatenpüree
alles in th Kilo-Dosen

Fischmarinaden
in 4 Liter-Dosen

Rollmops , Bismarkheringe , Delikateß -

aaringe , Kronsardinen , Ht ringe in Gelee
and Seelachs in Gelee , Delikateßheringe

in Remouladensauca .

Räucherwaren
Boll . Lachsheringe , Rlesenlachsheringe ,
Schellfische , Dorsch und SüL Bücklinge .

FQf die WÜIlMMIiMl
Süße Handeln Dr. Oetkers Backply .
Kaselnußierne Sinners Backpulver
Sultaninen Vanillinzucker
Korinthen Zimt, Anis , Muskat

Diverses
Gebrannter Kaffee
Ka&ao, garant . lein
Tee , schwarz
Haferkakao
Müchsüßspeise
Kondensier e Milch
Knorr- und Maggi-

Snppen

Weiße und bunte
Bohnen

Erbsen , gelb u. grün
Reis , fein - t. T̂ fel
Haferflocken
Mischobst
Pflaumen
fttaccaroni

Echtes Schwnrzwöldsr Kiridiwusser

Kcgank , U/ochüider , diverse Liköre ,
Ob . tsc &Gumwelne ,

Rot - und Weißweine

Hör¬
mann UETZ

xn ic . er in
tadelloser Ausführung
C . F . Miillerscne Hofbuch -

haidlung m . b . H .
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Friedrich Bios
F . Wolff & Sohns Detail-Parfumerie

104 Kaiserstraße 104
Ecke der Herrenstraße

Praktische

.Geschenk ;
Artikel

jeder Art

Reichste Auswahl Gediegenste Fabrikate

FORTWAHREND EINGANG VON NEUHEITEN

Baubund -Möbel
Kaufen Sie preiswert

und formschön gegen Barzahlurg oder

erleichterte Zahlungsbedingung
bei der gemeinnützigen Hausratgesellschaft

Badischer ßauhund ?: i?.
Karlsruhe

Karl-Friedrichstraße 22 ( Eck haus Rondellplatz )
Fernspiecier 5157 .

Täglich geöffnei von vorm 8—12, nachmittags
von 2 - 6 Uhr.

W 3m kaisergarten , Kaifer -Aliee 23

Christviinme
mehrere 1000 Weib - und Roliauueu .

nM -

Cpy JCüie

&qäe/ Zusnaßl 'mäßige ßeLsa

»Htm.fiauie dEAmad/anHur̂

■ Schneider
Inh . H . Kahl

Erbprinzenstr . 31 Karlsruhe Ludwigspiatz .

Modernes Spezialhaus für

Damen- u. Kinder -Konfektion
Große Wpren - Ein " änge neuester

Damen - und Mädchen « Mäntel , au molligen,
warmer wffen
65 .- , 95 . - , 145.- , 210.- , 295 -, 375 .-, 450 .-,

Damen - und Backfisch -Kostilme , aus einfarbigen'
gemusterten und >«i wo lenui .Sii -tt'e
l _ 5 .- , 185 . - , 275 . - , c(95 .- , 525 .- , 675 .- , £ 50 .-

Taillen - Kle . der , in Wol e und Seide . Letzte Neu-
luirei tüi tra t und liesel schatt
250 .- , 375 - , 425 . - , 4 ^ 5 .- , 550 .-, 650 .- , 750 .-

Seidene Blusen , CrSp . de chine . Japon etc .
45 -, 68 . - , 95 .- , 145 .- , Ib5 . - , 2 *5 .- , 235 .-

Wollene Bluten ,
schwarz ui»! tarbig 48 .- , 68 .-, £ 5 .- , 110 .-

KostUn - Röcke , aus reinwollener Grbardfcie . Kamm-
cam linil Chevior , .ari 'ic un I c warz
6 . . - , 95 .-, >45 .- , 195 . - , 225 . - , 265 . - , 295 .-

Morgen - Röcke , prima Velour und Lammfell
8o .- , >10 . - , 45 .- , i65 .-, 225 .- , 245 .-, 295 .-

Kinder - Mäntel , Kinder - Kleider
in größter Auswahl .

I. Sitziers
Häüslspeüiüon und Laserraam

nefindei sich

Augarfenstr . 58 , Rarlsrahe

Telephon 1356
und emptieint sich gleichzeitig für Umzüge

in Stadt uns Land.

Aeber 10000 praktische
und Liebhaber»

MMW
sind bei wiedereintretender Äerkehrsmögtichkeit
svsort liererbar . Vtan »erlange Vrobeienduna u .
Perzeichnis «egen Einsendung von l «M tvik. « m
unser Postscheckkonto Beträge Uber KXKl SHt
an unsere Bankkonten : ttirotont » ?
Direktion der Diskonto i,eseUi ««,aft , Sitiale

Hannooer . erbeten.

eföftrHftrf £ ffn Kernsprech- Sir. 8SN4 . Hanno-
. werveri tt v.o . » ver. Tet .-Ädr. Gernertco .

- K0

Are »! Renfert? der Alpen einge ' chränft gewe¬
sen sein ; nach der Eiszeit mutzte es sich aber
wieder ausdehnen . Daß die Weinrebe auch
verwildert , indem die Samen der am.3 den
Kulturen und den Vögeln verschleppten Beeren -
irüchte an geeigneten Stellen zur Entwicklung
kommen , ist gewiß : verwilderte Neben finden
iich an vielen Orten der verschiedensten Geyen -
den , Oberlin fand sie selbst rnrf beiden Urem
des Rheines zwischen Rastatt und Mannheim ,
sowie bei Straßburg uird Speyer , meist in
Waldungen , durch Wintenröste nicht leidend .

In der historisckicn Zeit ist Europa bis auf
Griechenland als ursprüngliche Heimat des
Weinstockes ausgeschlossen . Als die Hilden von
der arabiscken Steppe her in Syrien festen »uß
faßten , fanden sie den Weinbau bei der sefe »
basten Urbevölkerung schon vor . und indem sie
sich diese dienstbar machten , wurden sie selbst
Weinbauer . •

Sie legten fortan die größte Bedeutung ge¬
rade auf diese Kultur und trennten sich so von
den in der Steppe beim Nomadenleben zurück-
gebliebenen Verwandten , die den Wein als ein
Zeichen der Kulturknechtschaft verschmähten ,
wie auch später die noch nicht seßhaften Deut »
fchen es mit dem Wein der Römer hielten ,
Zweifellos waren bor den Juden phönizhche
Stämme die Träger der Weinkultur , und " durch
diese mag sie wohl mich nach Aegypten gekom-
inen sein . Den semitischen Stämmen , die auch
die Destillation des Alkohols erfunden haben ,
wird auch der Ruhm verbleiben , den Früchts ^
der Weintraube auf der Gärungsswfe festgehal -
ten zu,haben , wo er ein aufregendes oder ein be¬
täubendes Mittel abgibt . Aus Syrien ging
die Weinkultur weiter über ganz Kleinafien
und dann nach Griechenland , wo der Wein ,
wie alles Gute im Leben , einem lehrendens oder
schaffenden Gotte zugeschrieben wurde . Zur
Zeit des alten Homer wa -r bei den Griechen
der Wein schon im allgemeinen Gebrauch und
wird überall als eine natürliche Gabe des Lan -
des vorausgesetzt . In Brot und Wem liegt
bei ihnen die Kraft und Stärke des Menschen ,
Schon die kleinen Kinder werden bei ihnen mit
Wein aufgezogen , auch Jungfrauen und Mägde
trinken Wein wie Männer . Aus dem Schilde
des Achilles im 18. Bande der JliaS sah man
außer einem Brach - und einem Erntefelde
auch einen Weinberg abgebildet , in dem
fröhliche Winzer und Winzerinnen mit der
Traubenlese beschäftigt waren . Eine Menge
alten Stadt - und Landscka ' tSnamen ist vom
Wein und ' Weinbau abgeleitet . Da die Rebe
vielfache als ein . Geschenk des Dionysos rnijc .
jehen wurde , so wurden an vielen Orten lustige
Feste zu Ehren dieses Gottes gefeiert , die ihren
Grund in der Vorstellung von dem leidenden
und wieder triumphierenden Sonnen - und j
Jahresgotte hatten . Der Weingenuß und die
im Weine alle Naturfülle amchauende Dio -
nysösrclifion setzte sich von Thrazien , dem
Schairplap phönizischer kolonialer und kommer -
zieller Tätigkeit , aus immer weiter fort . Di <
frühesten Seefahrten der Griechen nach Westen
haben den Trank auch an die Küsten Italiens
gebrockt . Daß die Much im Latium älter war
als der Wein , geht ' aus den aus Rom -ubus zu-»
rütfjcfübrten Opfer ?atzungen hervor , nach
denen den Göttern nickt Äei .« sondern Milch
gespendet wird Daß Jupiter der Schützer der
neuen Gabe wurde und sein Priester die Wein -

l« s« weihte , lag in dem Wesen dieses römischen
Gottes , von dem alle Befruchtung und kind¬
liche Nahrung kam Bald gab es auch mehrere
Methoden der Rcbenzucht . in einer Gegend
wurden die Reben an Pfählen gezogen ,

' in »
einer anderen wuchsen sie hoch an den Bäu -
men empor , und ' wieder in einer anderen wur -
den sie an Spalieren , Stangen oder Stricken
emporgezogen oder ohne Stütze kurz und nieiv
rig gehalten . Auch in die Gegenden an den
Pomündungen muß der Weinstock mit dem
griechischen Seeverkehr frühe gekommen sein ,
obgleich der niedrige , wasserreiche Boden diese
Kultur wenig zu begünstigen scheint . Berühmt
wurden frühzeitig die Tiroler und VelUiner
Weine , die die Vorhügel und den Südabhang
der Alpen erstiegen hatten . , In den fpäteren
Zeiten der römi 'chen Republik war Italien in
so ausgedehntem Maße ein Weinland gewor -
den . dati es Wein aus - und Korn einführte .

Von Italien aus hat sich die Kultur der
Weinrebe nach Norden und Westen weiter ver -
breitet , auch in nördlicheren Gegenden hat sich
der Weinstock mit der Zeit akklimatisiert , und
es ist eine merkwürdige Tatsache , daß der
Weinstock zanH nahe an der ?! ordgreirze seiner
Verbreitungssphäre , in Gegenden , wo er erst
mühsam und allmählich und ganz zuletzt ein -
aebürgert worden ist, den edelsten Fruchtsaft

, hervorbringt , der unter dem Namen Burg >un °>
der , Johannisberger . Niersteiner usw . in aller
Welt berühmt ist . Kultur und Technik haben
freilich das ihrige dazu zetan , und wir wissen
nicht , was beide in den alten Heimatländern
des Weinstockes leisten könnten , wenn sie dort
Eingang und Ausnahme fanden . Das nörd -
liche Frankreich , die südlichen Graksedaften Eiig -
lands , Thüringen , selbst die Mark Branden¬
burg trieben früher Weinbau ? bei entwickelte -
rem Verkehr mußte man es aber bald '

vorzie -
hen, den Wein aus begünftigteren Gegenden
gegen diejenigen Früchte einzutauschen , die der
eigene Boden reichlich und Itcher hervorbrachte .
Das heutige Frankreich war schon im ersten
.Jahrhundert der römischen Kaiserherrscha -t
ein selbständiges , rivalisierendes Weinland , mit
eigenen Trauben - vid Weinsorten , mit Aus -
fuhr und Verpflegung nach Italien . Die gal -
tischen Reben zeigten größere Wideritan . S-
fähizkeit gegen die Ungunst des Klimas , sie
nahmen mit magerem Boden vorlieb , ertrugen
Kälte , Regen und Wind , sie trugen reichlich
Beeren und lieferten viel Most . Tie eriten
Anfänge des Weinbaues fallen in die Zeit
der Merowinger . Karl der Große fvi für den
Weinbau viel getan , nach der Sage verläßt
er während der Blütezeit der Trauben seine
Gruft zu Aachen und segnet die Reben am ,
Rhein Die Trinker des Tokaverweinzs kön¬
nen den römiichen Kaiser Probus leben lassen,
der zur Verbreitung des iWeines in Ungarn
beitrug und in der Sage und Legende als eine
Art Weinheiliger galt .

Gefliigkl - Kraft ' und Nasl - u - ler .
Der am meisten bekannte und verlangte

Mais gehört zu den gegenwärtig teueriten
Futtermitteln . Freilich handelt es sich unter
den heutigen Verhältnissen , wo die Lebens -
mittelbeschaffung für die menschliche Ernah -
rnng fo großen Schwierigkeiten begegnet , viel -
fach darum , überhaupt ein Futtermittel auf¬
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zutreiben , und zur Mast läßt sich mir konzen»
trierteS Futter verwenden . Wieweit billigere
Futtermittel zur Verfügung stehen , kann nur
in den einzelnen Gegenden entschieden wer¬
den . Daö ist z . B . der Fall , wenn wertvolle
Abrolle der Küche oder des HaushalD .zu er -
langen sind , besonders auch aus ^ Spitalern ,
Anstalten usw . . in denen sich Fleisch- , Hüben -
flüchte » und Brotreste vorfinden . Naturlich
nwß all dies fri 'ch oder aber in getrocknetem
Zustande Verwendung finden .

Diese Küchen» und Wirtlcha ?t ?.abs « lle werden
in allen kleineren städtischen Getlügelhaltungen
neben den Kartoffeln das Haupt - und Grund -
futter bilden müssen . Die erstercn ^ besitzen

in?

Für Feld . Aus und Gerlen .

Landwirtschaft .

auf Grund der Untersuchung eiiWr Probe , die
10 Prvz . Eiweiß 3,6 Proz . Fett . 60,1 Proz .
Kohlehydrate - (Stärke ) ergab , den gleichen
Nährwert wie das bisherige Körneriutter . ivs
Getreide mit durchschnittlich 9—10,Ö Proz . Ei¬
weiß , ä —4,8 Proz . Fett und 58—67 Proz .
Kohlehydrate . d>iS sie in diesem Falle auch zu
« setzen , vermögen .

Infolge ihres gewöhnlich vollständig unbe -
formt hohen Wertes verdienen die '« Abfälle un »
ter den gegenwärtigen Verhältnissen sorgsam
gesammelt und auch für den Winterbedarf ge -
trocknet zu werden . Bei fast auS >chließlicl>em
Kartorfekmtter fehlt das 'o wichtige Eiweiß ,
das durch ein entsprechendes Beiiut 'er ergänzt
werden muß . Solche eiweißreiche F "ttermittel
sind ldie Zahlen geben den Prozentgehalt an
verdaulichem Eiweiß an ) :
Mutm 'ehl . . 77,2
Alei 'chsU'ttsrmehl 65—75
Kleber , getrocknete 72 .4
Fischmehl 43—60
Blut , «getrocknetes 50,5
Fettgrieben » >. 55,7
Gvrneelen 50 —60
Futterbe 'e 48—53
Heferückstände . . . 42 .7
Maikäfer , getrocknete . . . . . . 36—39
Kadavermehl 39 2
A»Ge flu gel futter 27,8
Verschiedene Oelkuchen - Arten . . . 24 —43
Liiv 'nen 26—34
Sojaböhne 295
Nicken 20—23
Bohnen . 22
Rei ? vreß !chlamm . trockener . . . . 21 5
Erb ->e nm tte rmehl 01 .1
Maizena 20 .1
Knl -ch.' nschrot 20 —27
Schlempe , getrocknete 12—21
Biertreber , getrocknete 16
Buchwei <ienfuttermehl 7—24
Malzkeime 18— 19
Lvbu 'llus 19
Brennesselblätter . trockene . . . 12,8— 17,7
Klee - und Hülsenfrüchte -Heu . . . 6— 18,9
Granella 13 .6
Kleiearten 11,13
Küchenabfälle 10
Mais . 7 2

AuH diesen eiweißhaltigen Futtermitteln
wären min — unter Zugrundelegung ihres
Eiweihgehaltes — jene auszuwählen , die über -
Haupt erhältlich sind , nicht zu hohe Frachtspe -
sen erfordern und von den Tieren gerne ank-
genommen werden : das läßt sich nur fallweise
und oft nur für eine Gegend entscheiden ,

Dr . A. M . Grimm .

Kalkasche zur Düngung . Bei der allgemeinen
Knappheit an künstlichen Düngemitteln , bc -
sonders Stickstoffdünger , muß die Landwirt¬
schaft nach Möglichkeit das Nährstoffkapital her -
anziehen , das im Boden vorhanden ist . Ei "
wirksames Mittel , die im Boden schlummert ^
den Nährfwffe den Kulwrpflanzen zugänglich
zu machen, ist die Kalkdüngung . Aber auÄ
Kalk war Wengen der Munitionsbereitung selten
geworden , jetzt ist er wieder mehr zu. haben .
Bei der Verladung von Stückkalk für die chemi»
schen Fabriken , die sehr hohe Anforderungen

die Beschvifrenheit des Kalkes stellen , er»
gibt sich ein Klein kalk lKalkaische) , der sich olf
Düngezwecken ganz vorzüglich eignet . Er ! >'
als Abfallprodukt bedeutend billiger als Stu «̂

kalk . Der Winter ist bei offenem Wetter ein «
geeignete Zeit zur Durchführung einer aus '
giebigen Kailkung.

Das Ausfließen der Milch vor dem Melken ist
mitunter bei milcherziebigÄi Kühen sehr viel
verbreitet . Wenn nicht bei Zeiten seine Ur-
fachen abgestellt werden , führt

' das Uebel .3
^

dauernden Eutererkrankungen , Es kann ettt-
mal hervorgerufen werden durch zu starke AN'
füllung des Euters , durch frühzeitige Erschlag
sung der Zitzenmuskeln ; sodann durch
Reibung des Euters beim Treiben oder beiw
Weidegang : endlich kann es eine . ^
harten Lagers fein . Sehr milchergiebigc Kuve

I melkt man 'chon einige Taye vor dem Kalben
und nack diesem in regelmäßigen Paulen vo»
etwa 6 Stunden . Beim Weideganz endlich kasw
es eine Folge harten Lagers sein . „ .z
Weidegang müssen die Tiere vor dem .

Au - '
trieb gemolken sein und — besonders währen »
der ersten Tage -der Weide — täglich noch
!nal draußen auf der Weide . Im Stalle wrw

! das Lager besonders unter dem Guter ite ^?
mit trockener warmer Spreu bedeckt sein-
Erschlaffung der Zitzenschließmuskeln ist
mehrmalige sanfte Abwaschung mit zusammen
ziehender Flüssigkeit , wie z . B . Eichenrinden
abkochung , sehr zu empfehlen .

Dieh - und Geflügelzucht .
Der Milzbrand ist eine der gefährlichst«

'?
Krankbeiten unserer Haustiere , welche ave
auch bei Rot . und Damwild auftritt und ?̂
den Menschen übertragen werden kann . TW ,
Krankheit wird durch den MilchbrxindbaziUu
verursacht und ^ verläuft schnell und fast tmme
tödlich Von Haustieren erkranken w " A
Krankheit am häufigsten das Rind und oa«

Schaf . Die Milzbrandbazillen sind i®
der erkrankten Tiere enthalten . Sie könne
von Tier zu Tier iStallgenossen ) ubertvag
werden , doch erfolgt die Weiterverbreitu «
meist durch Zwischenträger , z , B . Futter ■

Streu , die mit MilzbrandÄ >oren beba 'tet !' ■
Die Milzbrand ' Poren sind furchtbar durch
Wirkung und durch ihre Widerstandskraft . .
sind tot nicht zu vertilgen . Wabrend . ^ .
meisten Bakterien bei Kochhitze absterben , v
ben die Milzbrandbakterien in Kralt obne
der Wirkung Einbuße zu erleiden . Den
brandbakterien schadet weder Nässe noch Kali .
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